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Umſchau im Auslande.
Reichskanzler Fürſt Bülow hat einen Mitarbeiter

des ruſſiſchen Nationaliſtenblattes „Nowoje Wremja“
empfangen, um ihm Aufklärungen über die Stellungnahme
Deutſchlands zu verſchiedenen vielbeſprochenen auswärtigen
Fragen zu geben und damit den fortwährenden gehäſſigen
Verdächtigungen unſerer Orientpolitik durch die ruſſiſche
Preſſe entgegenzutreten. Der Kanzler hat bei dieſer Ge
legenheit den ruſſiſchen Hetzern ſo gründlich ſeine Meinung
geſagt, daß man an der Herzhaftigkeit und Offenheit ſeiner
Sprache Freude haben muß. Das Erheiternde bei der Sache
iſt, daß der ruſſiſche Beſucher gezwungen war, die Bülow-
ſchen Worte genau ſo wiederzugeben, wie er ſie gehört hatte.
Der Kanzler ſprach von dem herausfordernden
Ton“ der ruſſiſchen Blätter und fügte ſpäter noch hinzu:
„Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkte, daß ich den wachſen-
den Einfluß Jhrer Preſſe ignorieren könnte, deren Ton
Deutſchland gegenüber immer ungerechter und
feindlicher wird“. Fürſt Bülow verſicherte, daß
Deutſchland im Orient keine andere als kommerzielle
Ziele verfolge, auch in Perſien, das ja gerade durch das
ruſſiſch-engliſche Abkommen aufgeſtellt Prinzip der
„offenen Tür“ unterſtütze und eben aus dieſem Grunde dort
eine Filiale der Deutſchen Orientbank, auf beſonderen
Wunſch des Schahs auch eine deutſche Schule errichtet habe.
Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der leitende Staatsmann feſt,
daß durch den Einfluß des Deutſchen Reiches der türkiſch-
perſiſche Grenzkonflikt beigelegt und die Türkei veranlaßt
worden ſei, ihre vorgeſchobenen Truppen zurückzuziehen.
Die Beteiligung am Bau der Bagdadbahn ſei in entgegen-
kommendſter Weiſe auch fremden Finanzgruppen angeboten
worden, obwohl das deutſche Kapital ſehr wohl in der Lage
geweſen ſei, die Bahn allein zu bauen.

Der engliſche Miniſter des Auswärtigen, Sir
Edward Grey, der erſt im Unterhauſe eine durchgreifende
Juſtizreform ſowie die Einſetzung eines Generalgouverneurs
in Makedonien forderte, ſodann dieſes Verlangen auch
in einer an die Mächte gerichteten Note formulierte, hat
damit in die ohnehin recht ſchwierige Lage im Orient neue
Zerſplitterung und Verwirrung hineingetragen. Selbſt
eine Kollektivnote würde die Pforte, die ſich ja bereitwillig
zu Verwaltungsreformen und zur Einrichtung eines abend-
ländiſchen Gendarmeriekorps in Makedonien verſtanden hat,
ſchwerlich dazu beſtimmen, dem unruhigen Lande einen
eigenen Generalgouverneur zu geben und es damit zu einem
zweiten Kreta, ja zu etwas Schlimmerem zu machen,
da nicht bloß ein einziges chriſtliches Volk, ſondern ihrer drei
oder vier Anſpruch auf Makedonien erheben. Doch iſt nichts
unwahrſcheinlicher, als daß der britiſche Vorſchlag von den
Mächten als geeignete Grundlage zu einer Kollektivnote an-
erkannt wird. Das Deutſche Reich hat ſich zunächſt noch zu
keiner Gegenäußerung entſchloſſen, will, wie in allen Orient-
fragen, im Hintergrunde bleiben und zunächſt abwarten, wie
Oeſterreich- Ungarn und Rußland ſich dazu äußern. Nun-
mehr gewinnt es den Anſchein, daß dieſe beiden Mächte ſich
keineswegs der Haltung Englands anſchließen, ſondern ſich
untereinander über Gegenvorſchläge verſtändigen werden,
was als Zeichen der Fortdauer des öſterreichiſch- ruſſiſchen
Einvernehmens ja mit beſonderer Freude zu begrüßen wäre.

Jtalien, das ſich bisher auffallend in das Fahr-
waſſer der britiſchen Orientpolitik begeben hatte und da-
durch in einen merklichen Gegenſatz zu Oeſtererich- Ungarn
geraten war, hat ſeit der letzten großen Rede Tittonis ſeinen
alten Platz wieder eingenommen, und dementſprechend be-
ginnen denn auch die einflußreichſten Blätter Roms den
abenteuerlichen Signalen Englands Mißtrauen und Ab-
neigung entgegenzuſetzen. Am 25. März trifft das
deutſche Kaiſerpaar mit dem Prinzen Auguſt Wil-
helm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Venedig ein
und es darf wohl gehofft werden, daß es dem als lebhaften
Bewunderer Italiens bekannten Herrſcher gelingen wird,
im vertrauten Geſpräch mit dem von Tittoni begleiteten
König von Jtalien als Vertreter unſeres Aus-
wärtigen Amtes wird der Geſandte Freiherr v. Jeniſch an-
weſend ſein gewiſſe Grundlinien für eine gemeinſame
Orientpolitik der Mächte des Dreibundes mit Erfolg zu
befürworten.

Während die auswärtige Politik Oeſterreich-
Ungarns unter dem Freiherrn v. Aehrenthal wieder
einen friſchen, unternehmenden Zug angenommen hat,
krankt die innere an den alten Uebeln. Erfreulich iſt, daß
wenigſtens die deutſchen Parteien der weſtlichen Reichshälfte
ſich wieder enger zuſammenzuſchließen beginnen. Die
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
in der Frage der Rekrutenvermehrung und der Offiziers-
gehälter dauern an. Jn Ungarn hat der neugewählte
kroatiſche Landtag mit leidenſchaftlichen Be-
ſchimpfungen des Banus Baron Rauch, der als „Läkai
Ungarns“ bezeichnet wurde, jede Brücke zur Regierung ab
gebrochen und den Hader auf die Spitze getrieben. Nicht
geringe Sorge verurſacht auch eine ernſtere Unpäßlichkeit
ſeht Wifers und Königs, der bereits im 78. Lebensjahre

eht.
Auch Rußland lernt nun alle Freuden und Leiden

des Parteiweſens kennen. Durch Ablehnung der geforderten

Flottenkredite in der Landesverteidigungs- Kommiſſion der
Duma iſt eine ſtarke Spannung zwiſchen Regierung und
Volksvertretung entſtanden.
Ein paar kleine Erfolge des Generals d'Amade haben
in Paris das bekannte Gloirefieber erzeugt. Der konſer
vative „Gaulois“ ſpricht bereits von der Hündigung
der Algeciras-Akte, damit Frankreich endlich freie
Hand bekomme und die Früchte ſeiner Opfer ernte. Jn der
miniſteriellen Preſſe iſt ein promptes Dementi erfolgt.
Jmmerhin verdient es Beachtung, wie raſch die Skala
patriotiſcher Hochgefühle auch im heutigen Frankreich durch-
meſſen wird.

Jn dem ſtets zu politiſchen Sprüngen geneigten
Norwegen hat ein radikales Kabinett das bisherige ge-
mäßigte abgelöſt.

Die Regierung der Negerrepublik Haiti hat
auf Verſchwörungen und Attentatspläne der Oppoſition mit
Blutbädern geantwortet. Deutſchland, Frankreich, zuletzt
auch England haben zum Schutz ihrer Staatsangehörigen
Kreuzer auf die Reede der Hauptſtadt Port au Prince ent-
ſandt. Die Franzoſen haben Verhandlungen angeknüpft,
der Kommandant unſeres Kreuzers „Bremen“ aber hat
durch entſchiedenes Auftreten viel raſcher zum Nachlaſſen
der Unruhen beigetragen. Die Haitianer erinnern ſich noch
ſehr wohl an die Lektionen im guten Ton, die ihnen 187
1897, 1901 durch deutſche Kriegsſchiffe erteilt worden ſind.

Wie der Kronprinz für den Herrſcherberuf
vorbereitet wird.

Der deutſche Kronprinz wird, wie man weiß, gegen
wärtig im Miniſterium des Jnnern in die Praxis der
preußiſchen Verwaltung eingeführt. Der theoretiſchen und
praktiſchen Beſchäftigung mit Stoffen aus dem Geſchäfts
bereich der genannten Behörde ſind drei Tage der Woche
vorbehalten? Die drei anderen gehören der techniſchen Hoch-
ſchule. Dreimal wöchentlich fährt der Kronprinz beim
Miniſterium des Jnnern vor, um 9 Uhr vormittags, nach-
dem er dreiviertel Stunden vorher angeſagt worden iſt.
Meiſt erſcheint der Thronerbe im Automobil, gelegentlich
auch im Viererzug, den er ſelbſt lenkt; ein Adjutant begleitet
ihn nur ſelten. Steht kein Beſuch einer anderen Behörde
oder eines der Parlamente auf der Tagesordnung, ſo bleibt
der Prinz bis 122 Uhr. Ab und zu verzichtet er beim Fort
gang auf die Benutzung des Wagens, der ihn abholt. Er
legt den Weg über die Linden gern zu Fuß zurück; Be
gleitung lehnt er ab: „Laſſen Sie mich nur, mich erkennt ja
doch niemand.“

Jm Miniſterium ſelbſt arbeitet der Prinz zunächſt mit
dem Geheimen Oberregierungsrat von Falkenhayn,
der ihm als Mentor beigegeben worden iſt. Herr von
Falkenhayn, früher Landrat des Kreiſes Zabrze in Schleſien,
iſt gegenwärtig einer der dienſtälteſten vortragenden Räte
und gilt auch als einer ihrer gewandteſten und geſchäfts-
kundigſten. Er verbindet weltmänniſche Gewandtheit mit
großer perſönlicher Liebenswürdigkeit und eingehender Sach-
kenntnis auf den verſchiedenſten Gebieten. Sein beſonderes
Arbeitsfeld ſind ſeit einer Reihe von Jahren die Angelegen-
heiten der Kommunalverwaltungen, und dies hat wahr-
ſcheinlich beſonders dazu beigetragen, daß gerade ihm die
Einführung des Kronprinzen in den Verwaltungsdienſt als
Gehilfen des Miniſters anvertraut worden iſt. Bei den
Vertretern der Städte, insbeſondere denen Berlins und
ſeiner Vororte, mit denen er in ſtändiger Fühlung ſteht,
erfreut er ſich großer Beliebtheit. Nicht in demſelben Grade
iſt er der Liebling eines Teiles unſerer Preſſe. So iſt in
einem ſüddeutſchen Blatte dieſer Tage die Befürchtung aus-
geſprochen worden, daß der vom Miniſter ausgewählte Rat
den Kronprinzen „einſeitig“, d. h. gewiſſermaßen im ſcharf-
macheriſchen Sinne, unterrichte. Man hat dies insbe-
ſondere daraus ſchließen wollen, daß Mienenſpiel und
Geſten des Kronprinzen bei deſſen Anweſenheit im Herren-
hauſe erkennen ließen, daß er mit der Haltung der Gegner
der Enteignung keineswegs einverſtanden war. Nun, der
junge Prinz hat ein lebhaftes Naturell, was in ſeinen
Jahren gewiß kein Fehler iſt; er nimmt wirklichen Anteil
an den innerpolitiſchen Fragen. Die Erläuterungen aber,
die er empfängt, werden ohne jede Parteilichkeit und mit
akademiſcher Objektivität gegeben; die Gründe, die für oder
gegen dieſe oder jene Auffaſſung ſprechen, werden gleich
ausführlich vorgetragen.

Der Kronprinz hört nach ſeinem Eintreffen im Mini-
ſterium in deſſen großen Sitzungsſaal, in dem ein geeigneter
Arbeitsplatz für ihn vorbereitet iſt, zunächſt einen theoreti-
ſchen Vortrag, der durch Beiſpiele aus der Praxis erläutert
wird. Das geeignete Aktenmaterial ſtellt das Archiv, oder
es wird aus dem Geſchäftsgange herausgenommen. Jm
Anſchluß hieran werden ihm ſämtliche Eingänge des Tages
vorgelegt. Er bezeichnet diejenigen Schriftſtücke, die ſeine
beſondere Aufmerkſamkeit erregen, durch ſeine Chiffre
„W. Kr.“ „Wilhelm, Kronvprinz“. Ueber die Behand-
lung ſolcher Akten, über ihre Erlebniſſe im Geſchäftsgang,
ſowie das Endergebnis bei ihrer Erledigung muß ihm Vor-
trag gehalten werden. Er ſpricht auch Wünſche wegen der
Entſcheidung aus; kann einem Wunſche nach Anſicht des
Miniſters oder des berufenen Referenten nicht Folge ge-

geben werden, ſo erfolgt die Ablehnung mit genauer Moti-
vierung. Soweit aus der Auswahl, die der Kronprinz
trifft, Schlüſſe auf ſeine beſondere Art gezogen werden
können, zeigt ſich, daß er ſehr gerecht und wohlwollend iſt.
Er hat beſondere Teilnahme für alles, was Gelegenheit
bietet, irgend jemand eine Bitte zu erfüllen oder Gutes zu
erweiſen. Er nimmt ſich ſolcher Sachen mit Vorliebe an,
nicht immer mit Erfolg. So iſt er neulich mit ſeinem Ein-
treten für die Beſchwerde der Gattin eines penſionierten
Schutzmanns dem Votum des Referenten gegenüber nicht
durchgedrungen. Die Gute führte Klage darüber, daß
Schutzleute im allgemeinen und ihr Mann im beſonderen
ohne Verleihung eines höheren Titels in den Ruheſtand
gehen müßten. Jn Fällen, in denen grundſätzliche Be
denken nicht vorliegen, hat der Prinz dagegen das Mini-
ſterium wiederholt bewogen, eine Ausnahme zu machen.
Auch die Verleihung des Profeſſortitels an Adolph
L'Arronge aus Anlaß ſeines ſiebzigſten Geburtstages hat
den Kronprinzen in ihren Vorſtadien beſchäftigt.

Auf die Erledigung der Eingänge und die Entgegen-
nahme der Berichte über ältere Sachen folgen die regel-
mäßigen Vorträge der Räte beim Miniſter. Der Kronprinz
wohnt ihnen im Arbeitszimmer des Miniſters bei. Er
macht ſich Notizen zur nachherigen Erörterung, greift auch
in die Verhandlungen ſelbſt ein, erbittet ſofortige Auf-
ſchlüſſe, macht Vorſchläge für die Entſcheidung und wider-
ſpricht, wenn die offizielle Stellungnahme ſeiner Auffaſſung
entgegen iſt. Bei ſolcher Gelegenheit iſt es die Aufgabe des
Geheimrats von Falkenhayn, im weiteren Geſchäftsgange
die Anſicht des Thronfolgers zu vertreten.

Großes Jntereſſe wendet der Kronprinz den Verkehrs-
fragen zu, insbeſondere denen des Berliner Verkehrs. Hier
wieder iſt es beſonders die Entwickelung des Automobil-
weſens, mit der er fich gern beſchäftigt. Bei ſeinem Beſuch
im Polizeipräſidium hat er ſich über dieſes Thema und
namentlich über die Statiſtik der Automobilunfälle eingehen-
den Vortrag halten laſſen.

Aus dem Reichstage.
Die Journaliſtentribüne iſt verödet, die Bericht

erſtattung iſt eingeſtellt. Das hat der verletzende Zwiſchen-
ruf des Abgeordneten Groeber getan. Die Mehrzahl der
Berichterſtatter hatte ſich vorgeſtern infolge dieſes beleidigen-
den Zurufs zuſammengeſchloſſen und in einer Erklärung, die
dem Reichstagspräſidenten übergeben wurde, um eine Rekti-
fizierung des Zentrumsabgeordneten erſucht. Dieſer Wunſch
war ohne Zweifel berechtigt; aber er iſt in nicht ganz ein-
wandfreie Formen gekleidet geweſen, ſo daß es dem Präſi-
denten ſchwer war, ihn zu erfüllen. Zunächſt muß hervor-
gehoben werden, daß die verletzende Bemerkung des Herrn
Groeber ſich nur auf diejenigen Jnſaſſen der Journaliſten-
tribüne bezog, die ſich vorher ſchon durch Zwiſchenrufe un-
angenehm bemerkbar gemacht hatten. Es lag alſo ein
zwingender Grund der Geſamtheit der Preſſevertreter, ſich
mit dieſen Berichterſtattern zu identifizieren, keineswegs
vor. Dann aber iſt es nach unſerem Dafürhalten ein
Fehler geweſen, daß die Erklärung der Journaliſten nicht
auch einen Satz enthalten hat, in dem ehrlich und mit Be-
dauern zugeſtanden war, daß ungehöriges Verhalten ein-
zelner auf der Journaliſtentribüne in der Tat Anlaß zur
Beſchwerde gegeben hat. Ein ſolches Zugeſtändnis, womög-
lich erweitert mit der Verſicherung, darauf hinzuwirken, daß
ſolche Vorgänge ſich nicht wiederholen würden, hätte der dem
Reichstagspräſidenten überreichten Erklärung jedenfalls ein
größeres Gewicht gegeben. Wenigſtens hätte dann Herr
Graf zu Stolberg kaum Anlaß genommen, nochmals
eine Verwarnung auszuſprechen, und ſein Bedauern über
das unparlamentariſche Verhalten des Abg. Groeber würde
ganz anders und verſöhnlich gewirkt haben. Jn der Geſtalt,
in die der Reichstagspräſident die von ihm erbetene Kund-
gebung am Schluſſe der vorgeſtrigen Sitzung gekleidet hatte,
erblickten die vereinigten Berichterſtatter nicht eine ge-
nügende Ehrenerklärung. Sie glaubten deshalb ihren
Dienſt auf der Journaliſtentribüne bis auf weiteres ein-
ſtellen zu ſollen und haben eine neue Eingabe an den Reichs-
tagspräſidenten beſchloſſen. Bis zur Erledigung dieſer An-
gelegenheit ruht die Berichterſtattung im Reichstage. Wir
ſind alſo, gleich allen anderen Preßorganen, nicht in der
Lage, den fälligen Bericht liefern zu können.

Aus der konſervativen Fraktion wird uns mitgeteilt,
daß die Beratung des Kolonialetats in der 126. Sitzung
des Reichstages am Freitag raſch fortgeſchritten iſt. Als be-
merkenswert iſt zu erwähnen, daß auf Veranlaſſung des Ab-
geordneten Frhrn. v. Gamp (Reichsp.). Staatsſekretär
Dernburg eine Erklärung abgegeben hat, wonach ein
beſonderes Geſetz zu dem Zweck ergehen ſolle für die Ab-
rechnung der ſüdafrikaniſchen Kriegskoſten beſondere Grund
ſätze aufzuſtellen. Jn der Debatte haben u. a. die Abge
ordneten Arning (natlib.), Schwartz (Ztr.), Streſe
mann (natlib.), letzterer beſonders über Baumwollen-
kultur, geſprochen. Staatsſekretär Dernburg hat dazu
wiederholt das Wort ergriffen. Der Etat für Oſtafrika
und Kamerun wurde in allen Titeln mit den Reſolu-
tionen der' Budgetkommiſſion genehmigt. Ebenſo die Ein-
nahmen für Togo. Bei Kapitel 1, Tit. 1, Poſ. 51 wurde
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vom Abg. Ledebour ((Soz.) eine Reſolution Albrecht
und Genoſſen befürwortet, die einſtimmige Annahme fand
und der auch der Staatsſekretär nicht entgegentrat. Der
übrige Etat für Togo wurde debattelos genehmigt. Bei
2em Etat für Südweſtafrika ergriff Abg. Erzberger (Ztr.) zu längeren Ausführungen das Wort, um
ſich gegen die vielen unnötigen Prozeſſe und über die
Regelung der Arbeitsverhältniſſe auszuſprechen. Aus Süd-
weſtafrika müßte mehr Geld herausgeſchlagen werden,
meinte er ſchließlich. Hierauf begründete Abg. Ledebour
Se eine neue Reſolution der ſozialdemokratiſchen
Fraktion.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Freitag,

20. März, zunächſt debattelos den Entwurf betr. Er
weiterung des Stadtkreiſes Herne, ſodann
nach kurzer Erörterung den Staatsvertrag zwiſchen Preußen
und dem Fürſtentum Schaumburg-Lippe auf Beſtellung
des Oberlandesgerichts in Telle zumOberlandesgericht für Schaumburg- Lippe.
Es folgte die Fortſetzung der dritten Beratung des
Kultusetats. Abg. v. Brandenſtein ((onſ.)
nahm zum Antrage v. Brandenſteinv. Keſſel (konſ.) das
Wort, welcher die beſſere Ausbildung und ſtärkere Heran-
ziehung weiblicher Lehrkräfte für den
Elementarunterricht, namentlich aber die Ver
mehrungſtaatlicher Lehrerinnenſeminare
verlangt. Der Redner begrüßte es, daß der Antrag auf
allen Seiten des Hauſes Anklang gefunden habe. Gegen-
über den Tatſachen, daß 2063 Lehrerſtellen unbeſetzt, viele
Schulen überfüllt ſind, die Bevölkerung ſtetig wächſt, ſollte
man den Zutritt zum Lehrerinnenberuf durch Vermehrung
der Lehrerinnenſeminare erleichtern. Wenn die weiblichen
Lehrkräfte weniger aushalten und früher penſioniert werden
müſſen wie die Lehrer, ſo bezögen doch die Lehrerinnen auch
ein geringeres Gehalt und legten bei ihrem Ableben nicht

wie die Lehrer dem Staate die Verſorgung von
Witwen und Waiſen zur Laſt. Der Antrag bezwecke, daß
im nächſten Etat Mittel für eine Vermehrung der
Lehrerinnenſeminare eingeſtellt werden, um vielen an
ſtändigen Mädchen einen anſtändigen Beruf zu erſchließen
und vielfach geäußerten Wünſchen entgegenzukommen.
(Beifall.)

Miniſter Holle ſagte zu, den geäußerten Wünſchen
im nächſtjährigen Etat nach Möglichkeit Rechnung tragen zu
wollen. Von allen Seiten des Hauſes wurden dem An-
trage freundliche Worte gewidmet. Abg. v. Keſſel (konſ.)
äußerte ſeine Befriedigung darüber, daß der Antrag ſowohl
von allen Parteien des Hauſes wie auch von der Regierung
günſtig aufgenommen worden ſei. Eine Verweiſung des
Antrages an die Budgetkommiſſion halte er nicht für nötig.
(Beifall.) Der Antrag wurde mit großer Majorität ange
nommen. Der Antrag v. Woyna (freikonſ.), welcher im
nächſten Etat Aufſtellung von Mitteln für eine Verſuch s-
ſtation zur Erforſchung der induſtriellen
Verwertung der preußiſchen Moore fordert,
wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Der Etat der
Verwaltung der Zölle und indirektenSteuern wurde debattelos bewilligt, ebenſo nach kurzer
Beſprechung die Etats der Seehandlung, des
Finanz miniſteriums und der Juſtizver-
waltung. Bei der Beratung des Antrages Dr. Arendt
(freikonſ.) auf ſinngemäße Uebertragung des
Reichstagsdiätengeſetzes auf das Abge-
ordnetenhaus erklärte ſich Abg. v. Brandenſtein
(konſ.) namens der überwiegenden Mehrheit ſeiner Partei
gegen den Antrag. Es ſei die Frage, ob hier nicht eine Ver
faſſungsänderung vorliege. Dieſe Frage ſei nicht gründlich
genug in der Kommiſſion geprüft worden. Er beantrage
deshalb, den Antrag nochmals an die Kommiſſion zurück
zuverweiſen.

e

Nachdem noch von den Rednern der anderen Parteien
zum Antrage Stellung genommen war, betonte Abgeord-
neter Stroſſer (konſ.), daß eine Minderheit ſeiner
Freunde aus dem Grunde für den Antrag Arendt ſtimmen
werde, weil ſie dadurch eine ſtärkere Beteiligung der Abge-
ordneten an den Sitzungen herbeizuführen hoffe. Der An
trag wurde angenommen. Das Haus vertagte ſich um
per auf Montag vormittag 11 Uhr. Kleinere Ent
würfe.

Dentſches Reich.
Ein Dementi. Jn dem Münchener Prozeß gegen die

Zeitſchrift Der März“ wurde auch ein Brief des Klägers
Grafen Schulenburg an den inzwiſchen zu längerer Ge
fängnisſtrafe verurteilten „Schriftſteller“ Brand verleſen,
in dem unter Bezug auf den Fürſten Bülow folgende
Stelle vorkommt: „Zwei ſeiner Neffen, darunter ſein Paten-
kind, Reſerveoffizier bei den Garde-Dragonern, ſind auch
ſo, und mit Mühe und Not hat Onkel Bülow ein Unglück
bei letzterem verhütet; der Partner aber, ein Pole, wurde

Ausländer ausgewieſen. Wenn das Eulenburg
wüßte!“

Die „N. G. C.“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß
hieran kein wahres Wort iſt. Der Kanzler hat ſich
niemals für einen ſeiner Verwandten eingeſetzt, um ihn
vor Unannehmlichkeiten oder vor Strafe zu ſchützen. Es
entſpreche der Lebensauffaſſung des Fürſten Bülow, daß er
die Privatangelegenheiten eines anderen nicht zur eigenen
Sache mache; dieſe Auffaſſung dehne er auch auf ſeine Ver
wandten und auf ſeine Freunde aus und bleibe ihr treu,
gleichgültig, ob es ſich darum handelt, jemand zu fördern
oder ein Mitglied ſeiner weitverzweigten Familie vor
Schaden zu bewahren.

Bundesrat. Jn der am 19. d. M. abgehaltenen
Plenarſitzung wurde, wie im „Reichs-Anz.“ berichte wird,
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend Aenderungen im
Münzweſen und der Vorlage wegen Prägung von
15 Millionen Mark Silbermünzen die Zuſtimmung erteilt.
Annahme fanden ferner der Entwurf eines Beamtenhinter-
bliebenengeſetzes für ElſaßLothringen und der Entwurf
eines Geſetzes für ElſaßLothringen betreffend die Hinter
bliebenen der Univerſitätsprofeſſoren. Ferner wurde zuge-
ſtimmt der Vorlage betreffend die Vorlegungsfriſten für
Auslandsſchecks und Abrechnungsſtellen im Scheckverkehr
und der Vorlage betreffend Abänderung der Beſtimmungen
über die Befähigung von EiſenbahnBetriebs- und Polizei
beamten vom 8. März 1906. Die Vorlagen wegen Aende-
rung des Statuts der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-
bank und des Statuts der Süddeutſchen Bodenkreditbank in
München wurden genehmigt; ferner wurde die Vorlage be-
treffend Nachſtempelung aus ländiſcher Jnhaberpapiere mit
Prämien angenommen. Mit der Ueberweiſung des Ent-
wurfes eines Geſetzes über die Haftung des Reiches für ſeine
Beamten und des Berichtes der Reichsſchuldenkommiſſion
über die Verwaltung des Schuldenweſens des Reiches an
die zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte die Verſammlung ſich
einverſtanden. Schließlich wurde über mehrere Eingaben
Beſchluß gefaßt.

Rücktritt des Generaldirektors Ballin von der
Leitung der „Hapag“? Jn der nächſten Generalverſamm-
lung der „Hapag“ ſollen, wie der „N. G. C.“ aus Ham-
burg berichtet wird, zwei neue Mitglieder des Aufſichts-
rates gewählt werden. Es verlautet, daß Generaldirektor
Ballin eins dieſer beiden Mitglieder ſein wird. Das
letzte Jahresergebnis mag dazu beigetragen haben, daß Herr
Ballin ſeinen Entſchluß, aus der Verwaltung auszuſcheiden,
ſo bald ausführen will, um ſo mehr, als auch das laufende
Geſchäftsjahr keine guten Ausſichten für die Reedereien
bietet und jedenfalls in ſeinem Ergebnis durch die vorange-
gangenen Jahre weſentlich ungünſtig beeinflußt wird.

Profeſſor Schnitzer abgeſägt? Die Münchener
„Telegr.-Korr.“ erklärt, authentiſch erfahren zu haben, der

Fall Schnitzer ſei jetzt tatſächlich dadurch entſchieden,
daß der Gelehrte auf ſeinen Lehrſtuhl an der
Münchener Univerſität nicht zurückkehrt.
Es geht aus der Meldung nicht hervor, ob es ſich um einen
freiwilligen oder erzwungenen Verzicht handelt; auch wider-
ſpricht die Mitteilung den Nachrichten der letzten Tage, wo
nach eine Einigung auf der Grundlage erzielt worden ſein
ſollte, daß der Vatikan von einer weiteren Verfolgung
Schnitzers abſehe, während dieſer verſprochen habe, zu
ſchweigen.

Anläßlich der Vollverſammlung des Deutſchen Handels
tages in Berlin fand am Freitag abend in den Räumen des
Zoologiſchen Gartens ein Feſtmahl ſtatt. Den Ehrenvorſitz führte
Staatsſekretär v. BethmannHollweg. Viele Staatsminiſter und
Staatsſekretäre, ſowie über 300 Vertreter kaufmänniſcher
Korporationen aus allen Gauen des Reiches nahmen daran teik.
Der Reichskanzler hatte ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Preisausſchreiben des Vereins inaktiver Offiziere der
deutſchen Armee und Marine. Der Verein inaktiver Offiziere
ſetzt eine Summe von 1000 Mark aus, die verteilt werden ſoll auf
die beſten Arbeiten über die ſo brennende Frage der Zivil-
anſtellung der verabſchiedeten Offiziere. Die
Arbeiten ſind bis zum 1. Januar 1909 einzuſenden. Die Preis-
bewerbung iſt unbeſchränkt. Als Preisrichter werden vom Vor-
ſtand des Vereins fünf inaktive Offiziere beſtimmt. Wortlaut
des Preisausſchreibens, Namen der Preisrichter, Auskunft über
Quellen uſw. gibt auf Anfrage unentgeltlich die Geſchäftsſtelle
des Vereins: Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 124.

Neuer Stadtkreis. Die Stadt Lichtenberg im
Regierungsbezirk Potsdam iſt aus dem Verbande des Landkreiſes
Niederbarnim vom 1. April d. Js. ab für ausgeſchieden erklärt
worden, ſo daß ſie von dieſem Tage ab einen Stadtkreis bildet.

Jährliche Viehzählungen. Wir hatten anläßlich der
Beſprechung der Ergebniſſe der letzten Viehzählung in
Preußen darauf hingewieſen, wie außerordentlich wichtig
alljährliche Viehzählungen ſeien, da nur
daraus der Zuſammenhang zwiſchen Ernte und Viehſtand
bezw. auch zwiſchen Viehpreis und Viehhaltung richtig be-
urteilt werden könne. Das Landes-Oekonomie-
Kollegium hat nunmehr Veranlaſſung genommen, an
den Landwirtſchaftsminiſter erneut mit dem Antrag
heranzutreten, daß auch in dieſem Jahre am
1. Dezember eine Viehzählung kleineren Umfanges, wie
1906, veranſtaltet werden möchte. Es iſt zu hoffen, daß
damit für die Reichsregierung Veranlaſſung gegeben iſt,
eine Ausdehnung dieſer Zählung auf das ganze Reich vor-
zunehmen.

Ausland.
Jtalien. Bei der Beratung des Budgets der

Kolonien in der Kammer erklärte der Miniſter des Aus
wärtigen, Tittoni, er glaube nicht, daß die Sicherheit im Benadir
gebiet irgendwie verändert ſei. Bevor die Küſte durch die Monſune
unzugänglich wäre, würden 15 Offiziere und weitere 1000 Askaris
mit 500 000 Patronen in Benadir ankommen. Die Kammer
nahm alsdann den Entwurf an.

Türkei. Die italieniſche Regierung hat den General
Nicolis de Robilant als Nachfolger des Generals de Giorgis im
Kommando der makedoniſchen Gendarmerie vor-
geſchlagen.

Norwegen. Das Storthing hat den Abgeordneten Liljedahl
W u unabhängigen Partei der Linken zum Präſidenten ge

Marokko. Nach einem Telegramm des Generals
d'Amade herrſcht bei den Zajan- und Zaraſtämmen Er
regung. Die Mahalla Abdul Aſis' habe ihren Marſch nach
Poſe R vrochen. El Mokri iſt in Caſablanca einge

roffen.
Nordamerika. Präſident Rooſevelt wird dem

Kongreß in wenigen Tagen eine neue Botſchaft zugehen laſſen, in
der er von neuem ein Geſetz zur Verbeſſerung des Sherman
ſchen Antitruſt geſetzes anregt.

(Nachdruck verboten.)

Im Nebel.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann (Bremen).
Als der Diener die Zigarren gereicht hatte und das

ſerrmer wieder verließ, fuhr der Baron in ſeiner Erzählung
ort:

„Wie geſagt, es war ein wundervoller Herbſt geweſen.
Dann begannen aber bald die Tage rauh und ſtürmiſch zu
werden und ich mußte ruhiges Wetter abwarten, um auf die
Entenjagd gehen zu können, die ich leidenſchaftlich liebte.
Mein Revier lag an einem Fluß, der durch ſeine Nebenarme,
die halb verſumpft waren, eine Menge kleiner, mit Schilf
und allerhand Röhricht bewachſenen Jnſeln bildete, in denen
es im Herbſt und Frühjahr von allerhand Waſſergeflügel zu
wimmeln pflegte. Man konnte dort nur vom Boote aus
jagen, denn der Grund war ſchlüpfrig und unſicher; über
ſchwemmte doch bei hohem Waſſerſtande der Fluß zweimal
am Tage dieſes Gebiet und ließ dann nur die im Winde
ſchwankenden langen Stengel des Schilfrohres, die wie ein
er grüner Wald alles bedeckten, aus dem Waſſer hervor-
reten.

Jch fuhr gewöhnlich zur Zeit der Flut mit einem Kahn,
den ich mir in der Nähe von einem Schiffer lieh, in dieſe
Wildnis hinein, verbarg das Schiff irgendwo im dichten
Schilf und wartete dann mit dem Gewehr im Arm in
regungsloſer Stille der Dinge, die da kommen ſollten.

Es war ſo eigen, einige Stunden lang dort im Boote zu
liegen und dem Wiſpern des Windes in den Rohrhalmen zu-
zuhören, die ſich zuweilen kniſternd tief über den Rand des
Schiffes bogen. Das Waſſer floß hier ſo gut wie gar nicht
und das Schiff blieb zwiſchen dem Rohr auch ohne Anker
liegen. Nur wenn die Flut abzulaufen begann, kam etwas
Strömung in das Gewäſſer.

An dem Tage, von dem ich erzählen will, war ich am
Nachmittag hinausgefahren, um noch einige Stunden zu
jagen. Jch hatte mich in eine Decke gewickelt und lag, ſo be
quem es ging, im Boote ausgeſtreckt. Es war empfindlich
kalt und der Wind ſchnitt wie mit Meſſern.

Jch hatte außerdem kein Glück. Nachdem ich bereits
einige Stunden vergeblich gelauert hatte, wurde ich miß-
mutig und beſchloß, heimzurudern. Aber ich hatte nicht auf
das Waſſer achtgegeben, das mittlerweile ſtark gefallen war,
und als ich die Ruder einſetzte, merkte ich, daß ich mit
meinem Boote nicht mehr von der Stelle konnte. Wie von
unſichtbaren Ketten gehalten lag es unbeweglich auf dem

ſchlammigen Grund, während das Waſſer mehr und mehr
wegfiel.

Das war eine ſchöne Beſcherung! Das Boot im Stich zu
laſſen und durch das Röhricht mir zu Fuß den Weg nach
dem Ufer zu ſuchen, das etwa 100 Meter entfernt war, ge
traute ich mich nicht. Jch kannte den tückiſchen Grund zu
genau, um nicht zu wiſſen, daß mich das unfehlbar dem Ver-
derben überliefert hätte: Jch wäre ſicherlich in dem ſchlam-
migen, moraſtigen Boden verſunken!

Rettungslos, wie eine Maus in der Falle, ſaß ich ge
fangen. Jn der tieferen Rinne, auf der ich hergerudert war,
floß das Waſſer noch luſtig, mit welken Blättern und abge
knickten Rohrhalmen bedeckt, dahin. Es war zum Ver
zweifeln. Aber es nützte alles nichts, ich mußte wohl oder
übel bis zum Beginn der Flut ausharren und warten, bis
mein Boot wieder flott werden würde.

Mittlerweile begann ſchon die Dämmerung zu ſinken,
und ich hatte das zweifelhafte Vergnügen, eine windige und
rauhe Nacht in einem offenen Boote ohne genügenden Schutz
zubringen zu müſſen. Nur die Decke, in die ich mich einge-
wickelt hatte, ſchützte mich gegen den naßkalten Wind.
Einiger Mundvorrat war alles, was ich bei mir hatte.

Reſigniert ſetzte ich mich, um zu Abend zu eſſen. Jch
rechnete aus, daß ich früheſtens am Morgen aus meiner un
freiwilligen Haft durch die Flut erlöſt werden könnte. An
fangs hatte ich noch angenommen, daß der Fiſcher, dem das
Boot gehörte, meine Lage erkennen und mir zu Hilfe eilen
würde. Aber dieſe Hoffnung hatte ich nach einigem Ueber-
en wieder aufgegeben, das Waſſer war ſchon zu tief ge
allen.

Trotzdem verſuchte ich, ihn aufmerkſam zu machen. Jch
ſtellte mich auf den Bootsrand, pfiff, ſchrie und winkte mit
einem Tuche. Aber der Wind trug den Schall meiner Stimme
an die entgegengeſetzte Seite des Fluſſes, und der hohe Deich
verhinderte, daß ich geſehen wurde.

Mit der hereinbrechenden Nacht legte ſich der Wind, und
plötzlich begann ſich der Strom in Nebel zu hüllen. Nach
einer halben Stunde konnte ich keine fünf Meter weit vom
Schiff aus mehr ſehen.

Jch hatte mich in meine Decke gewickelt, mich auf dem
Boden des Bootes niedergelegt und beſchloß, zu ſchlafen.
Aber die Geräuſche rings um mich herum, das Tuten der
Dampfer, die nicht weit von mir auf dem Hauptarme des
Fluſſes dem Meere zuſteuerten und nun ihre Nebelſirenen
in Tätigkeit ſetzten, und nicht zum wenigſten die unbequeme
Lage ließen mich nicht zum Schlafe kommen. Jmmer von
neuem erhoben ſich die Gedanken in mir wie ein Schwarm

den Schlaf herbeizuzwingen,
wollte es mir nicht gelingen. Jch hatte ſchon ein paar
Stunden ſo zugebracht, als ich mich aufrichtete und in den
Nebel hinauszuſtarren begann, der wie eine formloſe, dichte
Maſſe vor mir lag. Jch nahm an, daß der Mond bereits
aufgegangen ſein müſſe und das eigenartige, blaſſe Leuchten
des Nebels bewies mir, daß ich recht haben mußte.

Jch zitterte vor Froſt und Ungeduld und fing endlich
an, um mich durch die Bewegung etwas zu erwärmen, in
dem Schiffe, das kaum fünf Schritte lang war, auf und ab
zu gehen, was nicht ſo leicht war, da ſich das Boot etwas auf
die Seite gelegt hatte, ſo daß ich aufpaſſen mußte, um nicht
auszugleiten. Das unterhielt mich eine Weile.

Plötzlich ſchien der Nebel verſchwinden zu wollen. Er
fing an, ſich zuſammenzuhallen und wurde nun, vom Mond
beſchienen, unter dem leiſen Nachtwinde hin und her über
den Fluß getrieben. Wie Geſpenſter mit langen, flattern-
den, faltigen Gewändern zogen die weißen Nebelſchwaden
an mir vorbei.

Jch ſagte mir, daß ich ein Narr ſei, als ich allerhand be
ſtimmte Geſtalten zu erkennen glaubte, die in dem tiefen
Schweigen der Nacht an mir vorüber über den Fluß hin-
zogen. Trotzdem fühlte ich, daß ich mit jeder Minute auf-
geregter wurde und ſtarrte unausgeſetzt in die ſchimmernden
Nebelwolken, auf denen nun weit und breit der Mond lag.
Jch bin ja ſelbſtverſtändlich feſt überzeugt, daß es nichts
weiter als Nebel war, was ich ſah. Aber an dieſem Abend
hätte ich eher geglaubt, daß es lebendige Geſtalten ſeien, die
über dem Fluſſe mit den Armen winkten und mit blutleeren
Geſichtern an mir vorüberzogen. Als wenn es die Geiſter
eines erſchlagenen Heeres geweſen wären, Mann auf Mann,
unabſehbar

Plötzlich ſtanden die Maſſen, es kam eine Unruhe hinein
ein Rückwärtsbeugen und Vorwärtsdrängen zugleich, und
dann ſtrich es mir kalt wie Grabeshauch entgegen, berührte
meine Stirn und meine Wangen und ließ mich bis ins Mark
hinein erſchauern. Der Mond verſchwand, und es ſchien mir,
als hätten ſich alle Nebel des Fluſſes über mich geſtürzt,
wälzten ſich in dichten Knäueln auf mich los, legten ſich, kalt
wie Totenhände, auf meine Stirn, kröchen mit meinem Atem

in mich hinein und füllten mir die Bruſt mit ihrem eiſigen
Hauch.

Dann ſah ich den Nebel wie eine fliehende Pferdeherde
an mir vorüberſauſen. Gleich darauf folgte ein Schiff, eine
ſtolze Fregatte mit fliegenden Segeln. als würde ſie von den
jagenden Nebelroſſen gezogen.
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Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Freitag, 20. März. „Heimat“ (Schauſpiel

von Sudermann.) Käthe Franck-Witt beendigte ihr Gaſtſpiel
mit der Magda. Dieſe Wahl ſtellt ihrem Geſchmack und ihren Fähig
keiten das beſte Zeugnis aus, denn es iſt bekannt, daß die Magda eine
der beſten Sudermannſchen Figuren iſt. Wieviel feſſelnde Züge ſind
doch in dieſer Rolle vereint! Eine Würdigung des ganzen Stückes
und der bedeutenderen Rollen in ihm hat erſt wieder im Dezember
hier an der Stelle bei Gelegenheit der „Heimat“- Aufführung im
Stadttheater ſtattgefunden, ſo daß ich, ohne auf einen Vergleich der
beiden Vorſtellungen einzugehen, nur wenig zu bemerken habe. Käthe
Franck-Witt wird mit ihrer Darſtellung der Magda auch ſehr
perwöhnten Anſprüchen genügen, ſie wird durch dieſe glanzvolle
Leiſtung hier in Halle wieder in beſter Erinnerung bleiben. HansMierendorff hat in dem Oberſtleutnant eine Figur, in der er

ſeine Vorzüge aufs beſte zur Geltung bringen kann. Auch Guſtav
Czimeg mit ſeinem Pfarrer Heffterdingk und Otto Buſch als
Regierungsrat waren auf anzuerkennender Höhe. Die komiſchewichtige
Schwägerin des Oberſtleutnants fand die beſte Vertretung in Helene
Bensberg-Mauthner. Nur der Generalmajor und der Ober-
lehrer wurden von Max Deutſchmann bezw. Ernſt Glaſe mann
nicht zur Zufriedenheit aufgefaßt. Sudermann hat bei ihnen niemals
auch nur entfernt an eine Karikatur gedacht. Die Vorſtellung ſelbſt
fand lebhaften Beifall.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zur 12. (letzten) Volksvorſtellung ſind bedeutend weniger Vorzugsſcheine
ausgegeben worden, als Plätze vorhanden ſind. Jnfolge davon liegt zur
SonntagNachmittagsvorſtellung eine ganze Anzahl guter numerierter
Sitzplätze zum Verkauf an der Tageskaſſe, die auch ohne Vorzugsſchein
zum Preiſe von 60, 40 und 25 Pfg. abgegeben werden. Zur Auf-
führung gelangt Leſſings „Nathan der Weiſe“. Der Abend
bringt die mit Spannung erwartete „Carmen“-Premiere. Hofrat
Richards hat dem genialſten Meiſterwerke der neufranzöſiſchen Schule
eine farbenprächtige Ausſtattung anfertigen laſſen und im Verein mit
Herrn Oberregiſſeur Raven und Kapellmeiſter Mörike eine in dekorativer,
koſtümlicher und muſikaliſcher Hinſicht hervorragende Geſamtleiſtung zu
ſchaffen verſucht. Jnbezug auf die muſikaliſche Einſtudierung iſt manches
hinzugefügt worden, was in Halle bisher noch nicht bekannt war, ſo
z. B. das aus Mandolinen und Guitarren beſtehende Orcheſter auf der
Bühne, welches den Tanz zu Beginn des zweiten Aktes begleitet ferner
die neu eingefügte Chorſzene der Verkäufer vor der Arena im vierten
Akt, die ſtrichloſe Aufmachung des großen Balletts und des
zugehörigen Poſada Chores, endlich auch die Bühnenmuſik zum
großen Einzug vor dem Stiergefecht. Die Titelpartie ſingt Fräulein
Sebald und bringt damit eine Leiſtung erneut vor das Publikum,
die vom Engagementsgaſtſpiel vom vergangenen Jahre her noch in
beſter Erinnerung ſteht. Die junge Künſtlerin erſcheint für dieſe Grazie,
Temperament und Raſſe verlangende Rolle ganz beſonders geeignet.
Auch der Don Joſé des Herrn Gogl iſt ebenſo wie die Micaela von
Frl. Wolf eine oft gewürdigte Leiſtung. Die Herren Birkholz, Raven,
Landory, Aumann haben die von ihnen wiederholt geſungenen, weniger
in den Vordergrund tretenden Rollen der Oper inne. Neu iſt nur
Herr Frank in der Partie des Escamillo. Der Montag bringt eine
letzte Aufführung von „Mein Leopold“. Die 16. (einzige
Aufführung in kommender Woche) der zugkräftigen Operette „Ein
Walzertraum' iſt für Dienstag angeſetzt. Mittwoch: „Carmen“,
Freitag: „Die Afrikanerin“. Donnerstag und Sonnabend gaſtiert
der Königl. Hofſchauſpieler Rudolf Chriſtians als Egmont
und Bol z („Journaliſten“).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die beiden Sonntag-Aufführungen zeigt ſich das größte Jntereſſe,
ſowohl für die Nachmittags- Aufführung der „Reiterattacke“ als
auch für das letzte Doppel- Gaſtſpiel des Kgl. Hofſchauſpielers Herrn
Keßler und Frl. Milli Elſinger. Dieſe Aufführung übt umſo größere
Zugkraft aus, als die Preiſe trotz des Doppel-Gaſtſpiels diesmal die
elben wie bei den „Huſarenfieber“-Vorſtellungen ſind. Montag findet
die Erſtaufführung von Kretzers vieraktigem Schauſpiel „Leo Laſſo“
ſtatt, welches bereits erfolgreich in Stettin gegeben wurde. Die nächſte
Extra Vorſtellung bringt am Mittwoch nachmittag die 78. Wieder
holung des „Huſarenfieber“. Billetts ſind ſchon jetzt zu haben.

Lula Mysz-Gmeiner-Liederabend. Für ihren am nächſten
Dienstag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden zweiten Liederabend hat
die kürzlich auch in Frankreich mit Ehrungen überhäufte
Künſtlerin Lieder von Schubert, Schumann, Brahms und Wolf, und
zwar in überaus intereſſanter Auswahl in das Programm eingeſtellt.
Die Klavierbegleitung am Bechſtein-Flügel hat wieder Eduard Behm
übernommen, deſſen Begleitungen bekanntlich an ſich ſchon einen hohen
Kunſtgenuß bedeuten. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Orcheſter-Muſikverein. Der nächſte (vorletzte) Vereinsabend
findet nicht am 23., ſondern erſt am Montag, den 30. März im
Evang. Vereinshauſe („Kronprinz“) ſtatt.

Meine Haare ſträubten ſich und ein eiſiges Grauen
lief mir vom Rücken bis zu den Fußſpitzen hinab
es kam mir ein Leichengeruch entgegen! Jch ſah alles ganz
deutlich: Die Pferde, mit Decken behängt und mit Feder-
büſchen auf dem Kopfe, den Wagenlenker mit dem Drei-
maſter und dem bleichen Geſicht und hinter dem Wagen die
Träger Alles war in ein lichtes Grau gehüllt. Man
unterſchied keinerlei Farben. Das machte die Erſcheinung
noch grauenhafter.
Nöäher und näher kam der Zug, um ſchließlich in einiger

Entfernung Halt zu machen. Zwei der Träger kamen
langſam auf mich zu. Jch fühlte, wie mir ein kalter Schweiß
ausbrach und lächelte doch auch gleichzeitig über mich und
über die Erſcheinung vor mir. Es war ein ſonderbarer
Zuſtand
Die Träger machten einen tiefen Bückling vor mir und
luden mich mit Hanöbewegungen ein, den Wagen zu be-
ſteigen. Der Lenker aber hatte mir ſeinen Kopf zugewandt,
grinſte mich an und nickte mir ermutigend zu.

Ein wahnſinniges Entſetzen hatte mich gepackt. Jch
wußte nicht, was ich tat, als ich nach meinem Gewehr griff,
den Kolben an die Backe riß und feuerte.

Jm ſelben Augenblicke fiel der Führer wie ein auf den
Tod Getroffener vornüber, ſchlug mit dem Oberkörper auf
die Pferde, die ſich wild emporbäumten und dann mit dem
Wagen davongaloppierten.

Die Träger waren ein paar Schritte zurückgewichen und
begannen dann, immerfort mit den Fingern auf mich
zeigend, rückwärts laufend und ſpringend, dem Wagen nach-
zurennen. Sie tanzten wie wilde Teufel, ließen ihre Augen
nicht von mir und folgten doch zugleich dem Wagen, der
davonrollte, unhörbar und leiſe wie alles, was ſich da vor
mir abſpielte. Es war ein unheimliches Bild, das ich nie
wieder vergeſſen werde. Jmmer neue Träger erſchienen, die
auf mich mit den Fingern zeigten und in ebenſo wilden
Sprüngen wie die vorigen dem Wagen nachrannten

Beim Anbruch des Morgens wurde ich endlich aus
meiner Gefangenſchaft erlöſt. Der Tag kam wie ein junger
Gott über den Fluß und brachte das Licht und die Flut, die
mich befreiten. Aber das Datum dieſes Tages habe ich nie
wieder vergeſſen können. Vielleicht wird dieſer Tag
einmal mein Todestag ſein

Wenn ich an dieſes Erlebnis denke, ergreift mich jedes
mal ein heimliches Grauen. Es mag ja töricht und kindiſch
ſein. Aber was wollen Sie? Es gibt Gedanken, die ſtärker
ſind als wir, und ob ich mit meiner Ahnung nicht recht be
halte, werden Sie abwarten müſſen.“

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, letggüllig ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Theaterleitung oder Publikum
wer iſt ſchuld daran, daß wir am Halleſchen Stadttheater ſo gut wie
niemals ein klaſſiſches Drama zu ſehen bekommen Oper und Operette
(Walzertraum!!) dominieren derartig, däß ſolche Theaterfreunde, die
dafür weniger Jntereſſe haben, abſolut nicht auf ihre Koſten kommen.
Warum werden die vorhandenen Schauſpielkräfte ſo wenig ausgenutzt,
während Sänger und Orcheſter vor allem letzteres eine faſt nicht zu
bewältigende Laſt tragen Warum ſtellt man z. B. Herrn Gode nicht
heraus als Marquis Poſa, als Egmont, als Taſſo, als Antonius in
„Julius Cäſar“, als „Coriolan“, eine Rolle, für die er wie geſchaffen
iſt! Wir haben ferner in Herrn Nonnenbruch einen wertvollen Dar
ſteller, der vor allen Dingen eine Kunſt verſteht, die immer ſeltener
wird auf deutſchen Bühnen: die des klaſſiſchen Sprechens
weshalb ſehen wir ihn nicht als König Philipp, als Talbot, als Shylock,
als Richard III., kurz in all den, Rollen des verſtorbeneu Hoſſchauſpielers
Kahle, an den er ſehr erinnerk? Daß die weiblichen Schauſpielkräfte
der vorigen Saiſon völlig unzureichend waren, hat die Theaterleitung
ſelbſt durch lauter Neu-Engagements zugegeben wir haben aber im
Publikum kein Urteil darüber gewinnen können, ob dieſe neuen Kräfte
im Stande ſind, in wirklich ernſthafter Kunſt etwas zu leiſten. Jſt
unter ihnen keine Eboli, keine Maria Stuart, keine Jungfrau von
Orleans, keine Braut von Meſſing, keine Jphigenie? Jſt keine im
Stande, uns Grillparzers Medea hinzuſtellen oder die MakkabäerMutter
zu ſpielen in Otto Ludwigs ergreifendem Schauſpiel Warum führt
man nicht die Hebbelſche Nibelungen-Trilogie auf, ein großzügiges Werk
klaſſiſchen Stiles, das obendrein unſerm germaniſchen Empfinden weit
näher liegt als die Wagnerſche Muſik! Summa ſummarum warum
hat es den Anſchein, als wenn alle die eben genannten (und manche
ungenannte) herrlichen Schöpfungen germaniſchen Geiſtes für das
Halleſche Stadttheater garnicht exiſtieren Jſt es die Schuld der
Theaterleitung oder die des Publikums?

Malcontent.
Leider die des Publikums, das alle früheren Verſuche der Theater

direktion, Großes und Edles dauernd dem Spielplane einzuverleiben,
hartnäckig ignoriert hat, ſodaß, wie wir konſtatieren können, die Direktion
mit innerem Widerſtreben ſich der jetzigen Praxis zuwenden mußte.
Uebrigens iſt erſt in den letzten Jahren noch Julius Cäſar, Medea,
Jphigenie, Jungfrau von Orleans, Brout von Meſſina, Don Carlos c.
gegeben worden. Herrn Nonnenbruchs Wollen und Können in allen
Ehren, aber die Verſuche, ihn in allererſten Rollen zu verwerten, werden
ſich angeſichts ſeiner Stimmmittel leider nicht durchführen laſſen Herr
Gode aber hat die Mehrzahl der Rollen, die für ihn in der obigen
Zuſchrift gewünſcht werden, auf der hieſigen Bühne bereits geſpielt.
Aber das Haus war bei allen dieſen Stücken in der Erſtaufführung
hauptſächlich von Kindern beſucht, in den Wiederholungen wies es eine
gähnende Leere auf. Selbſt von Hebbels Nibelungen brachte es der
erſte und zweite Teil nur auf eine Repriſe, der dritte konnte aus
Mangel an Jntereſſe des Publikums überhaupt nicht wiederholt werden.
Nicht alſo die Theaterdirektion und nicht das fleißige und gute Enſemble
tragen die Schuld, ſondern das Publikum, das zum weitaus größten
Teile heute im Theater eine leichte Erholung, ein vergnügliches Amüſe-
ment oder beſtenfalls eine Art glanzvollen Konzertes ſucht. Jn der
„Hall. Ztg.“ wird immer wieder der eigentliche Zweck und Wert einer
gediegenen Schaubühne hervorgehoben, aber nur langſam, ſehr langſam

höhlt der Tropfen den Stein. D. R.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. März 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Wagner, Anhalterſtr. 14 und

Martha Henſchel, Moritzzwinger 11. Der Kaufmann Max Leiber,
Marienſtr. 17 und Emilie Kohl, Königſtr. 4. Der Telegraphenarbeiter
Otto Schulze, Martinſtr. 17 und Mathilde Braune, Gerberſtr. 13. Der
Werte Albert Eberhardt, Büſchdorferſtr. 9 und Alma Große, Ober
eſperſtedt.

Eheſchließungen: Der Geſchäftsreiſende Hermann Freund, Prinzen
ſtraße 5 und Margarete Bartſch, Lilienſtr. S. Der Kaufmann Alfred
Röder und Berta Krahmer, Fiſcherplan 2.

Geboren: Dem Direktor Auguſt Jung, Alter Markt 2, T. Gudrun.
Dem Rangierer Otto Harre, Freiimſelderſtr. 21, S. Werner. Dem
Arbeiter Bruno Germey, Moritzzwinger 11, S. Kurt. Dem Kutſcher
Joſef Vampola, Thüringerſtr. 7, S. Erich. Dem Arbeiter Karl Schebeſta,
Thüringerſtr. 25, T. Olga. Dem Geſchäſftsboten Hermann Jentzſch,
Kl. Brauhausſtr. 7, S. Waldemar.

Geſtorben: Der Maurer Albert Pfennigsdorf, 60 J., An der
Baderei 2. Die Witwe Henriette Schütze geb. Schreiber aus Merſe
burg, 66 J., Klinik. Des Maurermeiſters Louis Werner T. Elfriede,
3 Wochen, Thomaſiusſtr. 47. Des Arbeiters Friedrich Schröder Ehefrau
Wilhelmine geb Kern aus Dörſtewitz, 46 J., Klinik, Der Privatmann
Franz Doemel aus Bitterfeld, 49 J., Krukenbergſtr. 27. Des Arbeiters
Karl Schebeſta T. Olga, 18 Stunden, Thüringerſtr. 25. Des Arbeiters
Franz Kubila S. Adam aus Kalzendorf, 10 Mon., Barbaraſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizei-Sergeant Wilhelm Breuckmann,
Halle und Marie Wendler, Zanow. Der Privatdozent Dr. Adolf Golf,
Halle und Margarete Oſterland, Salzfurth.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. März 1908
Aufgeboten Der Schuhmacher Ernſt Bittner und Marie Bittner,

Talſtr. 20. Der Fleiſcher Max Ehrhardt, Büſchdorferſtr. 10 und Minna
Ottenklinger, Fleiſcherſtr. 12. Der Maſchinentechniker Walter Pretzſch,
Magdeburg-Buckau und Martha Große, Goetheſtr. 7. Der Hilfsſchirr
mann Hermann Vierbach, Jahnſtr. 3 und Minna Lißmann, Kron
prinzenſtr. 44. Der Schaffner Hermann Menz, Schillerſtr. 27 und Helene
Roſt, Henriettenſtr. 14. Der Oberpoſtaſſiſtent Friedrich Oſcheè, Schiller
ſtraße 32 und Luiſe Heimberg, Berlinerſtr. 30.

Geboren: Dem Obſthändler Kurt Knauf, Deſſauerſtr. 13, S. Kurt.
Dem Schloſſer Willi Heimberger, Körnerſtr. 21, S. Richard.

Geſtorben: Die Putzmacherin Anna Baetzold aus Schkeuditz, 38 J.
Diakoniſſenhaus.

Kirchliche Nachrichten.
HalleTrotha Mittwoch, den 25. März, abends 7 Uhr Paſſions-

andacht Paſtor Donath.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. März, früh 7 Uhr.

r——

Tempe Temperatur cOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 0 ſtill wolkenl. 9 1 nTorgau 2 80 1 wolkig 8 1 SNordhauſen 0 1 bedeckt 8 2 e
Magdeburg 0 ſtill 8 1 2Gardelegen 1 NoO 2 7 2 SBrocken n S SReif.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das ruſſiſche Hochdruckgebiet hat ſich noch weiter verſtärkt,

es zeigt heute Barometerſtände von über 780 mm. Unter ſeiner
Herrſchaft iſt im Dienſtbezirk bei ſchwachen Winden aus öſtlicher
Richtung allgemein trockenes Wetter eingetreten. Die Bewöl-
kung hat überall abgenommen, doch wird heute früh meiſt Nebel
gemeldet. Da das Teiltief über den Niederlanden unſere Wetter-
lage nicht nennenswert beeinfluſſen dürfte, ſo können wir im Be

reiche des hohen Drücks bei ſchtwachen ſüdöſtlichen Winden auf
trockenes, ziemlich heiteres Wetter mit zunehmender Erwärmung
rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 20. März, morgens 5 Uhr. Die Druck-
verteilung zeigt auch heute keine erhebliche Aenderung der hohe Druckerſtreckt ſich von einem Maximum über dem Jnnern Rußlands aus

bis Nordeuropa, während im Nordweſten und Südweſten Europas
Depreſſionen lagern. Jn Deutſchland dauern die Oſtwinde deshalb
fort, doch iſt vielfach Aufklaren eingetreten mit ſinkender Temperakur,
gegen Morgen ſtellte ſich ſtellenweiſe ſtarker Nebel ein Niederſchläge
ſind zunächſt für morgen nur in geringeren Mengen und auch nur
ſtellenweiſe zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 22. März Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, früh ſtarker Nebel, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge:
nachts und früh Temperatur um Null, Reif, am Tage ein wenig
gelinder als am 21. März.

Vorausſichtliches Wetter am 22. März Wechſelnd bewölkt
früh neblig, teilweiſe aufheiternd, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge
Nachtfroſt und Reif, am Tage milder als am 22. März.

Waſſerſtände am 21. März
Saale: Halle 2,18, Trotha Untp. 2,76, Srochlitz 1,81,

Bernburg Untp. 2,08, Kalbe Obp. 1,88, Kalbe Untp, 1,94.
Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,85 Dresden 0,54, Torgau

1,69, Wittenberg 2,63, Roßlau 2,16, Barby 2,62,
Magdeburg 2,27, Tangermünde 3,28. Wittenberge 3,19,
Hohnſtorf 2,77. Mulde: Düben 1,00.

Boizenburg 20. März. 2,67 Meter, Wuchs 0,04 Meter.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 32,25--4,00 Mk. Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. Aepfel, 1 Mdl. 30-—80 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 8--10 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

HMagdeburger Privat-Bank, Halle g. S.

Nach An ſMeqc- To.frage rehbot frage gebotAdler Aktien volle 29 304 0 ffottorf-Vorz.- Aktien 68 70
Adolfsglück, abgest. Ant. 37 39 e KHeläburg- Arten 5500 96 W
Aleranderzhall 6909 7075 J Heidrongen I. 98 950 1030
Eruckdorf-Hietlaben 7 6000 Helärungen 930 990Belenrode 4200 4460 J Hermann i. 1700 1750Bismaräzbell- Aktien 43 4414 umbeidt 1550 1590Burbach 11700 11800 immentelt 2300 2400Carlztund 6200 6300 Johannashall 3450 3700Centrun 300 350 lIndwigshall d 70Derdemena 5900 frögershali-Akien volle 6490 66Deutsche Kall-Attien 95 9720 Üolſteshall W 425Deutschland. 2700 2800 eu-Bleicherode-Akt. 9020 93
kinig keit 6000 5250 Pordhbäuser Kali- Aktien S854-
Emiſienhall 200 250 Regiser Braunkohblen 875 950Friedrichshaill-Aktien. 7200 75 Roſhenderg 1190 1225Glückauf-Sonderzhauen 15600 Fachzen- Weimar 1675 1725
Groszberzeg ven Sachen 5700 5850 Salzmünde 1350
Rüntherzball 4600 700 Siege 2250 23209anner. Kali- Aktien 400 42 Schieferkaute 200 250
Uanze-Silberderg 2250 2350 I Wendland 200 240

Tendenz still.

[„ZSZZ„Z 77 c e c c e r --„,JZ ,,hccch
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Man Vertangs Preishste S

Bei Hämorrhoiden
Darwtrüägheit, Stuhlverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pilien
unsehätzbare Diensto. [3365

Wohltätig für den ganzen Orgavismus milde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.
W Hier zu hbaben: Adler-Apotheke, höwen-Apotheke. e
2 Best. 9,10, h r 3,50, Med. Seife,e us, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, PfeſſermingölFenchelöi, je 0,05, für 50 überzuererte Pillen. Pfelſerwinszöl,

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. I.

Geſchäftliche Mitteilung.
Ueber die Frühjahrsmoden von 1908

wird die Damenwelt in erſchöpfendſter Weiſe durch das ſoeben erſchienene-
ſehr reich ausgeſtattete Favorit-Moden-Album der Jnter-
nationalen Schnittmanufaktur in Dresden vrientiert.
Bei einem Preiſe von nur 60 Pfg. bietet es eine Fülle der kleidſamſten
Modelle, deren Wert noch dadurch geſteigert wird, daß zur bequemen
Selbſtverfertigung die vorzüglichen Favoritſchnitte erhältlich ſind. Für
die kleine Welt erſcheint das Jugend-Modenalbum und reichhaltige
Wäſchebuch für à 50 Pfg. Dieſe wertvollen Modebücher, die beſten
Berater für alle Toilettenfragen der Frau, ſowie die für jede Art der
Schneiderei ganz unentbehrlichen Schnitte ſind zu beziehen durch die
hieſige Verkaufsſtelle der Jnternationalen Schnittmanufaktur, Firma
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtraße 4/5.



Leipzigerstrasse 14

Zeichnungen auf
42 Felten- u. Huilleaume-

Cahmeyerwerke AKtien- Fesellschaft

Ceilschuldverschreibungen

räcksahlbar 703

zu Krurse von [474198.50

nehme ich bis Dienstag, den 24. cr. kostenfrei entgegen.

B. J. Baer, Banſegeschäft,
Leipuaigerstrasse 30.

Preussische Gentral-Bodenkrecit-Aktiengesellschaft.

Gemäss der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 4. März er.
eine Verlosung der zum Nennwerte rückzahlbaren

32 Central-Pfandhbriefe vom Iahre 1889
v (1884

4 v l13903x Communal Obligationen v 1837

34 l1l3913 l1396stattgefunden.
Die Liste der per 1. Oktober 1908 zur Rüekzahlung ausgelosten

Stücke, welche in der am 17. März er. ausgegebenen Nummer des
Deutsehen Reichs pp. Anzeigers bekannt gemacht ist, Kann ausser
an der Kasse der Gesellschaft in Berlin, Unter den Linden Nr. 34,

in Halle a. S. bei dem Halleschen Bankverein
von Kulisech, Kaempr Co.und bei unseren übrigen Zahlsteilen in Empfang genommen werden

auch werden Verlosungslisten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlieb

versandt. [4726Berlin, den 19. März 1908. Die Direktion

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Bingezahltes AKtienKapital HI. 20,100,000.
Gesamtreserven 15,060, 948.02darunter:
Gesetzlicher Reservefonds AI. 7,000,000.
Pfandbriefsicherungsfonds 3,000,000.

Hypothekenbestan d. ult, 1907 M, 453,039,066.70
Kommunal- Darlehen v 1907 8,746,128. 80Pfandbriefumlan t. 1907 4536 608, 400.Kommunal-Obligationenuwlauf 1907 7 200, 200.

Der Geschäftsberieht für das Jahr 1907, sowie Zirkulare be
treffend mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt
oder von sämtlichoen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko
bezogen werden. Unsere Aktien, Pfandbriefeo und Xommunal-Obligationen nehmen wir kostenlos in Verwabrung.

Goldschmied KIIN, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in

S Konfirmations- „Heschenken. c

S Rahb [3261WJede Braut
v verlange Kostenlos

meinen e Prachtkatalog solider 2675

S Möbel
und besichtige ohne Kaufzwang die grossen Läger.

Hallesche Möbelhallen

I rh. Poſlak,
FFFFVVFFFVIVVVVVVVVVn

Frische Ananas
ſind eingetroffen [(4784

Bernhard Barth, Gr. Ulriſtr. 19.

Pastoren-Cabak, n nQualität, per e 80 Pfg. D.

Rich. einge, a. d. Hauptpost.10 Pfd.Beutel frk. nur 8 Mk.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind 2214

Th. Kreye“s
Hähneraugenringe.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreye Co. Bremenmn.

hühenge

a

Petz2sche Oelkers
beehren sich den Rinsan sämtlicher Neuheiten sowie ihre

I Auss teilung in Mocieii-Hüten D
ergebenst anzuzeigen.

Einfach garnierte Sachen in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
Staats- Medaillo in Gold 18956.,

Aildebrand
Deutscßer MAufſcao

Deutsaße Haßtoſcolade.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrancd à Sohn, Berlin,

Hoflieferanten Sr. Hajestät des

Leipzigerstrasse 14

[4748 t

e zHuſtenbonbon!!
18: 1Bayriſch WMalz, I

Althee-Vonbon,
ZwiebelVonbon, 2
Honig-Malz 3409

empfiehlt billigſt

barl Tornow,Nachr. Rob. Schirmer,
Zuckerwaren-Fabrik,

Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,

n genehmigte ne ſriahiueiſgue
u Halle a. S., Friedrichſtr. 24.Unterricht o Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

ealabteilungen bis UnterſekundaGymnaſial-, Realgymnaſial- uinkl. Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
3657 Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Seminar für kindergärtnerinnen
u. Erzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Aus bildung und 1 Jahr. Beginn des Kursus

im April. Pension im Hause, Sprachunterricht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei. [3516

net en nungPfeiffer'sches Institut zu —ena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, i

o

D

w
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Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des Michgeliscoetus, ſowie das neue Schul

S jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſicht
Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor z

Prof. Pſeiſſer.e

Auf die natürlichste Art
erter aeh ger Nefhode Schlemann z rer

EnglischrPranzögischeltalienisohsSpanisoh
33 Eefte N. 34.50 20 Hefe N. 32.50 20 Hefte N. 23.590 20 Hefte M. 22.50

Jedem Lehbrgang ist eine Sprechmaschinen-Platte beigegeben.

Durch die den Lehr-
güngen beigetügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-
sprochene Spreehwasehinen- Platte wird zuverläseig genau gezeigt,

wie die fromde Sprache gesprochen wird.

Bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an.
Aausſührliche An Kündigung Kostenrrei.

t F e h gehn von 32 Mark an, für alle Arten von85 b pr b a n Sprechmaschinen-(Grammophon- usw.
Platten verwendbar, gegen Teilzahlungen von 3 Mark an. [4617

Verzeichnis kostenfrei.

S ragende Erfolge.

Hin hochbefriedigender Fortschritt:

H. O. Sperling, Buehhandlung, Stuttgart.

Sprengel Riünlz-Fernruf 414 Leipuigeretr. 2
Sperialhaus feiner Delikatessen, Wein u. Fräühstücksstube

empfehlen [4777
Prachtvolie junge Gänse, Enten, Puthähne u. -Hennen,

Rrüss. Poularden, Poulets, jge. Tauhben,
Perl-, Hasel- und Schneehühner, Waldsohnepfen,

Encivien-, Escarolles- und prachtvolſen Kopfsalat,
Engl. Gurken,

Chicorées, Stangensollerie, Artischocken, Tomatoen,
Prachtv. Brüss. Trauben, Macdoeira-Ananas, Pfirsiche,

Feinste holl. Imperial-Austern.
SGlut- und Messina-Aptelsinen, fr. Waldmeister.

Gemüse- und Früchte- Konserven sehr billig!

n Künstliche Zähne, wo ſ
Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Loolüb ver

Zahlreiche Anerkennungen. W
Sperzialität: [3450

SZehmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder.,37 parr. Leiprigerstrasse, part. 37
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Mansfelderſtraße 43. J
um

Neu! Echt Neu! dbayriſche (waſſerdichte) Loden

Huhbertfus- Mäntel ge
für Damen und Herren, ſe
ſehr praktiſch, preiswert. uH. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84. 7

Echt bayriſche 3Fönlg. u Loden- Pelerinen de
Weſervichh f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert n
Sehnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Hi
Kl

Wir haben unsere Kanzleien nach n
Fe

nRathausstrasse 6

verlegt. Wlustizrat Elze Georg Meyer
Rechtsanwalt u. Kgl. Notar. Rechtsanwalt u. Kgſ. Notar.

die

e e MoLeipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft ha
e b iauf Gegenseitigkeit (Alto Leipziger

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830. Zu
5

die
Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark e Ver

Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[852Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße 8.Johannes Erbss, D

le W
halbe Arbeit! un

Zum Beginn der Früh-
t jahrsarbeitenI für Garten und Feld

W unſere beliebten,
beſter Stahlqualität

ausgeführten t
Reideburger

Stahlspaten,
ſowie die beliebten Patent

Spaten ohne Rippe, lGärtner-Spaten, ſtählerne Gartenrechen, Schaufeln, d icfenſtecher,

1Wegereiniger, Baumſägen, Baumſcheren, Heckenſcheren, verz. Draht

geflecht, Stacheldraht, verz. Krampen, Spaliereiſen in großer Auswahl
zu billigſten Tagespreiſen.

Bartels Beck, Halle a. S.,, beipziverstr. n
S F2rnrut 2190.

Hoflieferant
rFranz ſche Preßhefe,

Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien

S und im Fabrik Verkaufs
lokal 7--12 und 27 Uhr.

Th. Franz, Ho t.Telephon 908. V geſeſen

Gleiten leieht,

ar Scennecken INr762: M 2.50 vorrätigBerlin F. SOFENNECKEN Schreibfedern Fabrik BONN- Leipzig

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. März 1908.

Gedeunktage
22. Mär z.

1599. Der niederländiſche Maler A. van Dhck geboren.
1663. Der Pädagog und Theolog Auguſt Hermann Francke,

Stifter der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geboren.
1771. Der Dichter Heinrich Zſchokke geboren.
1789. Der Dichter Ernſt Schulze (Bezauberte Roſe) geboren.
1797. Kaiſer Wilhelm I. geboren.
1832. Goethe geſtorben.
1848. Feierliche Beſtattung der Märzgefallenen in Berlin.
1867. Geheimvertvag Napoleons III. mit Holland zwecks Ab

tretung von Luxemburg.
1906. Der Literarhiſtoriker Eduard Griſebach geſtorben.

W e

Tagesſpruch: Je entfernter das Ziel, umſo mehr muß man
vorwärts gehen. Ohne Haſt, jedoch auch ohne

Raſt. Mazzini.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 21. März.
Bezüglich der Feuerſicherheit in den Franckeſchen Stiftungen

war in letzter Zeit, hervorgerufen durch den Schulbrand in Cleve
land, lebhafte Beunruhigung in der Bürgerſchaft entſtanden,
und dieſe war wohl erklärlich. Denn es iſt immer noch eine ſtatt
liche Kinderzahl, die auch nach dem Neubau der Latina und außer
der Oberrealſchule und höheren Mädchenſchule in den alten
Gebäuden unterrichtet wird. Dieſe alten Häuſer machen keinen
beſonders befriedigenden Eindruck, wenn man an den Schutz
gegen plötzlich eintretende Feuersgefahr denkt. Es war ja nun
ſelbſtverſtändlich, daß die Schulbehörden ſofort alles tun würden,
um einigermaßen Sicherheit zu ſchaffen, und dies iſt, wie uns
aus den Stiftungen auf unſere Anfrage mitgeteilt wird, in-
zwiſchen geſchehen. Jn einem Schreiben an die Eltern haben
die Jnſpektoren der deutſchen Schulen denſelben beruhigende
Mitteilungen machen können. Die Knabenmittelſchule iſt nach
dem Neubau der Latina in das Vordergebäude am Franckeplatz
verlegt worden, die Vorſchule befindet ſich jetzt in den beſten
Räumen neben der Waiſenanſtalt, und die Mädchenmittelſchule
hat noch ein zweites Haus in Anſpruch genommen. Jnfolge-
deſſen befinden ſich in den oberen Stockwerken überhaupt keine
Klaſſen mehr. Außerdem ſind mehrere neue Durchgänge in den
Klaſſen geſchaffen und für jede Tür zwei Schlüſſel angefertigt
worden, deren einer als Notſchlüſſel in einem Glaskaſten neben
jeder Tür hängt, um jederzeit benutzt werden zu können.
Feuerſichere Schornſteine ſind gebaut, Brandmauern gezogen
und Blitzableiter angelegt worden. Die Waſſerleitung führt
jetzt bis in die oberſten Stockwerke. Die Treppenhäuſer ſind,
was beſonders notwendig war, von allem unnützen Holzballaſt
befreit, und die Unterſeite der Treppen iſt mit Zement verputzt
worden. Lehrer und Schüler werden über alle im Notfalle ſchnell
zu ergreifenden Sicherheitsvorkehrungen genau und öfters unter-
richtet. Auf dieſe Weiſe glauben die Schulbehörden Alles ge-
tan zu haben, was in menſchlichen Kräften ſteht, um Gefahren zu
vermindern und abzuſchwächen, und die Eltern können alſo über
die Beſchützung ihres höchſten Gutes, ihrer Kinder, unbeſorgt ſein.

Das Wohltätigkeitsfeſt des Militär-Hilfs-Vereins findet
Montag, den 23. d. Mts., abends 7 Uhr im Stadtſchützen-
hauſe ſtatt, was wir für die Jntereſſenten in Erinnerung
bringen. Am Eingang werden Billette nicht mehr verkauft.

Mitarbeit unſerer Frauen an der öffentlichen Wohlfahrt.
Zu einer Zuſammenkunft am Mittwoch, den 25. März, abends
s Uhr in der Aula der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15, laden
die 1. Vorſitzenden des Frauenbildungs- und des Lehrerinnen-
Vereins, Frl. Dr. Agnes Goſche und Frl. A. Schubring, ſowie
Paſtor Heintke und Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski ein.
„Einige für unſere Stadt wichtige ſoziale Maß-
nahmen, bei denen tätige Mitarbeit der Frauen
erforderlich iſt“, lautet das Thema, über welches Prof. Dr.
v. Drigalski ſprechen wird. Der Gegenſtand erinnert an den von
Helene Lange vor ca. 14 Tagen gehaltenen Vortrag, der mit
großer Spannung erwartet worden war und ungemein zahlreiche
Hörer gefunden hatte. Die intereſſanten und wohl begründeten
Ausführungen dieſer bekannten Frauenrechtlerin gemäßigter
Richtung mußten aber einer wichtigen Frage die Antwort ſchuldig
bleiben; und dieſe Frage lautet: Wo iſt hier in Halle ein
geeignetes Arbeitsfeld, auf dem jede Frau, die der
Allgemeinheit etwas Zeit opfern will, eine wirklich notwendige
und nutzbringende Tätigkeit findet, ohne auch noch materielle
Opfer bringen zu müſſen und ohne den eigenen Pflichten unver-

hältnismäßig ſtark entzogen zu werden Ein ſolches Gebiet will
der Vortragende mit beſonderer Berückſichtigung unſerer ſtädti-
ſchen Verhältniſſe behandeln und im einzelnen darlegen, wie eine
ſolche Mitarbeit geſund denkender Frauen in der Oeffentlichkeit
zu denken iſt. Der Beginn iſt auf 834 Uhr feſtgeſetzt; Damen
Frauen und Mädchen welche ſich für Fragen der öffentlichen
Wohlfahrt intereſſieren, ſind zu dem Vortrage eingeladen, an den
ſich vorausſichtlich eine ſehr lebhafte Beſprechung knüpfen wird.

Frühlingsanfang. Heute, um 1 Uhr 32 Minuten nachts,
erreichte die Sonne den Schnittpunkt des Aequators mit der
Ekliptik, den Frühlingspunkt. Jm aſtronomiſchen Sinne iſt damit
der Winter erledigt; hoffentlich auch vom Standpunkte der
Meteorologie aus. Denn was nützt uns der ſchönſte Frühling
im Kalender, wenns draußen ſtürmt und ſchneit! Uebrigens
ſcheint, ſo weit die augenblickliche Wetterlage das erkennen läßt,
zurzeit eine Wendung zum Beſſeren bevorzuſtehen.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. Burgſtraße 12, auf den Namen des
Bäckermeiſters Bruno Gronitz eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2140 Mk.; Erſteher iſt Bankier Robert Frenkel,
hier mit 1000 Mk. unter Uebernahme voraufgegangener Hypo-
theken. 2. Schimmelſtraße 17, auf den Namen der Frau Kauf-
mann Bedau eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 2916 Mk. Erſteher iſt die Witwe Oerling hier mit 48 000 Mk.
3. Kl. Brauhausſtraße 2, auf den Namen des Kaufmanns Bruno
Schulten eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2500 Mk. Erſteher iſt Maurermeiſter Franz Karl hier mit 27 000
Mark. Der Zuſchlag iſt in allen drei Fällen erteilt worden.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Engel, Waiſenhaus, Wittekinde, Roſen und Neue Apotheke.

Für Heidebeſucher dürfte die Mitteilung von Jntereſſe ſein,
daß die früher recht ſandige Straße von Lettin bis zum
Exerzierplatz durch die Firma MaenickeDölau mit Reihen und
Kleinſteinpflaſter verſehen worden iſt, auch ſind dort bis zur Heide Linden
gepflanzt worden. Wünſchenswert wäre eine beſſere Pflaſterung der
Fortſetzung dieſer Straße bis Cröllwitz. Da von Lettin
viel ſchweres Laſtfuhrwerk nach Cröllwitz fährt, iſt dieſer Straßenteil
oft in ſchlechtem Zuſtande, da er nur durch Eröllwitzer Steinknack auf-
gebeſſert iſt.

„Hin zum Evangelium in Deutſchland' und „Hin zum
Evangelium in Böhmen“ waren die Themen, welche einen weiten Kreis
von Freunden des Evangeliums im großen Saal des Stadtmiſſions
hauſes verſammelt hatten. Herr P. Vonhof betonte neben der
Arbeit des Guſtav Adolfvereins, der den Evangeliſchen in der Zerſtreuung
Kirchen und Schulen baut, und dem Wirken des Evangeliſchen Bundes,
dem die Not der Zeit das Schwert des Kampfes in die Hand gezwungen
hat die Notwendigkeit einer Evangeliſation unter den Katholiken,
wie ſie von der Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums“
getrieben wird. Der Hauptagent dieſer Geſellſchaft, Herr P. Conradt-
Berlin, entwarf in großen Zügen ein Bild von der machtvollen
Bewegung in Deutſchland, die jetzt jährlich rund 10 000 Katholiken
der evang. Kirche zuführt, ganz abgeſehen von der bedeutenden
Zahl der Katholiken, die im Herzen evangeliſch geſinnt, als Sauerteig
in ihrer Kirche bleiben, ſolange ihr Gewiſſen es ihnen erlaubt. Nach
kurzer, durch Geſänge verſchönter Pauſe zeigte der Vortragende an der
Hand eigener Erlebniſſe, wie in Böhmen aus dem „Los von Rom!“
ein „Hin zum Evangelium wurde. Wie groß das Intereſſe der
Hörer war, erwies ſich an den ungemein zahlreichen Beitritten zur
„Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums“
(Jahresbeitrag 1-100 Mk., jedes Mitglied erhält den „Boten“ regel
mäßig zugeſandt). Am Sonntag, den 22. März, abends 8 Uhr ſpricht
Herr P. Conradt noch einmal im großen Saal des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan 4, über das aktuelle Thema „Welche Aufgaben
erwachſen uns Evangeliſchen aus der gegenwärtigen inneren Lage des
Katholizismus Jeder Freund des Evangeliums und der Reformation
iſt willkommen.

Familienabend. Der ältere evangel. Männer- und
Jünglings-Verein Halle a. S. veranſtaltet am Sonntag, den
2. März cr., in ſeinem Vereinslokal Mauerſtraße 7 einen

weiteren Familienabend, als letzten in dieſem Winterhalbjahr.
Den Mittelpunkt des Abends wird die Fortſetzung des inter
eſſanten Vortrags eines Hallenſer Herrn über ſeine Reiſeerleb-
niſſe in Egypten und Paläſtina bilden. Muſikaliſche Dar-
bietungen werden dazu beitragen, den Abend äußerſt angenehm
zu geſtalten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29). Es
wird hierdurch nochmals auf den am Montag, den 23. d. Mts.,
abends 824 Uhr ſtattfindenden Vortrag des Herrn Evangeliſten
Binde von der deutſchen Zeltmiſſion hingewieſen. Herr

ſozialdemokratiſcher und anarchiſtiſcher Redakteur und Schrift
ſteller tätig war, wurde nach langen Kämpfen entſchiedener
Chriſt, und iſt jetzt ein bekannter Verkündiger des Evangeliums.
Das Thema, über das Herr Binde reden wird, lautet: „Vom
Anarchiſten Zum Chriſten.“ Der Vortrag iſt nur für
Männer und junge Männer; jedoch hält der Redner am Nach-
mittag 424 Uhr eine Bibelſtunde für Männer und Frauen. Der
Zutritt iſt zu beiden Verſammlungen frei.

Harzklubzweigverein Halle. Um Saalüberfüllung zu verhüten,
werden zu dem am 25. d. Mts in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
zweiten Vortrags und Projektionsabend „Eine Wanderung
durch den Süd und Unterharz“ nur 1000 Eintrittskarten
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch ausgegeben.

Halleſcher Kolonial--Verein. Bei der am Donnerstag, den
26. März, abends 8 Uhr im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt
findenden öffentlichen Sitzung wird der bekannte Major von
Tiedemann den Vortrag halten „Meine Erlebniſſe im Haupt
quartier Lord Kitcheners während des Feldzuges gegen den Mahdi und
die Schlacht bei Omdurman“. Major v. Tiedemann iſt einer unſerer
älteſten Afrikaner. Als Leutnant im Dragoner- Regiment Nr. 11 war
er auf der deutſchen Emin Paſcha- Expedition 1889,/90 zur Befreiung
Emin Paſchas der einzige weiße Begleiter von Dr. Karl Peters, durch
zog mit dieſem das jetzige Britiſch-Oſtafrika bis zum VictoriaNyanſa
und Uganda unter vielfachen Kämpfen mit den kriegeriſchen Einge-
borenen, beſonders mit den Maſſais. Die Expedition fand bekanntlich
Emin Paſcha nicht mehr vor, da dieſer inzwiſchen mit Stanley den
Rückmarſch durch DeutſchOſtafrika angetreten hatte. Nach ſeiner Rück
kehr beſuchte er die Kriegsakademie und wurde darauf dem General
ſtabe überwieſen. Während des engliſchen Feldzuges gegen den Mahdi
wurde er von der der deutſchen Regierung dem Oberbefehlshaber der
engliſchegyptiſchen Armee Lord Kitchener zugeteilt, in deſſen
Hauptquartier er am Feldzuge teilnahm, auch an der Schlacht bei
Omdurman, die die Macht des Mahdi und der Derwiſche brach. Jm
Jahre 1900 fand er Verwendung als Generalſtabsoffizier bei der
Expedition nach China, wo er beſonders bei dem Marſche des von
Tientſin auf Paotingfu dirigierten Detachement des Generals v. Kettler
ſich auszeichnete. Der Vortrag iſt öffentlich. Nichtmitglieder des
Vereins haben Zutritt. Wir machen an dieſer Stelle beſonders auf
ihn aufmerkſam.

Jubelfeſt des Vereins ehemaliger Pioniere und Verkehrs-
truppen. In dem aufs feſtlichſte geſchmückten großen Saal der
„Kaiſerſäle“ fanden ſich geſtern eine große Schar von Feſtgäſten,
darunter eine Anzahl Offiziere, zuſammen, die der Einladung
des Jubelvereins gefolgt waren. Nach mehreren Muſikſtücken der
Thiemſchen Kapelle hielt der Vereinsvorſitzende, Herr Otto Un
bekannt, die Begrüßungs- Anſprache und gedachte auch ver-
ſtorbener Kameraden in ehrender Weiſe. Das Kaiſerhoch brachte
Herr Major Rieder von Riedenau aus und pries Seine
Majeſtät als den erſten Pionier des Reiches, der ſeinem Volke
zwei Jahrzehnte den Frieden erhalten habe. Die Darſteller des
Feſtſpiels, das die Pionierarbeit von der Zeit Friedrichs des
Großen an verherrlichte, fanden in ihren hiſtoriſchen Pionier-
trachten lebhaften Beifall. Der Jubelverein erhielt von den
Brudervereinen eine Reihe prächtiger Geſchenke, zumeiſt Fahnen-
nägel. Dem Kommers, der in ſpäter Stunde erſt zu Ende ging,
folgt heute abend Konzert, Theater und Ball im gleichen Saale.

Der Verein für Erdkunde hält ſeine Monats-Sitzung am
Mittwoch, den 25. März, um 8 Uhr abends im „Evangeliſchen
Vereinshaus“ ab. Herr Privatdozent Dr. Auguſt Schulz wird
über „Bau und Entwicklung der Moore Norddeutſchlands“ Vor-
trag halten.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle (E. V.). Die Entlaſſungs-
feier der Fortbildungsſchule und des Lehrlingsheim;, ver-
bunden mit Prämienverteilung aus der Hofmeiſterſtiftung, findet
am Sonntag, den 22. März, abends 8 Uhr im Börſenſaale
(Neue Promenade 2) ſtatt. Die Herren Chefs ſowie die Ange-
hörigen der Lehrlinge ſind hierzu eingeladen.

Frauenbildungsverein. Eine der wuichtigſten Einrich-
tungen unſeres Vereins, ein Volkskindergarten, ſoll im
Laufe des Sommers ins Leben treten, von der ſich der Vorſtand
großen Segen verſpricht. Das regſte Jntereſſe aller Mitglieder
an der Sache iſt erwünſcht. Daher ladet der Vorſtand zu der
orientierenden Beſprechung über das Thema: „Volkskindergärten“

Referentin: Frau Dr. Goldſchmidt-Leipzig für Dienstag,
den 24. März, 5 Uhr nach dem Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27,
ein. Nach dem Vortrage findet ein geſelliges Zuſammenſein im

Klub, Albrechtſtraße 16 I, ſtatt. Gäſte Damen und Herren
ſind willkommen.

Lehrerverein Halle-Umgegend. Jn der letzten Sitzung gab
der Vorſitzende zunächſt bekannt, daß das geplante Vergnügen
des Vereins am 25. März in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ abge-
halten werden ſoll. Darauf hielt Herr Hilfsſchullehrer Schul z e-
Halle ſeinen Vortrag über: „Die unterrichtliche undBinde, der noch vor einigen Jahren Anhänger Nietzſches und als erziehliche Verſorgung der Schwachbegabten in
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kleinen Gemeinden“, Redner führte etwa folgendes aus:
Die Schwachſinnigen ſind die Schmerzenskinder der Volksſchule.
Wie könnte nun eine erfolgreiche Erziehung der ſchwachbegabten
Kinder in kleinen Gemeinden geſchehen 1. Durch Erteilung von
Privatunterricht. Bei rechter Ausrüſtung des Lehrers würde
ſchon bei täglich einer Stunde etwas zu erreichen ſein. Dies
müßte natürlich von Amts wegen geſchehen und beſonders ent
ſchädigt werden. 2. Durch Gründung einer einklaſſigen Hilfs
ſchule für mehrere benachbarte Gemeinden. 3. Durch mehrklaſſige
Hilfsſchulen für größere Bezirke, wobei dann allerdings die
Familienerziehung aufgegeben werden müßte und Anſtalts
erziehung an ihre Stelle treten würde. 4. Durch Aufnahme ſolcher
Kinder aus benachbarten Gemeinden in die Hilfsſchulen größerer
Orte. Dem Referenten wurde reicher Dank der Verſammlung
zuteil für den intereſſanten Vortrag. Das Reſultat des Vor
trags und der Debatte wurde dahingehend zuſammengefaßt:„Der Lehrerverein Halle Umgegend erkennt die Rorwendigteil der
Hilfsſchule an, ſieht in der Erteilung von Privatunterricht von
Amts wegen den zunächſt einzuſchlagenden Weg, betrachtet aber
als Jdeal die Gründung von mehrklaſſigen Hilfsſchulen für
größere Bezirke.“ Sodann verlieſt Herr Kruſekopp den ihm
geſandten Antrag der freikonſervativen Partei betreffend die
Forderung gleichen Gehaltes für alle Volksſchullehrer. (Dieſer
Antrag iſt inzwiſchen ſeitens des Abgeordnetenhauſes einſtimmig
angenommen und der Budgetkommiſſion überwieſen.) Die nächſte
Verſammlung wird auf den 4. April feſtgeſetzt; in derſelben
werden die Herren Koch Plößnitz und KönigSchönnewitz
referieren. Zum Schluß erfolgt einſtimmig die Annahme der
folgenden Reſolution: „Der L. H.-U. bedauert, daß der Vorſtand
des Provinzial-Verbandes zu der von der „Köln. Volkszeitung“
veröffentlichten Staffelung der Lehrergehälter, die große Be
unruhigung in die Kreiſe der Mitglieder des Provinzial-Ver
bandes trug, nicht Stellung genommen hat, da doch eine der
artige Staffelung dem allgemeinen Rechtsbewußtſein entgegen
lief, wie aus Preß- und Abgeordnetenſtimmen zu erſehen war.“

Der Verein für Handlungskommis von 1858 veranſtaltet
am 27. d. Mts. einen öffentlichen Vortragsabend, bei dem Herr
Dr. Tiſſen Hamburg über „Organiſations- und Standesfragen der
Handlungsgehilſen“ ſprechen wird.

Alt-Wandervogel. Jn der am Donnerstag ſtattgehabten
Mitgliederverſammlung bildete ſich hier ein ſelbſtändiger, vom Bunde
unabhängiger Verein „Wandervogel“, dem ſämtliche Mitglieder des
Eltern und Freundesrates und der Führerſchaft aus Halle ange
hören. Die Schüler, die ſich an den Veranſtaltungen des Vereins be
teiligen, können nicht Mitglieder des Vereins werden ſie werden, ohne
irgend welche Verpflichtungen zu haben, nur in eine beſondere Liſte
eingetragen. Es wurden eigene Satzungen aufgeſtellt ein Vorſtand
von ſechs Mitgliedern wurde gewählt. Den Vorſitz führt Herr Zivil
ingenieur O. Walter, Roſenſtraße 2I, die Hauptgeſchäftsſtelle iſt
Steinweg 7 III. Fortan finden regelmäßige Mitgliederverſammlungen
ſtatt, zu denen ſtets die Eltern der eingetragenen Schüler eingeladen
ſind. Am Sonntag findet eine Wanderung nach Planena ſtatt.
Abmarſch 2/, Uhr von Endſtation Böllberg der Stadtbahn Rückkehr
gegen 7 Uhr. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom
12. Lebensjahre an willkommen.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag auf dem
Franckeplatz ſtatt und wird ausgeführt durch die Kapelle der 75er. Das
Programm lautet: 1. Marſch „Prinz Otto“ von Lemmnitz 2. Ouvert re
zur Oper „Fra Diavolo“ von Auber 3. Loin du bai von Gillet;
4. Frühlingsſtändchen von Lacombe 5. Parademarſch im Trabe des
Ulanen- Regiments Nr. 2.

Zvologiſcher Garten. Unſere Hoffnung, daß das Gänſe-
geierpärchen der großen Raubvogelvoliere zur Brut ſchreiten
möge, hat ſich erfüllt. Am Dienstag vormittag konnten wir das
Vorhandenſein eines großen Eies feſtſtellen. Das Weibchen ſaß
feſt darauf und hat ſeitdem den Horſt gar nicht oder doch nur auf
Augenblicke verlaſſen. Bis jetzt haben wir eine Ablöſung des
Weibchens durch das Männchen nicht beobachtet, in der Freiheit
ſoll das letztere während der Vormittags- und erſten Nachmittags
ſtunden brüten und das Weibchen den übrigen Teil des Tages.
In allen übrigen Punkten beſtätigt unſer Pärchen die bisherigen
Beobachtungen.

Das Biophon--Theater, Große Ulrichſtraße 57, weiſt darauf
hin, daß jeden Sonntag ununterbrochen Vorſtellungen von nach-
mittags 4 Uhr bis 1024 Uhr abends ſtattfinden. Der herrliche
Spielplan dieſer Woche dauert nur noch bis Dienstag. Am
Mittwoch beginnt ein vollſtändig neues Programm.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben:
Das reizende Volksſtück „Der Dorfpfarrer“ geht nur noch heute,
Sonnabend, abend und Sonntag nachmittag in Szene. Am
Sonntag abend findet die Erſtaufführung von „Die ſchöne Milli-
bäuerin von Tegernſee“, Volksſtück mit Geſang und Tanz in vier
Akten von Hartl Mitius, ſtatt. Beſonders erwähnt ſeien die
Einlagen nach dem erſten Akt: „Der Wunſch“, Männerquartett
von N. Witt, und „Stilleben“, Männerquartett von A. Kirchl.
Die Vorſtellungen finden zu gewöhnlichen Preiſen ſtatt.

Süßmilchs Walhalla- Theater. Am morgigen Sonntag
finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr
Familienvorſtellung zu kleinen Preiſen und. abends die Haupt-
vorſtellung, die erſt 84 Uhr ihren Anfang nimmt.

Der Säbel. Jm Oktober vorigen Jahres berichteten wir
ſehr ausführlich über ein häßliches Renkonktre, das zwei ange
trunkene Unteroffiziere des hieſigen Artillerie- Regiments Nr. 75
am Abend des 12. Juli vorigen Jahres in der Delitzſcherſtraße
mit einem Stellmacher und deſſen Familie herbeigeführt hatten.
Der Vizewachtmeiſter Zimmermann begann beim Verlaſſen
eines Reſtaurants mit dem arglos vorübergehenden Stellmacher
und deſſen Frau und Tochter wegen des angeblichen Zurufes
„Kohlendampfſchieber“ Streit. Er würgte ſchließlich die Frau
am Halſe und hieb den Mann mit dem Säbel über den Kopf, daß
er ſtark blutete. Der Sergeant Kallenberg und mehrere
Begleiter Zimmermanns (nicht Soldaten) warfen dann den Ver-
letzten noch zu Boden und traten ihn mit Füßen, ſo daß er außer
ſeiner Kopfwunde noch einen Rippenbruch erlitt und lange Zeit
in ärztlicher Behandlung zubringen mußte. Wegen des rohen
Exzeſſes hatte das hieſige Kriegsgericht Zimmermann zu drei
Monaten, Kallenberg zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Die
Berufung beider wurde vom Oberkriegsgericht verworfen. Kallen
berg verzichtete darauf auf weitere Rechtsmittel und verſuchte
ſein Heil lieber mit einem Gnadengeſuch. Er erreichte auch, daß
die vom Kriegsgericht verhängte Gefängnisſtrafe in eine gelinde
Arreſtſtrafe umgewandelt wurde. Zimmermann wandte ſich da
gegen noch an das Reichs-Militärgericht. Dieſes wies die Sache
zu erneuter Prüfung an das Oberkriegsgericht zurück. Jedoch
nur deshalb, weil es nicht für ausreichend dargelegt erachtete,
warum ein Entlaſtungszeuge des Zimmermann nicht vereidigt
worden war. Jm übrigen hielt auch das Reichs-Militärgericht
für hinreichend erwieſen, daß Zimmermann weder in Notwehr
noch in Putativnotwehr gehandelt habe. Das Ergebnis der
geſtrigen Oberkriegsgerichtsverhandlung, die im Saale des
hieſigen Kriegsgerichts ſtattfand, war für den Angeklagten
Zimmermann, wie auch der Vertreter der Anklage mit Nachdruck

hervorhob, wieder ebenſo ungünſtig wie das der früheren. Der
betreffende Entlaſtungszeuge wurde wegen Verdachtes der Mit-
täterſchaft wiederum nicht vereidigt. Der Anklagevertreter be
antragte Beſtätigung der vom Kriegsgericht für angemeſſen er
achteten Strafe von drei Monaten Gefängnis. Doch ſetzte der
Gerichtshof das Strafmaß unter Zubilligung mildernder Um
ſtände auf ſieben Wochen Gefängnis herab, da der Angeklagte
in ſeinem damaligen Zuſtande ſich nicht klar geweſen ſei, mit
welch' gefährlichem Jnſtrument er umging.

Unfunugſtifter. Jn den geſtrigen Abendſtunden wurde die
Glasſcheibe des Feuermelders am Landwirtſchaftlichen Jnſtitut in der
Sophienſtraße von einer unbekannten Perſon eingeſchlagen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S., ſchreibt

unterm 21. März cr. Der äußerſt lebhafte Verkehr der Vorwoche
beſonders in Ausbeutewerten hat wieder etwas nachgelaſſen, doch
zeigen die Kurſe der verſchiedenen Werte im großen und ganzen
nur geringe Veränderungen. Die am Donnerstag erfolgte
weitere Ermäßigung des engliſchen Bankdiskonts von 3 96 auf
3 9 hat zwar einen befriedigenden Eindruck auf die Börſen ge-
macht, aber nicht ſonderlich zur Belebung des Geſchäftes beige-
tragen. Aus den in der letzten Sitzung des Zentralausſchuſſes
der Reichsbank gemachten Mitteilungen iſt zu entnehmen, daß die
Reichsbank der weiteren engliſchen Herabſetzung kaum vor dem
Quartalswechſel folgen wird, auch nur dann, wenn die Rückflüſſe
in ſtärkerem Maße erfolgen und die Jnanſpruchnahme geringer
wird. Auch die Nachricht, daß der in den Monaten Januar und
Februar erzielte Mehrabſatz des Kaliſyndikats nicht, wie vorher
gemeldet, 8 Millionen Mark, ſondern ſogar 3 600 000 A betragen
habe, vermochte eine andauernde Wirkung nicht auszuüben. Eine
geringe Aenderung zum Beſſeren trat erſt ein, als in der am
Freitag in Magdeburg ſtattgehabten Verſammlung der Gewerk-
ſchaft Burbach die näheren ſehr günſtigen Ziffern über die
mehrfach beſprochene Feldertransaktion dieſer Gewerkſchaft mit
dem land wirtſchaftlichen Konſortium bekannt wurden. Danach
erhält die Gewerkſchaft für die verkauften Felder Ummendorf-
Eilsleben den Betrag von 426 Mill. Mark, ferner für 550 Kuxe
der von der Gewerkſchaft Burbach aus den 10 Feldern Alleringers-
leben zu bildenden Gewerkſchaft den Betrag von 1 100 000 zu-
ſammen 5 600 000 zahlbar mit 100 000 Anzahlung ſofort
und mit 1500 000 M am 1. Juni 1908, während der Reſt von
4 Mill. Mark in halbjährlichen Raten von je 1 Mill. Mark bis
1. April 1910 zu entrichten iſt; außerdem hat das Konſortium den
Kaufpreis vom 1. Juni d. Js. ab mit 5 5 zu verzinſen. Burbach
bleibt mit 450 Kuxen an der Gewerkſchaft Alleringersleben be-
teiligt. Die Koſten für den Schacht und die Anlagen ſollen durch
eine Anleihe aufgebracht werden, ſodaß eine Belaſtung der Ge-
werken nicht ſtattfindet. Für eine Rate Oktober 1909 von
1 Mill. Mark iſt das Konſortium berechtigt, den gleichen Betrag
in Obligationen auf die erworbenen Felder zu zahlen. Das neue
Kaliwerk wird als Aktien- Geſellſchaft mit 6 Mill. Mark Kapital
errichtet, an dem Burbach mit 1 Mill. Mark Aktien beteiligt bleibt.
Der Schacht des einen Werks ſoll jeweils als zweiter fahrbarer
Ausgang für das andere Werk im Sinne der bergpolizeilichen
Verordnung Verwendung finden. Von ſhyndizierten Werken ſtan
den Burbach im Vordergrunde des Jntereſſes. Für dieſes Papier
waren andauernd gute Käufer am Markt und der Kurs konnte
nach vorübergehender Abſchwächung eine weitere Steigerung bis
auf ca. 11850 erfahren, während ſich das Angebot auf zirka
11 900 ſtellte. Walbeck, von denen 550 Kuxe im Beſitz von
Burbach ſich befanden, vermochten ebenfalls 200 A anzuziehen.
Alexandershall, Carlsfund, Großherzog vonSachſen und Johannashall ſind nur wenig verändert,
während Beienrode nur angeboten ſind, ohne Käufer zu
finden. Es verlautet, daß dieſe Gewerkſchaft ebenfalls gezwungen
ſein wird, die Ausbeute zu ermäßigen, um die Mittel für den
Bau des zweiten Schachtes zu beſchaffen. Einigkeit und
Wilhelmshall konnten die Steigerung der Vorwoche nicht
aufrecht erhalten, auch Güntershall bleiben billiger erhält-
lich. Vereinzelte Käufe erfolgten in Hohenfels und Hohen-
zollern, wobei der Kurs für das erſte Papier bei knappem
Material ſich ca. 200 höher ſtellte. Die Gewerkſchaft Glück
auf bei Sondershauſen beabſichtigt eine Trennung ihrer 236
Normal-Felder betragenden Gerechtſame, und zwar ſollen 6 neue
Gewerkſchaften gegründet werden. Es iſt beabſichtigt, nicht ein-
zelne dieſer Geſellſchaften zu verkaufen, ſondern die Grubenfelder
zu geeigneter Zeit durch gemeinſchaftlichen Betrieb aufzuſchliefßzen,
wobei die Selbſtändigkeit jeder einzelnen Gewerkſchaft gewährt
werden ſoll. Rothenberg konnten ſich von ihrem niedrigſten
Kursſtand um ca. 75 erholen, trotzdem eine Zubuße von 200
(5000 Kuxe) demnächſt erforderlich wird. Schachtbauwerte waren
meiſt vernachläſſigt und zeigen faſt durchweg Kursverluſte. So
büßten Jmmenrode ca. 150 Sachſen Weimar zirka
75 A, Schieferkaute ca. 30 Siegfried I ſogar175 ein. Jn der am 20. er. ſtattgehabten Gewerken-Verſamm-
lung wurde eine Zubuße von 1000 000 beſchloſſen. Her-
mann II waren gut behauptet, da man für die nächſten Wochen
im Schacht das Kalilager anzutreffen hofft. Von Aktien ver-
mochten Bent he ihren Kurs um ca. 35 zu erhöhen, nachdem be
kannt wurde, daß die Geſellſchaft für das verfloſſene Jahr eine
Dividende von 2 9 zur Ausſchüttung bringt. Hattorf eben-
falls um 1 5 befeſtigt, da man in den nächſten Tagen das Kali-
lager erwartet. Adler und Adolfsglück waren ziemlich
ſtabil, doch ſind die Umſätze nur gering. Krügershall und
Deutſche Kali verloren je ca. 2 auf Realiſationen. Von
Bohranteilen zeigen Hillerſe-Sudheim und Rudol-
phu s einige Nachfrage, während die anderen Werte kaum beachtet
ſind. Jn letzter Zeit mehren ſich die Anträge der Verwaltungen
auf Liquidation und Einſtellung der Bohrungen.

—y. Kaligewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Jn der Ge-
werkenverſammlung am Freitag wurde der Verkauf von 26
noch nicht konſolidierten Feldern an ein land-
wirtſchaftliches Konſortium beſchloſſen. Eine
Million des Kaufpreiſes bleibt auf den Feldern ſtehen. Dem
Vorſtand wurden 150 000 A Extragratifikation für den
Abſchluß des Geſchäftes zugeſprochen.

—-y. Die Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck verteilt für
März wieder eine Ausbeute von 100 A pro Kux.

Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 4. März cr. ſtattgefundene Ausloſung der
3proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1889 und 1894, der
4proz. ZentralPfandbriefe vom Jahre 1890 und der 3proz.
Kommunal Obligationen von 1887, 1891 und 1896. Wegen der
Ausgabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichfalls auf das
bezügliche Jnſerat.

y. Der Weimarer Vorſchuß- und Sparverein, e. G. m.
u. H., in Weimar, wird in eine Aktiengeſellſchaft mit
3 Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt werden.

y. Einen neuen Erfolg hat die deukſche Maſchrnemns
vbaukunſt zu verzeichnen. Es iſt einer Magdeburger Maſchinen
baufirma geglückt, eine Heißdampflokomobile mit bis
jetzt unerreicht geringem Kohlenverbrauch zu
montieren. Baurat Profeſſor Gutermuth aus Darmſtadt ſtellte
an einer von R. Wolf (MagdeburgBuckau) neuerbauten 100-
pferdigen Patent Heißdampf Lokomobile mit
Rollenſchieberſteuerung einen Dampfverbrauch von 83,98 Kilo
gramm und einen Kohlenverbrauch von 0,473 Kilogramm für die
effektive Pferdeſtärke und Stunde feſt. Dieſe Verbrauchszahlen
ſtellen einen neuen Weltrekord dar.

Ludwig Loewe u. Co. in Berlin. Nach dem Geſchäfts
bericht iſt die Geſellſchaft in der Lage, bei 865 696 C (i. V.
690 506 Abſchreibungen wieder 16 Proz. Dividende für
11907 in Vorſchlag zu bringen, wenngleich die gute Geſchäftslage
nur bis zum Herbſt angehalten hat. Ueber die Ausſichten des
Jahres 1908 laſſe ſich noch nicht viel ſagen. Jndes habe ſich ſeit
Februar die Nachfrage nach Maſchinen ſichtlich gehoben, wogegen
die gegen das Vorjahr geſunkenen Verkaufspreiſe noch nicht wieder
erhöht werden konnten. Ueber die Beteiligungen heißt es in
dem Bericht u. a.: Die Aſchersleber Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft habe im vorigen Jahre 4 Proz. ver
teilt. Die deutſchen Niles-Werkzeug-Maſchinen-
fabriken waren gut beſchäftigt, leiden aber gegenwärtig eben-
falls unter ſchwacher Geſchäftslage.

y. Dividendenfeſtſetzungen für 1907. Kreditverein zu
Schmölln 6 (wie i, V.) Böhmiſche Nordbahn 18 Kr.
pgleich 6 (52/5) Privatbank zu Gotha 79 Bank-

erein Schkölen 4 (gegen 7 i. V.)
Dividendenvorſchläge für 1907. Mühlheimer

Berg.werksverein 10 (wie i. Vorj.). Aktiengeſell-
ſchaft für Tapetenfabrikation in Nordhauſen 32 (2)
Fabrik photographiſcher Papiere vorm. Dr. A. Kurz, Aktien
geſellſchaft, Wernigerode a. Harz 10 (wie i. V.) auf die Aktien und
1,10 (2,73) auf den Genußſchein. Rheiniſche Bank wieder
6 Schäffer u. Walcker in Berlin 3 (i. V. 0 9).
Voigt u. Häffner in Frankfurt a. M. wieder 10
Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen in Berlin 11
(i. V. 2 9). Portlandzementwerke in Ennigerloh
12 Vo (i. V. 10 Krefelder Straßenbahn 7x(i. V. 9 Kölniſche Gummifädenfabrik wieder 8 o.
Eiſengießerei- Geſellſchaft Keyling u. Thomas in Berlin 8
(i. V. 9 Marienborn--Beendorfer Kleinbahn wieder
71 Süd deutſche Kabelwerke wieder 8 Königs
bergerZellſtofffabrik wieder 20 Allgemeine Gas
Aktien-Geſellſchaft, Magdeburg 6 Döringu. Lehr
mann Aktiengeſellſchaft für Bergwerk-, Erd und Bauarbeiten in
Helmſtedt 9 (wie i. V.). Aktiengeſellſchaft C. F. Solbrig
Söhne (Kammgarnſpinnerei) in Chemnitz 4 Internationale
BankinLuxemburg 9 (i. V. 10 9). Elektrizitäts
Betriebs geſellſchaft in Rieſa (Tochtergeſ. der Elektra)
wieder 5 VereinigteStrohſtofffabriken in Dresden
wieder 62 Lothringer Portlandzementwerke in
Metz 9 (i. V. 89/0). Deutſch-Niederländiſche
Telegraphengeſſ. in Köln 64 (6) Aktienfärberei Münch
berg in Sachſen wieder 10 Berlin-Anhaltiſche
Maſchinenfabrik wieder 14 Stettiner Chamottefabrik
Didier wieder 19 Benrather Maſchinenfabrik
6 (i, V. 5

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
20. März er, trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Joh. Schütze, ferner Kahn Nr. 1371, Schiffer Lühmann, beide mit
Stückgut von Hamburg.

e mm

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 21. März, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,Leipzi g.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 203,00--208,00 bz. Bf.,
Tendenz: flau ausländ. 224,00--230,00 bz. Bf., Tendenz: flau
Roggen à 1000 Kg hieſiger 197,00--200,00 bz. Bf., Tendenz
flau preuß. 197,00 -200,00 bz. Bf., Tendenz: flau Poſener
202,00 Bf., Tendenz flau ausl. 208,00--211,00 bz. Bf. Tendenz:
flau. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 178,00--186,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 150,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 157,00 161,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amerikaniſcher runder 160 164 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00--178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,50 bz., gefrorenes Bf. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,80- 10,95., Tendenz: ſteti
Nachprodnkte excl. 7509 Rend. 8,90-—-9,15. Lendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,606G, 22,65B. Juni 22,85G, 22,95B.
April 22 60G, 22,708. Auguſt 23 106G, 23,15B-
Mai 22,75G, 22,85B. Oktober Dezbr, 20,40G, 20,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,60. Auguſt 23,15.
April 22,65. Oktober. 20.75. Tendenz: feſt.
Mai 22,80. Dezember 20,35.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 21. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 AC., Magde-

burg 10,75 A. April 1908 Hamburg 10,20 C. Magdeburg
10,40 Februar März 1909: Magdeburg 10,50 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,35 G. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 208,00 Juli 210,50 Sep.
Roggen per Mai 200,50 Juli Sep. MHafer per Mai 185,50 Juli 169,00
Mais ver Mai 151,00 Juli 146,00
Rüböl per März Mai 78,20 ACc, Okt. 69,10

Weinhaus
so ws &kiZro

nur allein verabreicht in so reichhaltiger Auswahl die deliciösesten Speisen in halben
und ganzen Portionen, sowie alle Saison Delikatessen zu sehr mässigen Preisen.

Morgen Sonntag:
Engl. Porter und Pale Ale in prachtvoll entwickelter Qualität. 4779

Vortreſfülüche Mosel-, Rhein und RBordenaux e Weine
Flasche von Mk. T. 25 an, Flasche von Mk. O. 70 an.

Waldmeister Bowle von frischen Kräutern und
Ananas Bowle von frischen Madeira Ananas.
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Börſe von Berlin vom 21. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die Tendenz der Börſe war heute zu Beginn äußerſt luſtlos,

da es mit Ausnahme von Amerikanern, die auf NewYork feſter
lagen, und Ruſſen von 1902, die auf Paris anzogen, auf keinem
Markte zu irgend einer geſchäftlichen Tätigkeit kam, was daraus
am beſten erhellt, daß 32 GEröffnungsnotizen mangels Nachfrage
und Angebot ausfielen. Die Zurückhaltung ſowohl der innerhalb
als auch außerhalb der Börſe ſtehenden Kreiſe wird hauptſächlich
darauf zurückgeführt, daß die ſchon lange andauernde Stockung
im Börſengeſchäft allenthalben entmutigt. Der Bankenmarkt ver
harrte, ſoweit Kurſe überhaupt notiert wurden, während der erſten
Börſenſtunde auf dem geſtrigen Schlußſtande. Der Montanaktien
markt war ganz vernachläſſigt. Phönixaktien waren um einen
Bruchteil beſſer, Bochumer auf Rückkäufe der Tagesſpekulation
um Prozent höher. Später beſſerten ſich auch Gelſenkirchener
etwas. Dreiproz. Reichsanleihe ſtieg um 0,40 Proz. Schiffahrts
aktien lagen auf Rückkäufe zum Wochenſchluß um 0,50 Proz. höher.
Tägl. Geld 4 bis 424 Prozent, Ultimogeld 554 Prozent. Jm Ver
laufe der zweiten Börſenſtunde trat im Verkehr ein vollſtändiger
Stillſtand bei ſtagnierenden Kurſen ein. Privatdiskont 456 Proz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen R
Kaufmann Wilhelm Rannefeld in Blankenburg a. H.

Nachlaß der Witwe Johanne Sofie Weißer geb. Fichtler in Dürren
ebersdorf bei Gera. Schuhmachermeiſter Guſtav Nellke in Bad
Harzburg. Firma J. Klaß Nachfolger in Schöninge

Viehmärkte.
O Friedrichsfelde, 20. März. Auftrieb: 1440 Stück Rind

vieh, 168 Kälber, Milchkühe 903, Zugochſen 257, Bullen 52, Jungvieh
228 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
geringe Ware ſehr vernachläſſigt, verbleibt Ueberſtand. Beſte
Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für:A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 430 bis 490 I. Qualität, gute
ſchwere 340--420 II. Qual., gute mittelſchwere 260 bis
380 III. Qualität, leichte 150--250 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 270--350 II. Qual., mittelſchwere
140--260 e) tragende Färſen 220--370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität AC, III. Qualität A. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-44 II. Qualität 39 41 AC, III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38--40 C.
III. Qual. 33--37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41--43 II. Qual. 238--40 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 31-—35 II. Qual. 25--30
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 520--725

v und Freyburger 540--650 jähr. Raſſekälber 140
is 220

WochenMarktberichte,
Hamburg 21. März. Futtermittel markt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Bei knapper Locoware

X.2.XÜÄÜaaaaaaaaaAä==S= aKursnotierungen der Berliner Börse vom 21. März, 2 Uhr nachmittags.
her aus führliehe Kurszottol orgohoint

in der Früh- Ausgabe Bisenbahn- Akt en.
Deutsche kirenb. 6. e 0eeeeeeeesse 105,00b

Wechsel Kurse. Halle-Hettstedt IIIIIIIIIIIIIBI e
Lühbeck-Büchen 7.7Privat 45va Aiskoni o d. Schantängbahn 101,600

Amtferdam karz e e 168,65B klektrische Hochbabn 123.496Prüszel e 81, ob Brosse Berliner Straßendabn 171, 2500
talien e 9 81,20t, Franzosen ult.Kopenhagen III 111.,90B Lombarden alt, IIIIIIIIIIIII 25, 3060
London e (264 16b Canada-Pauific abg. [147, 10blew-Tork vista e9eeeseseeeseee 420,00B Gotthardbahn h e e w. v
Paris kurz 811566 italien. Heridionalbahn
Ichwelr IIIIIIIIIIIIIO 81,10b do. Mittelmeerbahe IIIIIIIIIIIINI 74, hob
Petersburg laxemb. Prinz Helnrichbahn [118,25br yuncho an J n Westsizllienische Eisenbahn

1 ondon 2 3 zEisenbahn- Obligationen
Geldsorten,

Kavettignt 267 55 49 Nordhauzen-Wernlgerodt. e e e
20 francs-Stücke ehe 16270
Amerikanische Hoten 419. 00b
helgische 83.1pDünizche do. III 111.,95b Böhm. Nordb. Geld Obl. 97,10kaglizche o. 26.430 Dax-Prager do. 76, 400französische do. e eee2es982 81.,200 4 Oesterr. Gold Pr. ILLLIDII 97,000

Lisenbahn-Prioritäten,
4

8

Helländische do. 168 6506 2, 60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63, 50d
ltalienische do. IIIIIIII 8160b 4 o lwang. Deombroweo r. 90,00b
Detterreichizche do. 85000 Moskau Rjöran Pr. 85,400Zuszische do. 218.606B 3 90 Franzkaukaslsche Pr. 68, 00b
Schweizer do. III 8 e b Pr. 80,75bAn er I. P. 7BHDeutsehe Anleihen nen i ioregri 90 Denſche eſche o ltalienische Elzend. Pr. 7z r kelthe nete 91,900 do Wiſteſmeer t. 101,40b

e ne49 h 22 27 tal. eo Deufsche Schatranweisungen 100,00B 4 90 Nortb.-Pac. Pr. len. 99,106
8
ö0 5ne acheanweirünzen. 99,900 e Ieuis S. fFrr. Het. 1961.. 68. 9000

9 do. asts-Anleihe. 91.906

z do. 82,30B Sehiffahrts-Aktien.do. do I0 IIenenultteeeeceeeeeeeeee8 90 er. Tat do. 06 51750 Nerddeutscher Lloyd e e 89989 97,o00hB

240 remer Sſaats An 1307. Bank-Aktien,
34 r. Hess Staatr- An 99 unt. 09 99290
s 1896 1905 80,5066 Bergisch-Mürk. Elberfeld [150,25b
a Hewberg. St-R. amort, 1887-91 92,200 Berſiner Handeltgeseilschaft [169, 25b
247 So do. St.-Anl. V. 88, 97/02 82,266 do Uypoih.- ank lit. B. III 164,506

hsische Staats Rente 82,100 Commerr. U. Disk.-Bank 109,106
i 90 Apo. 4 90,600 Dermsfädier Bank Markt. 124, 606i o45 1895 51256 Demaver iandes-Baot 104.40b7 Lerliner 1882--98. 51,800 Deauteche Dant 238, 90be 1893, 1901.. 98.,90B do. Vebersee-Bank 149,500h a h 91.100 Oinents-Hemmandit-Ant. 176. 80 v

Hallesche 1900 I. 2 conv. 98 30B Drezäner bant 38.20bt e R 91,6006 Eszoner Kreuit3 agdeburger 1891, untonv. 1910 99.750 Gothaer Grundkredit-Bant. 152 506
3 72 70 1875-—-1902

0

b do. 92,800 Leipzi er Kreditamtalt 161.9060ehe 1901 äne, 10. 95.300 Ungäedurger Baniverein. 121. o
3t7 42 Munehen I903--ä 50760 do. FPrivathant I19 250
7 t C aumburg 1897/1900 Cenv. 4 7 Nitteldeufsche Kredit-Bank e e 117.10b

v Weimar 1888. 92,006Hetionaldank für Deutschland. I14,20b
4 ormrer Stadt-Anl. 98.20b Oesterr. Kredit-Anstalt ult. h

Petersburger Diskonteo-Bank. 1654, 606
land briefe. Preußische Boden-Kredit-Bant 149

e e3 4 87 Russische Bank f. ausw. Handel 134.80b
42 Fächsische Landech ptah Sächsische Bank 141.764 S An Schaafthaus. Bankverein 182. 60 b3 2 90 do. c. nene 92600 Schlesischer Bankverein 150 00B
3 go, 83.00 Wievar Bankverein 7

Ausländisehe Staatspapfere. brauerei-Aktien.

7 neran i t. 100,75b 221,75B9. 6 gr. e 95,80b chaliheiss1,80 Griechen Con. e e 38,20d6 Leipriger Brauerei Riebeck h 177.00B
7 re U 49250 Pereinsbr. Artern 106, 00

90 9. old h 46,700 2 33 aner 87 Industrie-Papiere,9 a len t e III 35 9 nene e 103,70b0 mr mnſeferen Febr. ſie ä
490 Oesterreich. üeidradte 9e Aktien-Ges. f. Amilinfabr. 353,000
40 e. Krengarente 7.2 Allemeine Elektriz.-Gesellschaft [199,2564 Silben Ammendorfer Papierfabrik (alte) 228,900e (o. o. (neue) 212,000Papierrenie 699 3056 Anglo-Kontinental-Guano 108, 00bB
233 Feragiesen anif. A. 42.60ä0

emanen amort. 1890 83.90b0 Askania, chem. Fabrik
Zu do. 1898 88 806 Baer Stein Met 312,50va n 1883 81.408 gergmenn kſelſr. 2483 i 9 Fe e ne 82,300 feri.- Anh. Naschigenfebr. 190,10b
e reden 1886 S üeriiner Eleſfrizitäts-Nerie 175.70B46 gte, amorl. St. -Anl e 81.6050 do. Masch. Schwrik. 224,00 b

a panier g. u Bismarckhütte 283,106f 70 lüärten Adwin.-Anl. h 88,25 60 Bliesenbach M.. 39,25d0
II eriorr 400 Fr e e ee e o 150.90b Bochumer CGofvtohl 198,306

Ungar. Gold E. 93.756 Braunschw. Kohl. St. Pr. 245,60
do. Kronen e 7 Boderus 110,76bds. Staatsrente 97 83.900 Huizke 4 Co., Metall 88, 0060
de. kiser. Ih. Acl. Chem. Fabrik Buckau. 194, 0000

890 Ruenos- A. 101,2066 l Ceoneordis Berg. 311,7660

Anhaltisthe Hohlenwerke. 103, 60 G

e e 157eithbeser Vasth. e eeeeeeeke48Cröllwitter Paplerfadrlk e e 214,5000) Riebeck Montanw., e 196.500
Destauer Ga5 1656,00d0 Romdbacher Hütte 20000 e 165,10v0
Deatsch. luxemb. V.-A. 146.2586 Rositrer Braunkehlen 2000 e 208.,750

de. UVeberzer. Elektr. Akt. 136,750 do. Tuckerfabrix 116,50b

o. r 3 m Dir e e eeeeesse so tCo. affen u. Mun. o. 0. P.Dennerzmarct- Hütte konv 385, 7500 Saline Salzungen 111,5056
erwarten d o 000 89'503 en rc. 153,00boertmunder UVn o 000 8 er üru e D.a 1657,90b Schering, Chem. für 222, oEilenburger Rattan III 506 Schles. Bergb. Zink 75, 00hB
kintracht, Bergw. e 364,00d6 Schles. Portl. Zement. J 18
Elektra Dresden 72,76B Schuckert, Eleltr. 1083,2666klettr. Untern. Hürich. Suu-naut. 131 500kechweller Bergw. 206. O Siemens Glashüften 240,000

do. kizen 114,0066 Staff. Chem. Fabrit e 777Gelsw. e. 169,50b60 Stettin-Bredower Portl. Zement. 111.650bB
Gelsenkirch. Bergw. 184, 765b Stett. Volan 232

i S e 87 7 r h 77d udendu IIIIIIIIIIIIIIII 5Gezellschaft f. elektr. Untern. 119,75b Thale, nh r. 76.256
Glauziger Zocierfabria 141.0006 do. do. A.
Greppiner Verte 151, 5080 Thüringer Salinen. l. 906Hallesche Maschinen. 316,760 Wegelin à Hübner, Masch. 148.60b6
Hannor. Bauges, St.- Pf. 69,60B Wesferegelner Alkali. 190,00500
Hannor. Hasth. St.-Pr. A. 1. 8. 8659, 25b l ne r

IIIIIIIII n n 0. ta W.Hartmann sächs. Maschinenfabr. [136 7560 Witfener Goöstahl 202.00bB

r 141 er 88,256A. urm-Kevierne Zeitrer Maschinenfabr. 188.00b
Hiſäabrand, Nühien 164.0006
Hörder St. Pr. F. 8sehluss-Kurse.v a. Stahl e T Tendenz: kert.
äabie Portalſen. 804 wo emer. 202Kaliwerte Aschertleben 143. 2500 Berl. Handelsgeselischaft. 1509,00b
Kattowitzer P 215.000 Darmstädter an. 124,69v

S c. I 7r5.elm ab. 7 isxkeonto-Kommandlt 40,Körbisdorfer Zatkerfebrik 152. 2500 Dresdner Bank 138,10
Kyffnäozerhüne 125,6000 NMationalbant für Deatschland de 114,256
lahmeyer 4 n 119.00b6 Oeskterr. Stastsbann. 143,50bLapp, Tiefhahr-Gas. 90,0066 Oesterr. Siidbahn. 26,30b
Laurahbiitte. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 209.,750 ltalien. Mittelmeerbdahn ILIIIIIIII
Leepoldsgrabe käderitt. o 114.,0020 Penns lv. Bahn e o
Paop od. 46,60b0 3 90 eichsanleihe 82,40bdo. St. Pr. 109,560 Bochumer Gutztahl. 188,75v

löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 229 750 Dautsch-luxemb. e 147,90bMaschinentfabrik Buckau h 1*0,750 Dertmunder Union-C. h 56,00b
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. o 9050600 Laurahütie 209,40d
Allowicer kisen ehe 79,1000 Rensolidation h hege re
Mülheim Bergw. 145 706 Gelsenkirchener Bergwerk 184, 49b
Neue Bod.-A ten. 114,50d0 Harpener h 195,00dHiederl. Kohlanw. 143,50d6 Graöe Berl. Straßenbahn ſage
Nordstarn Steinkohlen Hamburger Paketfahrt 111.250
Oberschl, kizenb. Bed. 105, 00b0 Horddegizcher loyd 96.,906

do. Eialnd.-Karo-H.. 96 7500 Bynamit-Irust 158, 10b
Oberschl. Kokswerte 144,0060 Hobenleht 77Orensztein 4 Koppe 176,6060 Phönix 176,400
Phönix Bergv.-A. e e 175, 10d0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. März, 1 Ubpr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S

Dividende vorige letzte
82,200Fächtische Bod.-Kred.- Anst. 7 7 1140.006
96,900 Grobe Leipziger Stratenbahnt 9 I66,256
92.000Hallesche Stradendahn 8 55

Dividende vorige letzte

3 90 Söchsiche Rentt wälee
3 ds. Staatsanl.
35 leipuig. Stadtanleihe

93,706KRördbisdorfer Zuckerfabrik 9 152,50B
o. o. 99,756 leipziger Baumwollspinner. 16 16 43,00B4 90 Uypoth.-Bant len Leipriger Bierdrauerei Riebect 190 10 1176,506

Pfbr. N. ankdb. dis 191 98,106 Leipziger Kammgarnsvianerei 12 13 168. 006

39 7 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.
4 96

3 i 90 do. o. 1904 682,006leipigar Elettr. Stratenbahn 99,100
490 Crüllw. Paplerfabr. Ob UWtenbarger Akt. Brauerei 9 9 1166,096
4 90 Hall. Stradendahn Oblig,. |Kröllwitzer Papiertabrit 14
4 90 Nanst. Gewer 0. J. 99,500 Vörttew.-Rattmanosd. St. 3 60,00B
4 90 do. A. 1893 98,50B do. (c. Vor 5 097,900B4 90 o do. 1897 898,506Glauziger Zuckerfabrik 9 141,750
4 90 o. do. 1902 98,606 hallesche Luckerraffinegrie
496 LTeitrer Poraffin Obl.. 96,000 (clie and veue) 6 I131,006

39 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfebr. Schkeuditr 5 1112.006
Rönigr. Sachs. Anl.- Schein 93,600 Wanskfelder Kure 120 865B

4 90 Kemmunelbank für Naumburger Braunkohlen 14
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,350 Portland Cementfabrik Halle s 11 I115,00b0

V Stöhr à Co., Kammgarns). 14 1146.756

Aktien, Thüringer G 16 16 261,000Titel AKrüger, Wollgarntabrit s 7 II08,00B
Aubig-Taplitzer Ehb. 12 2465, 000 Wernshaus. Mammgarn 79 llIo09,boB
Böhm. Nordbabn u u S 733 r n n 11 I178,006
aschtiehrader Eb. lLit. A. 13 e ,90 Ewaillierwer4 äs. lit. B. ign 277,2656 vorm. Gnächte! 10 10 1126,000

Allgem. Denischt Kred.-Anst, Leipr. Planof. Zimmermann 9 II121,506
alte and nene 9 9 1160,750piakau u. Co. 20 29 242,006

Kredit a. Soardank leiprig 6 6 1102,000 FSondermann u. Stier 6 87.006
Leipziger Hypothekendant 7 75 139,60 Lrietsch Mühler 6 531,000
Siäzizchs dank 8 (10 lI141,756 Pittler Verkreug-Haschiaen 20 20 337,000

Tendenz: beschötftigt.

T

bleiben Preiſe feſt und notieren wir dieſe für Hanſaqualitäten von Getreide

ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 130,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProternSchrot 147,00 Mais-Stärke-Schrot 147,00 Mais
kraftſfutter 137,00 Maisfutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

Fetzie Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Das Kronprinzenpaar in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 21. März. Heute vormittag 9 Uhr

15 Min. trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein. Zum Empfange waren
erſchienen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
ferner der Oberpräſident von Heſſen-Naſſau Hengſtenberg
und der Polizeipräſident von Frankfurt Scherenberg.

Die Journaliſten des Reichstages.
Berlin, 21. März. Jn der heutigen Verſammlung der

Reichstagsjournaliſten wurden zunächſt die Sympathie-
kundgebungen verleſen, darunter ſolche vom Syndikat
der öſterreichiſchen Zeitungskorreſpondenten, dem Hamburg-
Altonager Journaliſten- und Schriftſteller-Verein, dem
Verein Wuppertaler Preſſe und aus anderen Städten. Es
wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen,
welche ohne beſonderen Auftrag mit dem Präſidenten des
Reichstags über eine geeignete Erledigung des Streitfalls
verhandeln ſoll. Die Kommiſſion beſteht aus drei Herren.
Die Verſammlung vertagte ſich darauf, bis ein Reſultat der
Verhandlungen vorliegt. Die Verſammlung nahm Kennt-
nis davon, daß in Berlin eine Verſammlung des Vereins
der Zeitungsverleger tagt, die ſich vollkommen auf
die Seite der Reichstagsjournaliſten ſtellte.

Eine japaniſch-ſpaniſche Entente.
Madrid, 21. März. Nach der „Correſpondencia de

Espana“ hat der Beſuch des Prinzen Kuni von Japan, der
angeblich erfolgte, um der Königin Viktoria den japaniſchen
Kronenorden zu überbringen, in Wirklichkeit den Zweck, eine
japaniſch-ſpaniſche Entente in die Wege zu leiten.

Marokkaniſches.
Partis, 21. März. Der Sonderberichterſtatter des

„Matin“ meldet aus Dar-Ubd-Fatima vom 15. d. Mts., daß
in einem an dieſem Tage ſtattgehabten Kampfe mehrere
Zeltlager des Schaujaſtammes auf eine Entfernung von
3 Km. mit Schrapnells zuſammengeſchoſſen wurden und daß
dabei 1500 Marokkaner, darunter Weiber und Kinder, ge-
tötet worden ſeien.

Paris, 21. März. Der „Petit Pariſien“ erklärt in
einer anſcheinend halbamtlichen Mitteilung, daß niemals
davon die Rede geweſen ſei, franzöſiſche Truppen zur Be
ſetzung von Saffi und Azemur zu entſenden. Wenn Abdul
Aſis in einiger Zeit mit ſeinen eigenen Streitkräften dieſe
Beſetzung vornehmen würde, dann würde er einfach von
ſeinem durch die Algeciras-Akte anerkannten Recht Gebrauch
machen.

Deſſau, 21. März. Der 21jährige Sohn des Rentiers
Teutſchebein er ſchoß geſtern abend durch Unvorſichtigkeit
ſeine 18jährige Schweſter. Der junge Mann wollte ein Ge
wehr, das er verkaufen wollte, einem Herrn zeigen. Die
Waffe entlud ſich und die Ladung traf das junge Mädchen
in den Kopf.

Altenburg, 21. März. Auf der Grube GCorma der Roſitzer
Kohlenwerke wurde geſtern nachmittag kurz vor Schichtwechſel
der Häuer Ernſt Kunze aus Altenburg, Vater von fünf Kindern,
durch herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet und getötet.
Ein zweiter Verſchütteter namens Häniſch konnte nach mehr-
ſtündigen Rettungsarbeiten noch lebend geborgen werden.

Hamburg, 21. März. Die von einer Berliner Zeitungs
korreſpondenz gebrachte Mitteilung, daß Herr Ballin aus
dem Vorſtande der Hamburg-Amerika-Linie ausſcheiden und
in den Aufſichtsrat eintreten werde, iſt von Anfang bis zu
Ende frei erfunden.

Stuttgart, 21. März. Geſtern wurde hier der württem-
bergiſche Luftſchifferverein mit 325 Mitgliedern
gegründet. Der König übernahm das Protektorat, Graf
Zeppelin das Ehrenpräſidium.

Carlisle, 21. März. Der Kriegsminiſter Hal-
dane hielt in einer Verſammlung eine Rede, in der er
ſagte, wenn das Landwehrgeſetz zurzeit des Burenkrieges in
Kraft geweſen wäre, ſo hätte England genügend viele Mann-
ſchaften mit ſechsmonatiger Ausbildung beſeſſen, um den
Einfall einer 100 000 Mann ſtarken kontinentalen Armee
abzuwehren.

Buenos Aires, 21. März. Die britiſche Regie-
rung hat formell Proteſt eingelegt gegen den von der
Regierung von Uruguay erhobenen Anſpruch, die Gerichts-
barkeit in den Gewäſſern des La Plata-Stroms über die
Dreimeilengrenze hinaus auszudehnen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in tausendfach erprobtes, wissenschaftlich begründetes
Hausmittel zum Einreiben bei rheumatischen Schmerze
(Gliederreissen, Hexenschuss etec.) ist Salit (in Flaschen

zu Mk. 1,20 in den Apotheken erhältlich). ar
Anmn- Und Verkaur von Wertpapieren, ERimlös ung von Conpons, Ver-

s

Neue braune Mode- Farben
für Sacco- Anzüge.

(Moderne Streifen i Jeiden-Effekten.

Gelh Röcke arg4791) Frack und Smoking Anzüge.

banſhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfe]d, Delitasch, Pilendurg,

Feine Herren-Schneiderei
e 3

Gr. Steinstrasse 12.
Anparte Westen für Damen u. Herren.

zingung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote.

Feine Damen-Schneiderei
e

Damen Schneider Kleider
(beste Herren-Schneider-Arbeit)

für Strasse, Promenade, Reise und Sport.

Beste Stoffe u. Ausrüstung.

Muster, Modelle und billigste
Preisberechnung auf Wunsch.Halhschwere Frühjahrs- Paletots

Neueste englische und Habig- Hüte Für Frühjahr.
Bitte meine Schaufenster zu beachten!
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W. Fleischhauer

von MK., an. von M. an. von Mk.
S Rabatt Spar Verein

in u. Solton günstlge Kaufgelegenheft.
9 Hoklleterant. beht VII n m Hass. non Ainge Aparke Neuheiten

Fe Thksn Plätze satut Vmgebtg, event. auch fär
andere Bezirke wird die alleinige Lizenz eines in fast
allen Kulturstaaten der Erde gesetzlioh gesohützten

Massen-
Konsum-Kriikels

von höchstem Wohblgeschmack und ausgezeichneter
Bekommlichkeit der alkoholfreien Getränke- In-
dustrio vergeben, der in grosszügiger Weise
propagiert werden soll
nur bestempfohlene,

Als Bowerber Kommen
onergische und gesohäfts-

tüchtige Herrep, denen genügende Mittel für ihre
Boetriebseinrichtung zur Verfügung stehen, in Be-
tracht. Fachkenntnisse sind nicht Bedingung, da
Fabrikation und Vertrieb nach Anleitung der Cen-
trale betätigt werden.
gewöhnlich günstig und

Die Chancen sind ausser-
gewähren bei intensiver

Tätigkeit eine dauernde, angenehme Existenz und

nhaonhes
Kinkommen.

Geaete Offerten wit Angabe von Referenzen, des
dieponiblen Kapitals usw. erbeten unter Chiffre
H. K. 2999 an Rudolf Mosse, Hamburg.

dVerdigung.
Die Lieferung von a) 100 Tauſend

zelbe, zum Verblenden geeignete
Ziegelſteine, b) 450 Tauſend Hinter
nauerungsſteine ſoll öffentlich ver
eben werden.

Bedingungen und Angebot-
ormulare können gegen porto und
eſtellgeldfreie Einſendung v. 20 Pfg.
on der unterzeichneten Betriebs-
nſpektion bezogen werden. Die

verſchloſſenen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehenen Angebote ſind bis
zum Sonnabend, den 4. April d. J.,
orm. 11 Uhr an die Betriebs-
inſpektion 2 Halle a. S., Delitzſcher
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa er-
ſchienener Bieter erfolgt.

Probeſteine ſind einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., 20. März 1908.

Königl. Eiſenbahn Betriebs-
Jnſpektion 2.
uälhDie Herſtellung von Tonrohr-

kanälen zur Entwäſſerung des
Schulbergs in Halle Cröllwitz

ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 28. März 1908,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 20. März 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

AufſchnittGeſchäft
iſt verhältnishalb. ſofort [4668

zu verkaufen.
Wöchentlich 5—6 Schweine. Er
forderlich 2000 Mk. Agenten ver-
beten. Offert. unt. L. E. 1890 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Ausnahme-Offertoe.
6 eck. verz. Drahtgefl., 1,0 mm stark.
Maschenweite 76 mm 51 mw 38 mm
100 qm 11,00 15,00 21 M.
Drehtgeflechtwerk, Heutomischel.

Arbeiter
Schlafdecken

offeriert von
1,50 Mk. an,

ſo lange Vorrat reicht,

M. Wehr,
Leipzigerſtr. SI.

Reparaturen
u Nähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
H. Schöning, Muecauiter,

Gr. Steinſtr. 69.

Sie finden
Kaäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislion, da kein Agent. durch

LEIPZIO 36k. Kommen Naohf. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Speck“s
billigste

Kopierpressen
finden Sie Leipzigerstr. 7 6

(Rotes Ross). [4716
2233

Erste, älteste, grösste, verbreitetste
welthekannte Na maschinen u. Fahrrad

Grosslirma H. laeohbsohn,

Berlin N. 24, Linienstr. 126.
Lieferant v. Post-, Preuss. Staats-

und Reichseisenbahn-
Werkmeister-, Beamten-
vereinen, Lehrer-, Mili-
tär-, Kriegervereinen
ganz Deutschlands, ver-
endet die neneste
deutsche hocharmige
Singer Nähmaschkine
Krone m. hyglenisch.

Fussruheornamental gearbeitet. Gestel
für alle Arten Schneiderei

35, 40, 45, 48, 50 Mark4 wöchentl. Probezeit, 5 jahre

Garantie. Wasch-Maschinen,
Roll-Hanxol villigst.

Allitarla-Zollerräder Ia.

Hart -Stahlröhren stabil, schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass. Marken, in Militär-,
Post-, Eisenbahn- und Beamtenkreisen
beliebt, durch direkten Bezug 50
Ersparnis, Maschinen überall zu be-
sichtigen. Jubiläums-Katalog,

Anerkennungen gratis.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [3348
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Wohnungseinrichtung
für nur 465 Mk., Schrank, Spiegel,
Vertikow, Trumeauſpiegel, Plüſch
ſofa, fourniert, Sofatiſch, 4 Walzen-
ſtühle, 2 Bettſtellen, 2 Matratzen,
1 Waſchtiſch, 1 Küchenſchrank, Küchen
tiſch, Küchenſtühle, transportfrei.

45 M.

Nurman Brüder-
y strasse 3.

Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen“.

Steinweg 22, vis-à-vis Schwetschkestrasse.

Wo r

d

Halle a. S., Friedrichstrasse 26,
Fernruf 3189

Drahtzaun
mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzännungen,

und Gitterfabrik

Schutzgitter, Siebe
in allen Ausführungen.

Wer hohen Rabatt.

Geſellſchaften zu vergeben.

heneral-Agentur
für die Stadt Halle a. S. iſt von einer der größten
und beſteingeführten deutſchen Lebensverſicherungs-

Berufsvertretern kann feſtes Einkommen gewährt
werden. Angenehmer Verkehr mit der Direktion

Offerten, die diskret behandelt werden, unter L. N. 306
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erbeten. 14723

Jn meinem Hauſe am Riebeckplatz iſt die

II. herrſchaftl. Etage, 7 Zim., Balkon, Bad,
Küche und Zubehör,

r

7 Natü

T Spezialität:
der geſamten 9

Beſte Erfolge!

1. Okt. zu vermieten. Näheres Kontor Landwehrſtr. 25 pt.

rliche Heilweiſe.

Rob. Müselenr,
prakt. Magnetiſenr und 5uggeſtor,

Halle a. S., Bernburgerſtr. 28, I.
Behandlung innerer und äunusserer Krankheiten

Nervenleiden. T
c mache darauf aufmerkſam, daß ich auf dem Gebiete

aturheilkunde und Maſſage als Spezialität

Frauenkrankheiten er
Sprechzeit 11--12 und 3--6 Uhr.

h z J.

Viele Dankſchreiben
[4736

Hamburger Kaufmann u. Agent,
ſ. Jahr. etabl., m. eigen., günſt. geleg.
Lager u. Ausſtellungsräumen, ſucht

S Verbindung Wem. leiſtungsf. Häuſern. S i. einig.

Tag. in Halle a. S. anweſend.
Off. unt. H. W. 8990 bef.
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Fescoh sieht sie aus,
meine Frau, wenn sie ihre Kleider
nach Favorit-Schnitten schneidert,

Favorit der beste Schnitt
Anleitung durch das Pavorit-
Modenalbum nur 60 Pf., Jugend-
Modenalbum 50 Pf. bei (4771

W. F. Wollmev,
Gr. Ulrichstrasse 2/5.
BlüthnerFlügel,

vorzüglich erhalten, nur 750 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

r Wc irreVictoria-Raàder

Vertreter:Karl Hechler, Halle,
Trirtstr. 18.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300
bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. [3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Fuchsartiger Hund entlaufen.
Abzug. geg. g. Belohn. Karlſtr. 26.

Perlangte Jerſorer

Zuverläſſiger Knecht aufs Land
bei hohem Lohn für jede

rbeit, ebenſo alleinſteh. Frau
od. Mädchen für Hofarbeit, eben
falls hoher Lohn [4629

von Schultz,Haideſchlößchen b. Liebenwerda.

Für die „Deutſche Lebens-
verſicherungs Geſellſchaft in
Lübeck“ wird ein

Außenbeamter
Ceen feſtes Gehalt, Proviſion und

peſen geſucht. Auch ehrenwerte
Nichtfachleute werden event. berück
ſichtigt. Gefl. ausführliche Offerten,
über welche ſtrengſte Diskretion zu
geſichert wird, ſind zu richten an
Subdirektion Halle a. S.

Fr. Lüttge, Bernburgerſtr. 29.

Nebenvordienst,
Für fleißige, zuverläſſige Herren,

die in landwirtſchaftlichen Kreiſen
bekannt ſind und unbedingtes Ver
trauen beſitzen, bietet ſich Gelegenheit
zur genug eines großen Neben
verdienſtes. erufslandwirte oder
Landwirte a. D. bevorzugt. Gefl.
Offert., über welche ſtrengſte Dis
kretion zugeſichert wird, erbeten u.

B. Z. 8387 an RudolfMossee, Halle.

Einen Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht
G. Heide, Hofdekorateur (Möbel-
u. Dekorationsgeſch.), Rudolſtadt.

Zuverl., fleiß. jung. Mädchen
aus Landwirtsfam. geſ. a. Stütze
z. Erlern. d. Landw. nicht unter
18 Jahren. Taſchengeld 10--15 Mk.
Leiſt. entſprech. Off. unt. Z. m.
730 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zuverläſſ. Kinderfräulein,
welches auch nähen kann, zu einem
Kinde von 4 Monaten geſucht.
Fran Dr. Rorsbach, Bitterfeld.

Perſouen-Augebote.

Es ſuchen noch Stellung
gut empfohlene Juſpektoren,
Verwalter, Rechnungsführer,
Oberſchweizer Schweizer,Kutſcher, Aufſeher, led. Schaf
kuechteu. Schafjungen durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Tücht., gebild., energ. Beamter

mit mehrjähr. Praxis, Anf. 30er,
welcher größ. Gut m. Erfolg vorſt.,
wünſcht 1. 5. ev. ſpäter tüchtige
mögl. ſelbſt.

Inſpektorſtelle,
wo ev. ſpät. Verheiratung getr.
Ia. Zeugniſſe u. Empfehl. Gefl.
Offert. unter Z. I. 729 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4640

Cüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (3403

Pflichtreuer, verh. Viehpfleger,
Melker, ſucht Stelle. Offerten
mit Viehbeſtand und Gehaltsangabe
erbittet der Oberſchweizer in
Weteritz bei Gardelegen. [4792

Empfehle eine 36 jähr. ſelbſt-
ſtändige Landwirtſchafterin,
langjährige Zeugn. Frau Marie

m

Vermietnungen.
Herrschaftliche 1, Etage
z. 1. Juli od. früher zu vermieten,

Bernburgerstr. 29 I.
s Schillerſtraße 2
x

(beſte Wohnlage v. Halle) herr-
ſchaftl. Wohnung ſofort od. ſpäter

Pr. 1100 Mk.

Mietgeſnche.

et Wohnung,oder 1. April
3 Zimmer und Küche, Nähe Anker-
ſtraße, geſucht. Offert. an
Martens, Leipzig, Buſſeſtr. 3.

Geldverkehr.
240000 Mk.

habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.,
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

zu vermieten.

Halle a. S. [3359
300 000 Mark i.
zu günſt. Seding an

H. Silherberg, n ſalb et

Tcilhaber geſucht
X mit ca. 40000 Mk. zur
X baldigen Uebernahme eines ſehr
X lukrativen Unternehmens. An-
gebote unt. B. M. 8378 an
X Rudolf Mosse, Halle.
6 Ich an jedermann, auch gegene bequeme Ratenzahlung, ver-

leiht diskret und ſchnell zu kulant,
Bedingung. Selbſtgeber C. A. Winkler,

Wantziöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [4760

Barfüsserstr. 15. (Inhb. Paul

Alterechter Kornbranntwein
ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,

Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

PErich Heine
Goldsehmled

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim PVinkauf von
Konlirmationsgesehenben

bestens empfohlen.

Flotte Verkänferin

mit Obſt und Gemüſehandlung in
Magdeburg für 1. April bei einem
Anfangsgehalt v. 300 Mk. jährlich
u. freier Station geſucht. Offert.

mit Bild und Zeugniſſen an
Armin Scheller,
Hildburghauſen. [4762

mMWw menGeſucht: Landwirtſchafterinnen,
200--500 Mk., Scholarin., Koch
mamſells, Köchin., bis 400 Mk.,
Jungfern, 1. u. 2. Stubenmädchen,
Mädch. f. Küche u. Haus, ält. Kinder-

mädchen, Hausmädchen für Güter,
f. ſämtlich gute Stellen, hoh. Lohn.
rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Aeltere Mams ell
für Landwirtſchaft geſucht. [4761

W. H., Grossgräfendorf.
Suche perf. Köchin, 25—35 Mk. mon.,

Stub. u. Hausm.,15--25 Mk. mon.,
n. f. f. Häuſer. Fr. Auguste Assmann,
Feipzig, Srüderſtr. 6, Ste lenvermittlerin

für ein Kolonialwaren Geſchäft

Fernruf 2830.

herzensguter Mann, der

meine innig geliebte Frau

64 Jahre alt. Phil. 1, 21.

vom Trauerhbause aus statt.

Berlin 57, Potsdamerſtraße 65.,
Glänzende Dankſchreiben. [3466

Die gediegenste Auswahl an

Konfirmations Litoratur,
das gröeste Lager an

Bibeln und Gosanghüchern,
das reichhaltigste Lager an

Ghristliohen Kunstblättern,
Wandseprüohen und BlumenKarten

für Konfrmmation und Osternm in der
evangelischen Buch- und Kunsthandlung

Richarcil Mühl mann
Gloeckner). Barfüsserstr. 15.

Familiennachrichten.

Gestern abend starb plötzlich
und unerwartet unsere liebe,
gute Tochter Gertrud im
Alter von 18 Jahren.

Freunden und Verwandten
nur auf diesem Wege diese
Mitteilung. [4758Dessau, den 21. März 1908.

In tiefer Trauer
H. Teutschehein a Frau

nna geb. Baarmann und Geschwister.

Dr. med. O. Wiere mit Frau
und Kindern.

Heute früh gegen 6 Ubr starb nach längerem Leiden mein

e

Rentier August Knaut
im 59. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigt

Im Namen der Hinterbliebenen
Bertha Knaut geb. Lange.

Lieskau, den 21. März 1908.
Beerdigung findet Dienstag, den 24. März, nachm. 3 Ubr statt

Heute früh 3 Uhbr entschlief sanft nach langem Leider

Emma geb. Kramer,

Giebiehenstein-Halle, Rainstr., 7, den 20. März 1908.
Zugleich im Namen meiner Kinder und Schwiegerkinder

Reinhold Simon, Pfarrer emer.
Das Begräbnis findet Montag, den 23., nachmittags 4 Uhr

Brü
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Jahr
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[3466

br

Sonntag

Vermiſchtes.
N. G. C. Europas jüngſter König auf Freiersfüßen. Noch

vor wenigen Wochen war Dom Manuel II. von Portu-
gal ein ſorglos und fröhlich dahinlebender Jüngling, faſt noch
ein Kind; den harmloſen Beſchäftigungen ſeines Alters und den
dieſem entſprechenden Schulunterrichte gehörten die Stunden
Foines Tagewerkes. Und jetzt ruht auf einmal zu ſeinen jugend-
lichen Schultern die Laſt der Regierung eines Königreiches, in
dem die Parteien einander in ſchroffer Feindſchaft gegenüber
ſtehen. Dieſer jähe Wechſel zieht für den kaum achtzehnjährigen
Fürſten nun eine andere, beſondere Verpflichtung nach ſich: er
muß heiraten. Da ſein Onkel, der Herzog von Oporto, für ſich
einer Eheſchließung energiſch widerſtrebt, ſo beruht die Möglich-
keit der Fortſetzung der Dynaſtie allein darauf, daß Dom Manuel
ſelbſt ſchleunigſt heiratet und ſeinen Stamm fortſetzt. Schon ſind
denn auch die höfiſchen und politiſchen Berater des Königs und
ſeiner Mutter, der KöniginWitwe Amelie, Nachrichten aus Liſſa
bon zufolge eifrig auf der Suche nach einer paſſenden Gefährtin
für ihn. Die Meldung eines portugieſiſchen Blattes, daß ihre
Wahl auf die deutſche Kaiſertochter Viktoria Luiſe gefallen ſei,
erwies ſich, falls das etwas kühne Bild erlaubt iſt, als eine kurz-
beinige Ente. Man hört nunmehr von einer anderen Kombi-
nation, die ſehr viel wahrſcheinlicher klingt. Es heißt, Königin
von Portugal olle die engliſche PrinzeſſinAlexandra, die älteſte Tochter des Herzogs von Fife
und der Herzogin Luiſe von Fife, geborenen Prinzeſſin von Groß-
britannien und Jrland, werden. Die Herzogin von Fife iſt be
kanntlich die älteſte von drei Töchtern des önigs
Eduard VII. und hat als ſolche von ihrem Vater den Titel
„Princeß Rohal“ erhalten, der ihr nach dem Prinzen und
der Prinzeſſin von Wales den Vorrang vor allen übrigen Mit-
gliedern der britiſchen Königsfamilie ſichert. Zugleich erhielten,
im Jahre 1905, ihre beiden Töchter Alexandra und Maud, die bis
dahin nach dem ſchottiſchen Familiennamen „Duff“ des
von Fife nur „Lady Alexandra Duff“ und „Lady Maud Duff“
geheißen hatten, den Titel als „Prinzeſſinnen“ und das Prädikat
„Hoheiten“. Prinzeſſin Alexandra wird am 17. Mai d. J. ſieb-
zehn Jahre alt. Sie würde alſo nach ihrem Lebensalter gut zu
Dom Manuel II. paſſen. Und unzweifelhaft wäre z Ver
bindung für Portugal unter den gegenwärtigen Verhältni ſen be
ſonders wertvoll. Befindet ſich Portugal ſchon jetzt vorwiegend
unter engliſchem Einfluſſe, ſo würde die Verheiratung des
Königs mit einer Enkelin Eduards VII. ſicherlich eine ſehr wirk-
ſame Feſtigung und Unterſtützung der Dynaſtie bedeuten.
Andererſeits liegt auch der engliſche Vorteil dieſes Heirats-
projektes klar auf der Hand, da durch deſſen Verwirklichung dann
beide Throne der iberiſchen Halbinſel nach dem ſpaniſchen nun
auch der portugieſiſche mit britiſchen Prinzeſſinnen beſetzt wären,
jener mit einer Nichte, dieſer mit einer Enkelin des geſchäftigen
Königs Eduard VII.

N. G. C. Preußens jüngſte Edelleute. Wenige Tage nach der
Kunde, daß der Kronprinz das berühmteſte und erfolgreichſte
deutſche Geſtüt, die idylliſche Zuchtſtätte der Gebrüder Weinberg,
Waldfried, beſuchen werde, kam die Meldung, daß die Frankfurter
Brüder Weinberg, der ältere Carl und der jüngere Arthur, vom
Kaiſer geadelt worden ſind. Wenn auch ein Zuſammenhang
zwiſchen dieſem Beſuch des Kronprinzen und der Nobilitierungden die gewitzige Fama konſtruiert hat, nicht beſteht, ſo iſt
doch wohl kaum daran zu zweifeln, daß die hervorragenden Ver
dienſte, die ſich die Herren Weinberg, pardon: von Weinberg, um
die deutſche Pferdezucht erworben haben, den Grund für die Nobi-
litierung abgegeben haben. Die Herren Weinberg, in deren Adern
übrigens jüdiſches Blut fließt ſie haben ſich erſt vor wenigen
Jahren taufen laſſen gehören zu den Patrizierfamilien von
Frankfurt a. M. Der ältere Carl von Weinberg iſt
griechiſcher Generalkonſul und iſt verheiratet mit der Tochter
eines engliſchen Hauptmanns, die früher ſchon als Repräſentantin
im Hauſe der Frau Generalkonſul Oppenheim in Frankfurt a. M.
durch ihr anmutiges Weſen in der Geſellſchaft auffiel. Das Heim
des Paawres iſt die mit fürſtlichem Luxus eingerichtete Villa
Waldfried bei Frankfurt. Der junge Dr. Arthur von Wein-
berg, bayeriſcher Rittmeiſter der Reſerve, iſt noch unverheiratet
und wohnt im Hauſe ſeiner betagten Mutter. Der Reichtum der
Weinbergs, die Unſummen dem Pferdeſport zum Opfer bringen,
ſtammt von den Erträgniſſen der chemiſchen Fabrik Gans, Caſalla
u. Co. zu Frankfurt, die eine Jntereſſengemeinſchaft mit den be
kannten Höchſter Farbwerken Meiſter, Lucius u. Brüning unter-
hält. Und insbeſondere war es der Handel mit Jndigoblau, der
den Weinbergs die blauen Scheine ins Haus flattern ließ. Grſt
vor wenigen Jahren begann der Name Weinberg im Rennſport
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2. Veilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung 22. März 1908.

ſich aus dem Gros herauszuheben. Aus dem kleinen Hindernis-
ein erfolgreicher Flachrennſtall, der mit der berühmten

terſtute Feſta „Rannbahnkanonen“ wie Fels, Feſtino, Fabula,
Deſir und viele andere hervorbrachte, die unſere höchſten Turfehren
auch dem Auslande gegenüber einheimſten. Haben doch „Fels“
und „Deſir“ die letzten beiden deutſchen Derbys gewonnen. Jn
der vergangenen Saiſon, die nicht einmal ihre beſte war, blieben
die Brüder von Weinberg mit einem Renngewinn von über
600 000 Mk. die erfolgreichſten Rennſtallbeſitzer Europas. Und
das war in ſeiner Art ein noch nicht r W Rekord.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt in Deſſau ein
getroffen und hat im Palais des Prinzen Eduard von
Anhalt Wohnung genommen. Wie hierbei bemerkt ſei, iſt
mit dem Prinzen Joachim Albrecht der letzte der Söhne des ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchalls und Prinzregenten von Braun
ſchweig, Prinz Albrecht von Preußen, aus der Armee ausge-
e Der älteſte Sohn, Prinz Friedrich Heinrich, einſt Oberſt
er Schwedter Dragoner, hat ſich als Privatmann ins Ausland

zurückgezogen; der jüngſte der drei Prinzen, Friedrich Wilhelm,
iſt bekanntlich in den Zivildienſt übergetreten und arbeitet bei
der Regierung in Königsberg.

Zu der geplanten Verheiratung des Herzogs der Abruzzen,
Vetters des Königs von Jtalien, mit der Amerikanerin
Katharina Elkins behauptet das römiſche Blatt „Vita“, daß der
König ſeine Zuſtimmung bereits erteilt habe. Die Trauung
werde an einem noch feſtzuſetzenden Tage im Auslande ſtatt
finden; jeder italieniſche Konſul könne Standesbeamter ſein,
wenn die Einwilligung des Königs vorliege. Der „Corriere della
Sera“ beſtätigt dieſe Meldung und fügt hinzu, der König, der
von allen ſeinen Vettern dem Herzog der Abruzzen am meiſten
zugetan ſei, habe deſſen Herzenswunſch nicht im Wege ſein
können. Während die Angaben über das Vermögen der Braut in
den italieniſchen Blättern immer mehr zuſammenſchrumpfen,
wird hervorgehoben, der Herzog habe nebſt ſeinen Brüdern von
mütterlicher Seite und von anderen Verwandten eine anſehn-
liche Anzahl von Millionen geerbt.

Eine geſchichtliche Erinnerung. Der „Tilſ. Z.“ wird ge-
ſchrieben: Die Anzeige in verſchiedenen Zeitungen, daß der Beſitzer des Gutes Kanbonatſchen von dem Gute Wieſen abzuver-

kaufen gedenkt, hat die Aufmerkſamkeit wieder auf dieſes Beſitz
tum gelenkt. Jedermann iſt aus der Geſchichte das unglückliche
Schickſal des Leutnants von Katte bekannt, der Friedrich dem
Großen als Kronprinzen zur Flucht verhelfen wollte. Die Flucht
wurde aber entdeckt, und von Katte mußte ſeine Hilfe mit dem
Tode büßen. Weniger bekannt aber dürfte ſein, daß von Katte
aus Oſtpreußen ſtammte. Seinem Vater gehörte nämlich das
Gut Raudonatſchen. Als der bedauernswerte Vater von dem
Schickſal ſeines Sohnes hörte, beſchloß er, ſich das Leben zu
nehmen und ſich in ſeinem Walde zu erhängen. Den Vorſatz
ſeines Herrn ahnte aber der treue Diener, der ihm unauffällig
folgte. Seinem Zuſpruch gelang es mit vieler Mühe, den Herrn
von dem verhängnisvollen Schritt abzuhalten. Nachdem der erſte
Schmerz vorüber war und allmählich die Vernunft wieder Platz
griff, beſchloß der Herr, den treuen Mann, der ihm das Leben
gerettet hatte, zu belohnen. Er ſetzte den Diener als Lehrer ein
und dotierte die Stelle für damalige Zeit außerordentlich reich
lich. Die Stelle aber, an der von Katte den unglückſeligen Vorſatz
ausführen wollte, ſollte gleichfalls ihr Erinnerungszeichen er
halten. Der unweit eines Kreuzweges ſtehende Baum trägt eine
Tafel mit entſprechender Jnſchrift.

Zu der Feuersbrunſt in Haskhi, über die wir bereits kurz
berichteten, werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Am
'14. d. Mts. wurde Hasköi von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, der
binnen wenigen Stunden 8370 Häuſer und Läden zum Opfer
fielen. Das Feuer brach gegen 1 Uhr mittags in einer Krämerei
in der Naftaliſtraße
Laden war von Holz und mit zahlreichen entzündlichen Stoffen
gefüllt. Infolgedeſſen konnte der Brand leicht um ſich greifen,
erfaßte das gange, gleichfalls aus Holz gebaute Haus, und bald
ſtand die ganze Straße, die aus lauter dicht aneinander ge
drängten Holzhäuſern beſtand, in Flammen. Die Feuerwehr von
Hasköi war machtlos; es fehlte an Waſſer und die Hitze wurde ſo
groß, daß die Feuerwehrleute ſich dem Brandorte nicht nähern
konnten. Unglücklicherweiſe erhob ſich ein ſtarker Südwind und
die Feuersbrunſt dehnte ſich bald in erſchreckender Weiſe aus. Alle
angrenzenden Straßen wurden ergriffen. Der Brand wurde ſo
gewaltig, daß es den zahlreichen vaſch herbeigeeilten Feuerwehren
unmöglich war, ihm beizukommen. Erſt nach fünfſtündiger Arbeit
gelang es den Feuerwehren unter großen Anſtrengungen, den
Feuerherd einzudämmen. Unter den niedergebrannten Häuſern

im Viertel Hadſchi-Chaban aus. Der

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
befinden ſich einige Synagogen, Polizeipoſten und zwei Schulen.
Die Viertel Muallim, Arabſchilar, Demir-Kapu und Calaidſchi-
Baghtſchaſi ſind vollſtändig eingeäſchert. Die Einwohner haben
all ihr Hab und Gut verloren. Die Zahl der Obdachloſen wird auf
3000 geſchätzt. Die Mehrzahl ſind Jsraeliten; ſie wurden teils
in Synagogen untergebracht, teils in den unbewohnten Häuſern
von Hasköi aufgenommen. Auf Befehl des Stadtpräfekten, der
ſich in Begleitung des Gouverneurs von Pera auf dem Brand
platze einfand, wurden in einer Synagoge große Quantitäten von
Brot, Käſe, Oliven uſw. für die verunglückten Jsvaeliten ein-
gelagert. Der Brand wurde durch die Exploſion eines Petroleum
behälters verurſacht.

Die Renntage und ihre Opfer. Gelegentlich der letzten
Rennen auf der Rennbahn in Rom, der Capannelle, kam
es zu einer Reihe ziemlich ſchwerer Unglücksfälle und
Ausſchreitungen. Ein junger Schuhmacher, welcher ſich
auf der Plattform eines Eiſenbahnwagens befand, ſtieß mit dem
Kopf gegen einen Boden der alten Waſſerleitung und ſtarb bald
darauf. Ein Automobil überfuhr eine Frau; der Chauffeur,
welcher mit aller Gewalt bremſte, brachte dadurch den Wagen zum
Umfallen, wodurch mehrere Jnſaſſen mehr oder minder ſchwer
verletzt wurden. Es hatte ſich eine Unmaſſe Volks an der Un-
glücksſtätte angeſammelt, welches in eine förmliche Wut aus-
brach. Nicht nur das betreffende Automobil wurde faſt zerſtört,
ſondern auch ſpäter nachfolgende mit Steinen beworfen. Darauf-
hin richteten einige Jnſaſſen ihre Revolver auf die Menge, wo
durch ſich die feindſelige Stimmung der letzteren noch ſteigerte.Es bedurfte hüeglich der ganzen Energie der herbeigeeilten

Polizeiagenten, um einigermaßen die Ruhe wieder herzuſtellen.
Jm Tode vereint. Seit längerer Zeit war die in Witgen

dorf in Sachſen wohnhaft geweſene, aus Mann, Frau und einem
Kinde beſtehende Familie Klemm verſchwunden, ohne daß bisher
ihr Verbleib ermittelt werden konnte. Die Vermutung, daß ſich
die Familie ein Leid angetan hat, iſt jetzt beſtätigt worden.
Donnerstag wurden die zuſammengebundenen Leichen der drei
Vermißten bei Göhren aus der Mulde gelandet; ſie waren ge
meinſam in den Tod gegangen. Der Beweggrund iſt nicht bekannt.

Tod von ſieben Perſonen durch Auſterngenuß. Das „Neusè
Peſter Journal“ meldet aus Fiume: Eine Raguſaner Familie,
beſtehend aus vier Perſonen, iſt an Auſternvergiftung geſtorben.
Einige der Auſtern wurden an eine in Gravoſa domigzilierende
Tochter ſowie an zwei Söhne nach Zara geſandt. Auch dieſe
Perſonen ſind geſtorben.

W. Der deutſche Dampfer „Laeisz“ von der Deutſch
Auſtraliſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft iſt im Roten Meer auf
einen Felſen aufgelaufen und geſunken. Offi-
ziere und Mannſchaft ſind auf einem engliſchen Dampfer in
Aden eingetroffen.

Jn Jena läßt ſich's leben. Aus Jena wird der „Voſſiſchen
Zeitung geſchrieben: Jm hieſigen Gaſthof zur Wolfsſchlucht
wurde kürzlich während der Nacht ein Fenſter eingeworfen. Was
tut darauf der Wirt? Er denkt nicht daran, Strafantrag zu
ſtellen. Vielmehr verſpricht er dem Steinwerfer feierlich einen
„unbeſchränkten Freitrunk“, wenn er ſich ihm perſönlich vorzu-
ſtellen den Mut findet. Ja, in Jene lebt ſich's bene!

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Ecke Kleinschmieden.

Ein Mörder verurteilt. Vor dem Bezirksgericht in Mar-
tigny (Schweiz) wurde am 14. März der Prozeß gegen den
Hirten Michaud aus Bovernier verhandelt, der des Mordes
geſtändig iſt. Um ſich für eine bevorſtehende Truppenübung Geld
zu verſchaffen, hatte Michaud beſchloſſen, den erſten beſten
Wanderer zu ermorden und zu berauben. Das
Los traf einen Eiſenbahnangeſtellten Munzinger aus Olten,
der mit einem Kollegen namens Wermelinger einen Ausflug nach
dem Col de Balme unternommen hatte; in Trient trennten ſich die
beiden und Munzinger ging allein nach dem Col de Balme. Unter
wegs, es war am 15. Auguſt v. Js., fragte Munzinger den Hirten
Michaud nach dem Weg; der Hirt wies ihn zurecht und ſan dte
ihm dann eine Kugel nach, die Munzinger ſofort
tot niederſtreckte. Michaud beraubte die Leiche und ver
grub ſie dann. Dadurch, daß er die Sachen des Ermordeten ver-
kaufte, verriet er ſich; nach ſeiner Verhaftung legte er ein offenes
Geſtändnis ab. Die Anklage lautete auf Mord mit Diebſtahl;
darauf ſteht Todesſtrafe. Der Staatsanwalt machte als mildernde
Umſtände geltend die vernachläſſigte Erziehung des Angeklagten,
ſein Geſtändnis und ſeine Reue, als erſchwerend die beſtimmte
Abſicht und die meuchleriſche Ausführung. Die Verteidigung ſprach
für teilweiſe Unzurechnungsfähigkeit. Das Gericht ſchloß ſich dem
Verteidiger an und verurteilte Michaud zu lebenslänglichem Zucht
haus, ſowie zur Bezahlung der Koſten und zur Entrichtung einer
Entſchädigung von 5000 Fr. an die Witwe Munzinger.

Eine Herzogin auf der Elefantenjagd. Ein Telegramm aus
Entebbe meldet, daß die Herzogin von Aoſta zuſammen mit einer
Engländerin, Miß Hicks Beach, dort nach einer glücklich zurück
gelegten Jagdexpedition durch Uganda ankam, auch Gondokoro und
der Kongo wurden beſucht. Die Herzogin iſt um die Erlaubnis
eingekommen, noch eine Elefantenexpedition unternehmen zu
dürfen, aber die Regierung hat bisher damit gezögert, die Erlaub-
nis zu geben, da man die Gefahren einer ſolchen für die beiden
Damen für zu groß hielt.

Die Schmuckſachen der Koburgerin. im Beſitze der
Prinzeſſin Luiſe befindlichen Schmuckſtücke aus dem
Nachlaß der belgiſchen Königin, die vor mehreren Monaten mibt
knapper Not dem Zwangsverkauf entgingen, ſind auf Veranlaſſung
des öſterreichiſchen Grafen Feſtetitſch, gegen den die
Prinzeſſin Luiſe Wechſelverpflichtungen in Höhe von 100 000 Frs.
hat, aufs neue gepfändet worden. Die Angelegenheit ge-
langt Dienstag vor dem Gericht in Brüſſel zur Verhand-
lung. Die Prinzeſſin behauptet, von der Wechſelſumme nur
15 000 Frs. empfangen zu haben.

Die

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 19. März 1908. Dürr, Gen.-
Major und Flügeladjutant des Großherzogs von Baden, zum
Gen. Adjutanten der Großherzogs ernannt. Falckenheiner,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 85, zur Dienſt-
leiſtung beim Jnf.-Regt. 163 kommandiert. Gr. v. Walderſee,
Major im Generalſtabe des 8. Armeekorps, als aggregiert zum
Jnf.-Regt. 85 (Standort Kiel), Buchholtz, Major im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des 8. Armeekorps verſctzt.
v. Müller, Gen. der Art. und Gen.-Adjutant des Großherzogs
von Baden, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform zur Disp. geſtellt. Frhr. Göler v. Ra-
vensburg, Oberlt. im Leib-Gren.-Regt. 109, unter Entr-
hebung von dem Kommanmdo als Ordonnanzoffizier bei dem Groß
herzog von Baden und unter Verleihung des Charakters als
Hauptm. der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaub-
nis zum Tragen der Regts.- Uniform bewilligt. Keßler,
Major a. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 99, die Er-
laubnis zum Tragen der Armee- Uniform erteilt.

Kadettenanſtellung 1908. Jnnerhalb des 4.
und 11. Armeekorps werden angeſtellt: beim Jnfanterie-
Regiment 26 der Gefreite Buſchendorff als charakteriſierter
Fähnrich; beim Jmfanterie- Regiment 66 der Kadett Es leben
als charakteriſierter Fähnrich; beim Jnfanterie- Regiment 93 der
Portepee- Unteroffizier Baron Digeon von Monteton
als Leutnant, vorläufig ohne Patent; beim Jnfanterie- Regiment
Nr. 94 der Kadett v. Werder als charakteriſierter Fähnrich;
beim Jnfanterie- Regiment 95 der Portepee Unteroffizier
v. Woedtke als Leutnant, vorläufig ohne Patent; beim Hu-

ſaren Regiment 12 der Kadett v. Jtzenplitz als charakteri-
ſierter Fähnrich.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat v. Wehrs in Minden iſt zum Polizei-

präſidenten in Königsberg ernannt worden. Dem Konſiſtorialrat,
Dekan und Pfarrer D. Rudolf Eibach in Dotzheim iſt der Charakter
als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen. Dem Regierungsbaumeiſter
des Waſſer- und Straßenbaufaches Paul Vogt in Merſeburg iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt erteilt. Dem
Kommerzienrat Eduart Go ertz in Mülfort, Kreis M.-Gladbach, iſt
der Charakter als Geheimer Kommerzienrat und dem Großkaufmann
Karl Grabow in Prenzlau der Charakter als Kommerzienrat
verliehen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Bayeriſchen Militärverdienſt
ordens vierter Klaſſe mit der Krone iſt erteilt dem Major Stüve,
Bataillonskommandeur im Fußartillerieregiment Nr. 4. Ernannt
ſind die Landrichter Fabian in Nordhauſen und Dr. von
Holten in Magdeburg zu Landgerichtsräten und Amtsrichter
Steudener in Aſchersleben zum Amtsgerichtsrat.

Sport und Jagd.
Graditz, 21. März. Am Montag, den 30. März 1908 findet

von nachmittags 13, Uhr ab auf dem Königlichen Hauptgeſtüt zu
Graditz der öffentlich meiſtbietende Verkauf von 25 Pferden,
nämlich 17 Stuten (davon 4 dreijährig, 8 vierjährig, 1 fünfjährig,
2 achtjährig, 1 neunjährig und 1 zwölfjährig) und 8 Wallachen
(davon 5 dreijährig, 2 vierjährig und 1 dreizehnjährig). Die Pferde
werden während der Verſteigerung vorgeſtellt, aber auch am 30. März
vormittags von 11 Uhr ab unter dem Reiter gezeigt. Am Ver
ſteigerungstage werden bei Ankunft der Züge von Leipzig bzw. Halle
vormittags 9*9 Uhr und von Kottbus bzw. Berlin vormittags 1010 Uhr
am Bahnhofe Zſchakau Wagen zur Abholung bereit ſtehen. Wenn
Wagen zur Abholung noch zu anderen Zeiten, namentlich am Tage
vor der Verſteigerung, gewünſcht werden, ſo iſt dieſes der Geſtüt-
direktion zu Graditz vorher mitzuteilen. Die Schnellzüge Torgau an
1116 Uhr vormittags und 414 Uhr nachmittags halten am Auktions-
tage auch auf der nahe gelegenen Station Zſchakau. Bei der Geſtüt
direktion und im Zentralbureau des Miniſteriums für Landwirtſchaft
in Berlin (Wo, Leipziger Platz Nr. 10) ſind Liſten der zum Verkauf
kommenden Pferde und die Verſteigerungsbedingungen zu erhalten.

Jn Altenburg, wo ſchon vor einer Reihe von Jahren ein-
mal ein Renntag abgehalten worden iſt, wird in dieſer Saiſon
vielleicht wieder ein Verſuch gemacht werden. Es geht der
Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- Verein mit der
Abſicht um, ſeine Tätigkeit zu erweitern, indem er entweder
in Altenburg oder aber auch in Deſſau einen Renntag
ausſchreiben wird. Falls Deſſau gewählt werden würde, hätte
dieſer Tage natürlich mit dem ſonſtigen Renntag des anhaltiſchen
Vereins nichts gemeinſam.

x Aus der Elbaue, 20. März. (Die Hoffnungen auf
eine gute Haſenjagd) erſcheinen in dieſem Jahre leider
wieder wenig ausſichtsvoll. An verſchiedenen Stellen wurden ver-
endete Junghaſen aufgefunden, welche der in letzter Zeit an-
dauernd herrſchenden Näſſe und Kälte zum Opfer gefallen ſind.
Es iſt anzunehmen, daß der erſte Satz nur dort durchgekommen
iſt, wo Schutz und Deckung vorhanden war.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. März. „Salamanca“ 19. März von Funchal ab. „Rhaetia“
19. März in Rio de Janeiro an. „Dania“ 19. März von Cux-
haven ab. „Meteor“ 19. März nach Villafrancg ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 19. März Queſſant Creach paſſ. „Liberia“
19. März nach Tſingtau ab. „Spezia“ 19. März in Baſſein an.
„La Plata“ 19. März von Vigo ab. „Altenburg“ 19. März auf
der Elbe an. „Dacia“ 19. März von Cuxhaven ab. „Numantia“
18. März nach Japan ab. „Albingia“ 19. März in Vigo an.

Norddeutſcher Lleyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
20. März. „Prinzregent Luitpold“ heute in Singapore an.
„König Albert“ geſtern Azoren paſſ. „Prinz Heinrich“ geſtern
in Antwerpen an. „Gneiſenau“ geſtern in Antwerpen an.
„Amerika“ Mittwoch Capes Henry paſſ. Dampferexpe-
ditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 22. bis 28. März ab
Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. März nach Rew-

York über Southampton--Cherbourg.
„Erlangen“ 28. März nach Braſilien.Oſtaſien.

28. März nach Auſtralien.

„Bülow“ 26. März nach
„Heidelberg“

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 21., März 1908.

e

Dividende in
k

rinnen leirie kuss h
Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 v. o 3 T 7
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 /4 u. o 70Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1886 V n. o eifallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1892 a u. 3 92.50b0
Hallesche 490 Stadf-Anſeihe v. 1900, Serie lu.“— a. 4
Haſlesche 31290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie i u. 35 r
i n v. 1900, Serie V 4 98,50d6allesche 4 90 Stadt- Anleihe von 19095, Serie gunkündbar bis 1912 4Akener 3*2 96 Stadt- Anleihe n. 22 91 100Erfurter 39 90 Ftadt-Anſeis 7Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. i 98 000Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 o 51260Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 33 o
Haumbarger 38 96 Stadt-Anleite an. 2Zerbster 392 90 Stadt-Anloibe a a. 3 olandschaftliche 39 90 Tentral-Pfandbrieſe r.
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe 7 100 doFächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe y8 v. 9g hor
Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) b a. 7 71 92 006
Sächzische 32 9 landschaftſiche Pfandbriefe l 3 e o
Sächsische 390 lanäschaftliche Pfanäbriels r. 7 2006Sächsische 372 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 t
Unstrut-Regul. 32 90 0biig. (Sreil.-Hebra) a. 292,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenäorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u

do. 42 Anleihe rückz. 1030 a u. 48 101,7560 FrBernburger Maschinenfabrik Anleihe räckz. 103 90 u.

Bruckdorf-Nietlobener Bergbau- Verein 4 90 An- 25Bleihe unkündbar bis 1910 V a. Vio 35. ßConsolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe re 27
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 ypoth. Anleihe a u. 4 96,0älendaiper ſaſiin lanit a e H.-i.r. 102 90 i 454 100,256

isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.n n 102 3 a u. 46 100,006abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

z. 490 Hypt.-Ani. rüctr. mit 103 u. o 4 57 oürube Glächauf 45 96 Anſeihe w. 27UHalie-heſſstedter 55 90 kh. Inl. i u. i 3 iHalle-Hetfztecter 492 90 k. An u. r 22 100Hallesche Straßenbahn 4 90 An. 96 00bKyffhäuserhbütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 aunkb. 7/4 lio 98
Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Am. T o. 7 7 1 4 35.00
chsisch-Thür. Brauntohl.- erw. 4 90 Anleite u.
Sſchsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctr. 102 90 r. r 7 96,500
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anfeihe r u. o 4 96,006
Merschen-Weitenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1890 o. 4Perschen-Neißen“. Braunt. 49 Anſeite r. 18908 u. i
Penzchen. Weitenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 35.
Leitrer Paraft. u. Solaröltabrit Anleibe 1 n. 4 95,006

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien s 4 I148,5006Spar- und Vorschuhbank- Aktien 2 57, 006Ammendorfer Papierfabrik-Aktfen 17 17 4 SAmmendorfer Payierfabrik-Akfien, junge x 212,906Bernburger Naschinenfabrit- Aktien 7Cröllwitrer Papierfabrit- Aktien I 57Cönnerner Mafzfabrik- Aktien 9 104 77Dörstewitz-Battmannsdorfer Braunt.-lnd.-Attien

r Braunk.-Vort. Aktien u s S 97.00Bilendurger Kattun-Manufaktur-Aktf skisenwerk Brünner- Aktien m 15 148,90B
Penrſen Jeggerſadrit. ſinin o 8 94 ealle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bi1908 garantiert 32 90 n x 4 4 96,00b
Hallesche Akfien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 eHallesche Maschinenfabrik- Aktien i 34 26 4 318,906
Hallesche Straßendahn-Axtien s 5 4 T.Hallesche Portland-Cementtabrit- Aktien 1 s 114 1114006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 6 10 4 151.506
Körbisdorfer Zucherfabrik-Aktien 7 9 4Kyffhäuserhütte Aktien I 0 0 4 125,506Landsberger NMalzfabrik-Aktien s 7 6 4 130,906Gottfried lindner, Aktiengesellscha 6 8 4 137,506
Haumburger Braunkohlen- Aktien i 12 14 718Niemberger Malzfabrik- Aktien 7 4 115.906Riendurger Schloßmölzerei-Artien 33.507Kiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 196,506Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 232,906Wegelin 4 Hübner-Aktien I 10 12 4 1146,905Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 16 4 250,906
Leiter Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 1I8,006
Zuckerraffiverie Halle Aktien o s s 4 1390,60b6t ruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen 18 o.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 35. 600,906

für die

Frühjahrs-Saison
habe in grosser Auswahl, jedew
Geschmack und jeder Figur Rech-
nung tragend, vom einfachsten bis
zu dem elegantesten Genre am Lager.

Billigste Preise.

Johneiller,



AckerwalzenGustav Bölte, Oschersleben a. d. ne

Maschinenfabrik und Risengiesserei. 3355

Modell 1908praganwir mit mit Vorderradfederung

7 D. R. P. D. R. G. N.
7

S einfachste, im Betriehb billigste

und leistungsfähigste kleine Motor-

Gegründet 1857 Wagen der Gegenwart.

J be
r

u
Halle S., Fernsprecher 901.

Abteilung G. [4719zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- u. Gewächshaushau.

h Lüftungs- u. Trockenanlagen,
Arbeiter-Wascheinrichtungen. e e

Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir:

Gultivatoren, Acker- u. Saat-Eggen,
Drillmaschinen:

und Schöprfrad,
GlIatt-, Cambridge- und Ringel- Walzen.

Ferner offerieren wir: [3876
Göüpel Dreschmaschinen mit und ohne Beinigung,e n fahrbare und hochstehende Merkendorfer (Auma),m v S d Original siegena und Vnion Centriſugen,

S
s

n
i S Grasmäher Rasa““ für Gras u. Getreide.

Alleinverkauf
für Provinz Sachsen und angrenzende Staaten

der F' preisgekrönten W
Original Osterlanl zen

Kartoffel
kultur-

Maschinen
von Alb. Woche-Hinsdor [4753

und dor gesetzl. I p c schengeschützten

Reihenzieher(Arbeitsbreite bis 55 m).

Central Ankaufstelle
für landw. Maschinen u. Geräte,

Halle a. S. Fernsprecher 1164
und Filiale Halberstadt Fernsprecher 192.

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

S eiserne Bettstellen
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Tagespreiſen.

Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft:
Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten e.

e J ht

9 GS Hieher Strehlow, a a. is
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufaüge, Krane, Windem,überhaupt IIChe zeige jeder Art und Größe. C
Ziegeleimaschinen.

inrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken 7
9

Se8 Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche O

9
Blecharbeiten c. [3370

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

Bohrungen
nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hobe Prozente.
Schachtabteufen u. Brunnenbauten en e
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,

Tunnelbauten u. Sprengarbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Garl GO., nan a. 8-, Goethestr. 27.
Sümtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

le bönnernscher en(e men f. Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken

Witte
Fernsprecher 681.

Krüiger, ehuruerztrase l.
Batemra n weit

St a nesorqung und Verwertung..

Unerreicht als Fusshbodendelag er Art für neue wie für alte

Holzdielen, auf Zementbeton, Eisen, Steinstufen u. -Boden, vereinigt

grösste Haltharkeit mit Schönnheit,
Eleganz und Billigkeit. [20091

Hans Herzog, Steinholzfussbodenfabrik,
deeidigter Sachverständiger beim Königl. Amts- und bandgericht beipzig,

Leiprig, Dufourstrasse 15. Pernsprecher 1353.
Voertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halle a. S., Goethestrasseo 27.Pa. Referenzen.

VonJchmil ß Juegel, ne

Halle a. S., gegründet 1886,
empfehlen

Rud. ßacksche Drillmaschinen,

ganz neue Ausführungen,
Pflüge, Kultivatoren, Eggen,

Walzen ete.,
so Wie

Kostenübersechläg re gratis.

Schumann blehtriznt

beinzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos u Motoren
-1000 PS.

sämtliche landwirtschaftl. Maschinen
zu besonders günstigen Preisen.

Katalog kaostentrei. Vertreter gesucht.

3398Deutsche Solvay Werke Aktien ſtesellschaft
Neue Konstruktion.Installation elektrischer lioht- und

Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Reſerenzen.
Projekte und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Bernburg
liefern vom 2. März d. Js. ab [4334
Prima Braunkohlen- Briketts

ab Grube Micheln, Station Trebbichau,
Linie CöthenAken.

Zur Ausführung von

Reparaturen
an Lokomobilen, Dampſdreschmaschinen und

allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung von Ersatz- und Reserveteilen

empfiehlt ſich 4618Wilhelm lIläger, errn Halle a. S.
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Rollen-Waſchmaſchine

„Reinwäscher““
Prämiiert mit gold. u. ſilb. Medaillen.
Die beſte der Gegenwart!!!

S d Jm Schnell u. Sauberwaſchen bish. von kein.
and. Syſtem erreicht. Weder Vor noch Nach-l waſch. m. d. Hand nötig! Selbſt b ſchmutzigſter

Petersberg nebſt Umgebung

El Wilh. Becker, Manrermſtr., Merkewitz.

belin Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.

Wäſche w. eine tadellos ſaubere Wäſche erzielt.
Liefere die Maſchine 8 Tage zur Probe!S 0. Freydank, Waſchmaſchinen-Fabrik,

Olvenſtedt b. Magdeburg.
Viele Zeugniſſe!

Marne BADENIA
vorm. Vm. Platz Söhne, A.

WEINEHEIM Gaden)

e J J Spezial-Fahrik von
e lLokomobileniiFatt- u. Heissdampf (D. R.-P.)

m RoggenſlegelstrohW nſt ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige gaye

Proſpekte gratis!

u u. Fulftungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen ſuür alle Zwecke Koch um

Wasohlehüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 18768 weſt über 1000 m Betrieb.

Sachsse' Co-, Halle S.
Ateste Helanagefrmna an Pliatao.

Lwelggeechatte: Dresden and Beothen O Se

Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (337 8

e

e



e

e

c

Scort- London

Christys- London distingulerte Formen. W. Plass-Wle-

O. V. Borchert.
10 Gr. Steinstr. 10.

Walhaiſa- Theater.
I Fa Sonntag, nachm. 4 Vhr:amilienvorstellung

Jeder Erwachsene

zu Fran Pintrittepreisen.

[4772kann ein Kind frei einführen

Abends s UhrElsa Nalta tAlexandroff-Truppe,
10 Personen, russische Sänger und Tänzer.

Emil Buschmann, aktuellerllumorigt.
G. Gobsonm. Kopfspringer.

Hopkins Miniatur-Zirkus
Der Weltfriede.Lona Lönsch, Perwandlungstänperin.

Veotha et Gaptain Grade
in ihrer Original-Szene „„Im indianer-Gamp““,

M AlIrred DusKes lebende Photographien
Kleine Preise!

der Kapellen des

Eintritt 35 Pfg.

Saalschloss- Brauerei
den 22. März, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

2wei grosse Militär- Konzerte
eld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten giltig. F. Winkler.

Triumph-Automas,
am Leipziger Turm. 4780Speisenwechsel Neue Delikatessen.

Vorzügliche Biere, Weine u. LiKöre.
Schildkrätensuppe.Jeden Sonntag: Speckkuchen.

e P. A. Starhe,
i Leipeig,Wnun. Otto Förster und Gustao Haacks
e Gegr. 1839 Hoflieferanten Grimmaischestrasse 23

Herrenusclkhueider.
Spesaialität: [4725

Gesellschaftsanusiige
in vollendeter Ausführung.

Abonnement auf
doruelume FPlerrenupleider

nach deutschem und englischem System.

Rabeninsel,
Etablissement Kurzhals.

Sonntag, den 22. März

Eröſſnung,.
z um Würzhburgerss s

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. e
m rn Würzbüurger Bürgerbräu,

(8898von Liter 20 Pfg.
Si phon Versand. K

Dr. Karl Rildebranädt,
vereidigter HandelschemiKer. [4484

Oeffentſiches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S. Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Aerztl. J

R. Tyrro f. Herren-Moden,Poſiier. i2 r
Stadttheater in Halle g. S.
Sonntag, den 22. März 1908,

r r ags 3 Uhr:
12. Volks-Vorſt. b. kl. Einheitspreiſen.

Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing.

Spielleitung Walter Sieg.
Nach dem 2. u. 4. Akte Ingge Pauſen.
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 3 Uhr.

de gegen a r
Abends 7/,enden v de nſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Meérimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Svielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

R. Sebald.Carmen eDon Joſé, S rgeant Gogl.
Escamillo, Se echter r Anuniga, Sept irkholz.

oralés, Sergeant Theo Raven.Micasla, ein Bauern

mädchen Sofie Wolf.Remendado A. Landory.

e A. Aumann.chmuggler
v. Boer.ercsdes mädchen L. Mothes.

Soldaten, Straßenjungen, Zigarren
arbeiterinnen, Zigeuner Zigeunerin.,

Schmuggler, Volt

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [4706

reDireltion O E. M.Mauthnor.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Reiterattacke.

85 abends Doppel- Gaſtſpiel
Kgl. Hof 0. Kessler und

alli Elsinger. [4707
Zum letzten MaleBlumenthal u. Kadelburgs Novität

Der letzte Funke.
montag: [00 Lasso.

Apollo Theater.
irektion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Tegernseer

Bauerntheakers.

24 Perſonen. 3 Paare Schuh
plattler. Chorgeſang e.

Heute Sonnabend, d. 21. März:

Zum vorletzten Male:
„Der Dortfpfarrer“.
Volksſtück mit Geſang u. Tanz
in 8 Akten von Sohmidt. Nach
dem 1. Akt: „Die Bauern
hochzeit“, Chor von
Themas Koschat, geſungen von3 Dirndln und 4 Buam.

Sonntag, den 22. März:
2 gr. Porſtellungen.

Nachm. 4 Uhr: Zum letzten Male:

„Der Dorfpfarrer“.
Dur Nachmittags Vorſtellung

Ermäßigte Preiſe.
Abends 8 Uhr: Zum 1. Male:

„Die ällibäuerin
von Tegernsee“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Hartl Mitius.
Nach dem 1. Akt als Einlage:
1. „Der Wunſch“, u
quartett v. N. Witt. 2. „Still-
m Männerquartett von

Körohl. 14708Gewöhnliche Preiſe.

Bevor
Sie Ihren Binkauf in

adkenbleidern

machen, sehen Sie
meine

enorme Auswahl
[4787ſleilern al Art.

Meine Kleider sind
un übertroffen

in Bezug auf Preis-
würdigkeit und Ge-
diegenheit d. Ausführ.

Beslchtigung
ohne Kaufzwang
gern gestattot.

Honicke
am beipziger Turm.

hoh. S ömnen,
ſGonntan den 22. W

nachm. 3 Uhr
hrosses Konxzert,

ausgeführt vom

Orcheſter z Inf.- Regts.

(Leitung: Herr Muſikdir.
O. Wiegert). [4729
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Kaukmänniseher Turnvorein,

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

a

Detail- Verkauf von

VFabriK-Resten
in Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen- Waren

enorm billig.C. Wilb. Sebradoer,
1

eine Treppe, kein Laden.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 22. und Montag,

den 23. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Die

Walküre. Montag Die
luſtigen Weiber an

TvpeaterL (Altese ertraum.
Hotel EvaWeimar Gof Theater) Tann
häuſer.S Erfurt (StadtTheater): Nachm.

Die luſtige Witwe. AbendsDie Afrikanerin. Montag
Die Strecke.

27./3. 6 S. Be. Br.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohnee Naohf. Gr. Steinſtr. 84,

Montag

Polksbibliotheb
des e für Volkswohl,Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jebermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
r von 11--12. Leſegeld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der en dal unentgeltlich benutzt
werden. 3icher eſtand zirka
15 000 BänLeſehalle
des Vereins für o 73.,

Salzgrafenſtraße 2,Eintritt für jeden Erwach. nen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
1 von z vormittags b

abends. Die Bücher der H
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Pngl. Modell- Paletots
Anzüge Joppen Wetterkragen

Fahr- Mäntel
Westen ingesohmaokv. Stoffes, engl. Reise- Artikel

Wiener Lederwaren
Sticfel Eeht amerik. Import unerreleht in Passform
Houveautés in coul. Oberhemden, Krawatten, Stöcken ete.

O. V. Borchert.
Fernspr. II9 10 Gr. Steinstr. 10.

Restaurant Mars la Tour,
Fernruf 144. Gr. Ulrichſtraße 10. Fernruf 144.

Bür gerliches Verkehrslokal.
v. 12 2x Uhr nach Wahl im Abonn. 75 Pfg. u. 1,00 Mk.

Speiſen nach arte in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preiſen.

5 Ergebenſt Norbert Herold.

Fern Wilh. Encer,

bar ſern Gobrücer Ludwig

Tempelhof Benlin
Grösstes Werk Deutschlands Höehste staatliche Auszeichnungen

J Ia. vorz. Drahtzaungeflechte
nebst allem Zubehör

Draht- Waren jeder Art
für Landwirtschaft und Industrie

HochmoderneGartenmödein Gartengeräte

billigste Preise
x Neuester Pracht-Katalog Liste A)

soeben erschienen
Versand unserer sämtlichen Prelslisten völlig kostenlos

e Iohr-Atelior
kür feine Damen-
schneiderei n. d.
ges. gesechb. präm.
PDresdener
„Triumph-

Methode“.
Tages- u. Abend-
kurse. Anfortig.

der eigenen Gardorobo.
Referenzen aus den feinsten Kreisen.
Prospekt gratis. Sehnittmueterverkauf.

Frau Berta Linke,
Direktion d. Triumph-Methode f.

Prov. Sachsen, (4773
Gr. Ulrichstrasse 63 II.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Frühjahrs-Neuheiten!

Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,
Unterröcke, Gürtel, Korsetts,

la. Strümpfe u. Sockon,
Kinder-Miecder, Tändel Sohürzen,

Sohneiderei-Artikol.
Mtg ſ. J. Rab.- Sp.-V. r

Für Weinhenmer'Zum Umzuge ſie 1008
empfehle: Nierasteiner Wein

Herren- u. Damenschreibtische, à K. L.
Kleiderschränke, VertikowsBUcherschränke, Steg- unAusziehtlsche, len redenz-

Rohr- u. Lederstü ale, piüsch- u.

Stoffdiwans, Sofa Umbaue,
Chaiselongues, Waschtische

mit u. ohne Marmor.
Beſonders geſtatte ich mir

Brautpaare

auf Kredit abzugeben. Bei
Abnahme gröss, Posten 6, auch
9 Monate Ziel. 2 Probet. geg.

Nachn. von Mk. 2,50 frankozu Diensten. Offerten unter

F. H. F. 855 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. N.
zur Weiterbeförderung. [4566

oder T e u.2 e rMöbelintereſſenten eher e
darauf hinzuweiſen, mein ſtets
veich ſortiertes Lager
ſowie meine der Neuzeit
entſpr. Muſterzimmer

e beſichtigen.

Kompl.Wohnungs Äurieitungen

in allen Holz und Stilarten,
von den einfachſten bis zu den
eleganteſten, in jeder Preis

lage ſtets vorrätig.
NB. Durch größere Abſchlüſſe
u. Bareinkäufe bin ich in der
Lage, v Ausführung
do lligſte Preiſea zu können.

Friedrich Peileke,

und Woingläser.
Erössto Auswahl in Heuheltoen,

Spel.: Braut-
Katalog, 1300 Abbil

x r

z e
i S

e z

r tninaerwagen Verdecke ſich
r a u. e end, erhalt.elegant zum Fa 10Rabatt direkt von d. S

Jul. Tretbar in Grimma 77.

ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetalich geseb.),
preisgekront Berlin
1904. Allerschnellste
Gewichtszunahme,

Garant. unschädlich.
ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen Viole Aner,lindert und heilt das altbewährte Karten r

Reiches bei Postver-
oländer Pflaster, ee e aiſer-Drog., Depot und Versand:

Skeintor Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt. (3358Drog., Gr. Steinſtr. 48.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Dieskau (Saalkreis), 20. März. (Verkehrsverbeſſ erung Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß, den

Hauptweg des Unterdorfes, vom Pritſchkenteiche bis zum Hohl-
weg, zu pflaftern. t

g. Döllnitz (Saalkreis), 20. März. (Verſchiedenes.)
Ein jäher Tod endete hier das Leben des im beſten Mannesalter
ſtehenden Einwohners Graff, welcher in der Mühle beſchäftigt
war. Geſund und munter war er an ſeine Arbeit gegangen und
ſtand im Begriff, ſein Veſperbrot zu eſſen, als er plötzlich vom
Sitze ſank und auch ſefge eine Leiche war. Ein Schlaganfall
hatte dem Leben ein frühgzeitiges Ziel geſetzt. Eine Witwe und
noch unerzogene Kinder betrauern ihren Ernäher. Für Herrn
Keil wurde Herr Kaufmann und Poſtagent Zimmer als Ge-
meindevorſteher gewählt. Da derſelbe aber die Wahl ausſchlug,
war eine nochmalige Wahl erforderlich; auch bei dieſer vereinigte
Herr Z. die Majorität der Stimmen auf ſich, ſo daß er ſich nun
mehr zur Annahme entſchloſſen hat.

g. Lochau (Saalkreis), 20. März. (Gemeindevorſteher-
wahl.) Zum Gemeindevorſteher wurde Herr Gutsbeſitzer
E. Knittel gewählt, zum Schulkaſſenrendanten der Landwirt
Herr Wilhelm Sonntag.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 20. März. (Dreiſter Dieb-
ſtahl. Jnduſtrielles.) Diebe entwendeten nachts aus
den Mieten des Mylius verſchiedene Zentner Kar
toffeln. Ueber die Täter fehlt jede Spur. Die Verwaltung des
Bergwerks AlwinerVerein beabſichtigt nun auch das Kohlenfeld
links der von hier nach Halle führenden Straße zu erſchließen und
iſt mit den Feldbeſitzern über den Preis in Unterhandlung ge
treten. Das urſprüngliche Gebot von 1320 Mk. pro Morgen iſt
auf 2000 Mk. erhöht worden, doch iſt eine Einigung noch nicht er-
zielt worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 20. März. (Um dem
Raupenfraße zu ſteuern), hat Herr orſtmeiſter
Weſtermeier- Schkeuditz etwa 40 Berlepſch'ſche Niſtkäſten an
ſchaffen laſſen, die für die Vögel des Waldes als Brutſtätte
dienen ſollen.

g. Wünſchendorf b. Lauchſtädt, 20. März. (Verbot für
Kadfahrer.) Von der zuſtändigen Behörde iſt das Befahren
der erhöhten Banketts von Netzſchkau bis Wünſchendorf für Rad
fahrer verboten.

4 Lützen, 20. März. (Kommunales.) Die Stadtver-
dneten genehmigten den Etat der Kämmereikaſſe für das Jahr
1908 in Einnahmen und Ausgaben mit 93 024,33 Mk. An Kom-
munalſteuern ſollen 100 Prozent Zuſchläge zu der Staats
einkommenſteuer und 125 Prozent Zuſchläge zu der Grund, Ge
bäude- und Gewerbeſteuer erhoben werden.

Weißenfels, 20. März. (Abiturientenprüfung.)Am 19. und 20. März ans an der Oberrealſchule die
Abiturientenprüfung ſtatt, an welcher ſich 20 Ober-
primaner beteiligten. Es beſtanden 19 von ihnen die Prüfung,
11 wurden vom Mündlichen dispenſiert.

Hohenmölſen, 20. März. (Von der Schule.) Für die
ſeit dem vorigen Sommer vakante Kantorſtelle iſt von der Re-
gierung Lehrer Rothe in Freiſt (Mansf. Seekreis) in Ausſicht
genommen. Durch Weggang des Lehrers Koblen z von hier
wird mit dem 1. April die Organiſtenſtelle frei, über welche noch
nicht verfügt worden iſt.

Naumburg, 20. März. (Kommunales.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen, dem Magiſtrat folgende Anträge zu unter-
breiten: 1. aus erſparten Beamtengehältern und Remunerationen
einen Fonds zu begründen, aus dem in Fällen eines beſonderen,
nachweislichen Bedürfniſſes ſtädtiſchen Beamten und Unter-
beamten angemeſſene Beihilfen gewährt werden können; 2. der
Magiſtrat möge erwägen, ob ſich nicht in ähnlicher Weiſe wie für
die Dienſtboten mit der Krankenhausverwaltung ein Abkommen
treffen laſſe, wonach den ſtädtiſchen Beamten und Unterbeamten
und ihren Familien in Krankheitsfällen freie ärztliche Behand-
lung gewährt werden könne.

S Nordhauſen, 20. März. (Wühlenbrand. Jubel-
feier der höheren Mädchenſchule.) Die im Südoſten
unſerer Stadt belegene, der Stadt gehörige Hammermühle iſt
in der letzten Nacht ein Raub der Flammen geworden. Die Ent-
ſtehung des Schadenfeuers iſt nicht bekannt. Anläßlich des
100jährigen Beſtehens der hieſigen höheren Mädchenſchule werden
am 8. und 9. April d. J. reichgeſtaltete und würdige Schulfeiern
ſtattfinden. Jn einer abendlichen Feſtfeier werden u. a. lebende
Bilder aus der Geſchichte der Stadt und der Schule vorgeführt
werden.

V Ellrich, 20. März. (Erloſchene Typhusepidemie.
Petroleumexploſion.) Die hier im vergangenen

Winter ausgebrochene Typhusepidemie iſt jetzt völlig erloſchen.
Jn Neuſtadt (bei Großbodungen) hat an einem der letzten
Abende ein Schulmädchen beim Feueranmachen aus der Kanne
Petroleum zugeſchüttet. Das Petroleum fing r die Kanne
explodierte und die Dre uns des Kindes ſtand im Nu in
Flammen. Das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es
am Abend des folgenden Tages ſtarb.

44 Heiligenſtadt, 20. März. (Todesfall.) Eine im
Kreiſe Heiligenſtadt und darüber hinaus bekannte und geachtete
Perſönlichkeit iſt geſtern früh nach einer Operation in der
Privatklinik zu Göttingen geſtorben: der Rittergutspächter
W. Reccius in Wahlhauſen a. d. Werra. Ueber 25 Jahre war
R. Amtsvorſteher des Amtsbezirks Wahlhauſen und gehörte auch
verſchiedenen KreisKommiſſionen an. Beſonders in landwirt-

w

ſtorbene ſtand im 67. Lebensjahre.
S Magdeburg, 19. März. (Ordensverleihung.) Dem

Regierungs-Sekretär Quehl beim hieſigen Königlichen Ober
rin iſt die Südweſtafrika-Medaille aus Stahl verliehen
worden.

Kerzendorf (Kr. Wittenberg), 20. März. (Die Wieder-
wahl unſeres Gemeinde-Vorſtehers) Richter iſt
von Landrat in Wittenberg beſtätigt worden.

Kemberg, 20. März. (Zur Deckung des Finanz-
bedarfs pro 1908) werden in unſerer Stadt 100 Prozent Zu
ſchläge zur Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, ſowie 25 Proz.
zur Staatseinkommenſteuer erhoben werden.

Teuchern, 20. März (Jn der Verſammlung des
land wirtſchaftlichen Verein s) von Teuchern und Um
gegend am 19. März kam auch die Gründung der Kartoffel-
trockenfabrik noch einmal zur Sprache. Nach dem von
Herrn Krehl- Teuchern gegebenen Berichte iſt die Gründung er
folgt, und handelt es ſich nur noch darum, möglichſt viele Land
wirte zur Beteiligung zu gewinnen, um das Unternehmen aufeine breite Baſis zu ſtenen. Je größer der Betrieb und je
länger die Arbeitszeit, deſto niedriger die Unkoften. Es ſollen
daher zwei Trockenapparate aufgeſtellt werden, von denen jeder
in 24 Stunden 600 Zentner verarbeiten kann. Getrocknet werden
ſollen neben Kartoffeln beſonders Futterrüben, Rübenſchnitzel

und Rübenblätter. Um auch kleineren Landwirten den Anſchluß zu
ermöglichen, ſind die Anteile ſo feſtgeſetzt worden, daß auf jeden
derſelben nur 50 Mark einzuzahlen und 100 Zentner Ware zum
Trocknen zu liefern ſind. Dadurch iſt auch das Riſiko, das der
Einzelne eingeht, ein verſchwindend geringes geworden, ſo daß
auch nach dieſer Seite hin jegliches Bedenken beſeitigt ſein
dürfte. Eine demnächſt ſtattfindende Generalverſammlung wird
das Weitere feſtſetzen und insbeſondere auch die nötige Ge-
ſchäftsordnung feſtlegen.

n. Cöthen, 21. März. (Eine neue Frühverbindung
nach dem Harz) wird mit Jnkrafttreten des Sommerfahr-
planes geſchaffen. Der hieſige HarzklubZweigverein hatte die
Eiſenbahndirektion Magdeburg erſucht, den im Sommer Werk-
tags um 6 Uhr 10 Minuten von Cöthen nach Bernburg fahrenden
Zug bis Güſten durchzuführen, wo er Anſchluß an ſchon beſtehende
Züge nach dem Harz findet. Dieſem Erſuchen iſt nun entſprochen
und weiter angeordnet, daß der Zug auch für die Sonn und Feſt
tage neu eingelegt wird. Dieſer neue Zug ſichert bequeme Ver-
bindung nach Thale, Goslar, Harzburg uſw., ebenſo über Aſchers
leben nach Hannover. Bisher mußte man, um dieſe Anſchlüſſe
z. erreichen, den 158 Stunden früher hier abgehenden Zug

enutzen.

Anſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

J Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein-
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. April

koſtenlos und poſtfrei.
Probenummern

ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

ah. Deſſau, 20. März. (Der aänhaltiſche Landtag)
nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlage betr. Erhöhung der
von den Armenverbänden in den Anſtalten zu Bernburg (für
Geiſteskranke) und Hoym (für Sieche und Blöde) zu zahlenden
Verpflegungsſätze an und genehmigte dann den Etat der Land-
armendirektion mit den für die Anſtalten in Bernburg und Hoym
in Ausſicht genommenen Neubauten, die auf 127 500 Mk. bezw.
180 000 Mk. veranſchlagt ſind. Jn der Diskuſſion ſagte Staats
miniſter von Dallwitz zu, Erwägungen darüber anzuſtellen,
ob die Einführung der Familienpflege an Stelle der Anſtalts
pflege für Geiſteskranke, deren Zuſtand dies geſtatte, zweckmäßig
erſcheint. Dann wurde noch vom Etat der Titel Unterricht nach
einer langen Debatte erledigt. Staatsminiſter von Dallwitz gab

hierbei die beſtimmte Erklärung ab, daß die Regierung noch nie
den Gedanken erwogen habe, die Staatsſchule aufzugeben und auch
zurzeit nicht die Abſicht habe, die Gemeinden ſtärker zu den Volks
ſchullaſten heranzuziehen. Selbſtverſtändlich könne in dieſer Be
ziehung nicht eine Erklärung für alle Zeiten abgegeben werden,
denn die finanzielle Lage des Staates könne ſich ſo verſchlechtern,
daß die Staatsregierung zu einem ſolchen Schritte, an den ſie
jetzt nicht denke, gezwungen werde. Jn abſehbarer Zeit ſei eine
Veränderung in dem jetzigen Verhältnis des Staates zur Schule
nicht zu erwarten. Bezüglich der Schulaufſicht durch die Geiſt
lichen verwies Geh. Oberregierungsrat Rümelin, der Chef
des Schulweſens, darauf, daß durch die im Etat vorgeſehene An
ſtellung dreier Kreisſchulinſpektoren die geiſtliche Schulaufſicht
eingeſchränkt werde. Es bleibe für die Geiſtlichen nur noch die
Ortsaufſicht, und auch dieſe nur unter Ausſchluß des ſchultech-
niſchen Teils. Eine gänzliche Aufhebung halte die Regierung nicht
für zweckmäßig. Der Redner widmete der Tätigkeit der Geiſtlichen
als Schulinſpektoren Worte warmer Anerkennung. An dieſe Dar-
legungen ſchloß ſich eine längere Debatte, in welcher für und gegen
Stellung genommen wurde.

Raguhn, 20. März. (Drei Monate Gefängnis.)
Jn dem benachbarten Kleckewitz hatte der frühere Ortsſchulze,
Landwirt Dorenburg, in den Jahren 1905 bis 1907 bei der Ge-
meindekaſſe eigenmächtig Darlehen im Geſamtbetrage von 469 Mk.
aufgenommen, die er zwar verzinſte, von denen aber der Ge-
meinderat nichts wußte; nach einer vorgenommenen Reviſion
erſetzte er das Manko ſofort. Die Deſſauer Strafkammer er-
kannte gegen ihn auf drei Monate Gefängnis.

Dresden, 20. März. (Das Schillerdenkmalin
Dresden.) Jn der heute nachmittag abgehaltenen Sitzung des
SchillerDenkmals- Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, den zweiten
Preisträger, Bildhauer Pöppelmann, und den dritten Preisträger,
Bildhauer König-Radebeul, zu einer kleinen Abänderung ihrer
Entwürfe aufzufordern. Erſt darnach ſoll die endgültige Ent-
ſcheidung über die Ausführung des Denkmals getroffen werden.

Gera, 20. März. (Die Warenhausſteuer in
Gera.) Die Warenhausſteuer wurde endgültig vom Gemeinde
rat bis zu 2 Prozent genehmigt.

W. Gera, 19. März. Verſchiedene s.) Die Wieder
wahl des Stadtrats von Hagen iſt vom Miniſterium beſtätigt
worden. Zum Ratsaſſeſſor anſtelle des zum Bürgermeiſter von
Brand gewählten Dr. Eckardt wurde Gerichtsaſſeſſor Fleiſchmann
von hier gewählt Heute morgen wurde auf die Anzeige von
Bauarbeitern hin ein italieniſcher Arbeiter in Unterſuchungshaft
genommen, der bezichtigt wird, zwei Menſchen ermordet zu haben.

Der bereits mit Zuchthaus und Gefängnis vorbeſtrafte Kellner-
lehrling Stahl, der kurz nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zucht-
hauſe hier, in Köſtritz, Rubitz und Roda zuſammen zehn Fahr-
räder entwendet hat, wurde zu vier Jahren Zuchthaus und 150
Mark Geldſtrafe oder weiteren 10 Tagen Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Erbprinz und die Erb-
n in haben ſich heute auf einige Tage nach Braunſchweig be
geben.

a. Rudolſtadt, 20. März. (Landtag.) Heute vor
mittag 10 Uhr hat der Schwarzburg-Rudolſtädtiſche Landtag ſeine
öffentlichen Sitzungen wieder aufgenommen. Eingänge ſind fünf
zu verzeichnen, darunter ein Miniſterialdekret betr. die Verlegung
des fürſtlichen Landesſeminars in das Technikumsgebäude.

W. Weimar, 19. März. (Schwer verunglückt.)
Geſtern vormittag 9 Uhr ereignete ſich im Friſcherſchen Stein
bruche in Ehringsdorf ein ſchwerer Unglücksfall. Der Sohn des
Beſitzers, Robert Fiſcher, hatte einen ſchweren, von den
Pferden rückwärts gezogenen Wagen an der Deichſel zu lenken,
und wurde hierbei von der Deichſel ſo heftig gegen die Wand ge
ſchleudert, daß er mit zerſchmetterten Hüftknochen und inneren
Verletzungen bewußtlos vom Platze getragen werden mußte. Der
Zuſtand des Verunglückten iſt bedenklich.

W. Eiſenach, 19. März. (Der Gemeinderat) beſchloß
heute, nach dem Vorbild anderer Städte die Kriegs
veteranen bis zu dem Einkommen von 1200 Mk. von der
kommunalen Steuer zu befreien. Die Vorlage betr. Durch-
führung des Stadtbauplanes, die ſeinerzeit in den Kreiſen der
Bauunternehmer und Grundſtücksbeſitzer eine große Erregung
hervorgerufen hatte, iſt vom Gemeinderat zurückgezogen worden,
nachdem die Mehrheit des Bau und Finanz Ausſchuſſes der An
ſicht war, daß das auf Grund der gegenwärtigen Vorlage be
ſchloſſene Ortsſtatut nicht durchzuführen ſei.

W. Meiningen, 19. März. (Von der Hofbühne.) Dem
„Meininger Tagebl.“ zufolge hat ſich hier ein Komitee gebildet,
welches ſich die Aufgabe geſtellt hat, an den Herzog die Bitte zu

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
m

„Vier in eins“
iſt ein von E. Weidemann, Liebenburg (Harz) Nr. 98, neu erfundener,
ſehr billiger und ſehr praktiſcher Apparat zur Erzeuoung von
ſauerſtoffreicher Tannenwaldluft im Zimmer alſo für Geſunde,
Nervöſe, Hals und Lungenleidende von unſchätzbarem Wert.
Da durch den Apparat die Luft weſentlich verbeſſeit wird iſt
er für jedes Krankenzimmer warm zu empfehlen. Man ver
lange ſoſort darüber handelnde Broſchüre gratis.
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bietet eine hervorragende Auswahl in allen Grössen und Preislagen.

die den verwöhntesten Ansprüchen an Chik, Haltbarkeit und guten Sitz durchaus entsprechen.

H. C. Weddy-P önicke, Halle,
Leipzigerstrasse 6, Parterre, I., II. und III. Etage.

Veranlasst durch die immer grösser werdende Nachfrage, habe ich diesem Artikel für die kommende

Frühjahrs- und Sommer- Saison das allergrösste Interesse entgegengebracht; meine

Abteilung für Kinder- Konfektion
Ich führe nur erste Pabrikate,

für In
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richten, das Theater für das nächſte Jahr zu erhalten. Das
Komitee will verſuchen, bei kunſtſinnigen und opferfreudigen
Theaterfreunden einen Garantiefonds aufzubringen, durch den
eine würdige proviſoriſche Bühne geſchaffen wird. Die Baukoſten
für dieſe Bühne ſind auf ca. 42 000 Mk. veranſchlagt, von denen
25 000 Mk. die Schützengeſellſchaft aufzubringen gedenkt. Es
handelt ſich alſo nur noch um Beſchaffung der Differenz von
17 000 Mark.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Dölau bei Halle ſtarb plötzlich infolge Schlag-

anfalles der durch das Eiſerne Kreuz ausgezeichnete Geſchirr-
führer Rahm der Firma Baenſch. Mit ſchrecklichen
Brandwunden am ganzen Körper wurde die 38 Jahre alte
Putzmacherin Anna Petzhold aus Schkeuditz in das
Diakoniſſenhaus zu Halle a. S. gebracht, wo die Frau unter
furchtbaren Qualen bald nach der Einlieferung ſtarb.
Der zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Hildburg-
hauſen gewählte Aſſeſſor Dr. Belz hat dieſe Wahl ange-
nommen. Jn Werlitzſch bei Schkeuditz wurden beim
Wegreißen eines alten Ofens 50 Stück alte Taler gefunden,
die ſich in einem Topfe befanden. Die Taler ſind aus den Jahren
1785 bis 1844. Der aus ſeinem militäriſchen Dienſtverhältnis
ausgeſchiedene Prinz Joachim Albrecht von Preußen
iſt in Deſſau eingetroffen und hat im Palaſte des Prinzen
Eduard von Anhalt Wohnung genommen. Die Pianoforte-
fabrik von F. Soph u. Sohn in Eiſenberg verlegt im
April ihren geſamten Betrieb in das von ihr erworbene
Bornemannſche Fabrikgrundſtück in Schmölln. Jn Duder-
ſtadt wurde der ſteckbrieflich verfolgte Wilhelm Wonneberg,
der jetzt bei der Firma Blau Unterſchlagungen begangen hat,
verhaftet und ins Gefängnis gebracht. Vom Herzoglichen
Oberkirchenrat in Meiningen ſind die Ephoren des
Herzogtums zum 29. April d. J. nach Meiningen berufen
worden, um mit den Kreisſchulinſpektoren über das von der
Volksſchule für den Konfirmandenunterricht zu Leiſtende Be
ſprechung zu halten und Vereinbarung zu treffen. Das
Koburger Herzogspaar wird ſich Mitte April zu mehr-
wöchigem Aufenthalt nach Jtalien begeben und Anfang Mai
nach Schloß Callenberg bei Koburg überſiedeln.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem Vernehmen nach

iſt die Ernennung des Berliner Univerſitätsprivatdozenten
Dr. med. Leo Mohr zum außerordentlichen Profeſſor für
innere Medizin und Direktor der mediziniſchen Poliklinik an
der Univerſität Halle a. S. erfolgt. Profeſſor Mohriſt an der Halleſchen Hochſchule Hachſoiger von Profeſſor

Dr. Adolf Schmidt, dem an Stelle v. Merings die Leitung
der mediziniſchen Klinik übertragen wurde.

c. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus
Bonn gedrahtet wird, hat Profeſſor Dr. jur. Hans Schreuer,
Ordinarius für deutſche Rechtsgeſchichte an der Univerſität
Münſter i. W., den Ruf als Nachfolger des verſtorbenen Ge
heimen Juſtizrats Prof. H. Loerſch an der Bonner Univerſität
angenommen und wird zum bevorſtehenden Sommerſemeſter ſein
neues Lehramt übernehmen. Prof. Schreuer iſt 1866 zu Skutſch
in Böhmen geboren. Wie wir hören, iſt das bisher von Prof.
Sokolowski bekleidete Extraordinariat für römiſches und bürger-
liches Recht in der Berliner juriſtiſchen Fakultät dem a. o.
Profeſſor daſelbſt, Dr. jur. Wilhelm von Seeler übertragen
worden. Prof. Dr. Paul Sokolowski folgte bekanntlich im Herbſt
1907 einem Rufe als Ordinarius und Nachfolger von Prof.
Gradenwitz nach Königsberg i. Pr. Dr. von Seeler iſt 1861 zu
Riga geboren. Der Direktor des bakteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer in Stettin Dr. Franz Schmitt

lich geſtorben.

wurde als g. o. Profeſſor für ambulatoriſche Klinik, ſowie gerichk
liche und polizeiliche Tierheilkunde an die tierärztliche Hochſchule
in München berufen. Er übernimmt zugleich auch die Leitung
der chirurgiſchen Abteilung der Klinik für kleinere Haustiere.
Prof. Schmitt tritt anſtelle von Prof. Joſeph Mayr, dem der
Lehrauftrag des verſtorbenen Profeſſors Dr. Th. Kitt übertragen
worden. Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten für deutſche
Rechtsgeſchichte an der Berliner Univerſität Dr. jur. Ernſt
von Moeller der Profeſſortitel verliehen worden. Aus
Tübingen wird uns gemeldet: Als Nachfolger des kürzlich ver
ſtorbenen Prof. Dr. v. Schönberg hat der Senat der Univerſität
Tübingen der wäürttembergiſchen Regierung nunmehr den
g. o. Profeſſor der Nationalökonomie Dr. Bernhard Harms in
Jena vorgeſchlagen. Die Beſetzung der Profeſſur wird vermut-
lich erſt zum Herbſt erfolgen. Geheimrat Prof. Dr. Johannes
von Kries, Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts in Frei
burg i. Br., hat den Ruf an die Univerſität München als Nach
folger Karl v. Voits abgelehnt. Jn Göttingen iſt am
19. d. Mts. der Profeſſor für indiſche Philologie, Geh. Reg.
Rat Dr. phil. Franz Kielhorn im Alter von 68 Jahren plötz

Er war Ehrendoktor der Univerſitäten Oxford,
Edinburgh und Glasgow, Mitglied der preußiſchen und der
et Akademie der Wiſſenſchaften und des Institute de

rance.
Von der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften

zu Frankfurt a. M. Jn den Pfingſtferien wird unter Führung von
Dozenten der Technik, Volkswirtſchaftslehre und Wirtſchaftsgeographie
eine auf die Dauer von zehn bis zwölf Tagen berechnete Exkurſion zur
Beſichtigung von Hafenanlagen Fabrik-, Bergwerks- und anderen
Vetrieben ſtattfinden, bei der insbeſondere Genua, Marſeille und Lyon
beſucht werden ſollen. Das Programm wird nach Beginn des Sommer
Semeſters ausgegeben werden.

Berlin, 20. März. Jm Neuen OperettenTheater ging zum
erſtenmal: „Der Mann mit den drei Frauen“, Operette von
Julius Bauer, Muſik von Franz Lehar, in Szene. Das Glück iſt
diesmal dem ſo außerordentlich erfolgreichen Komponiſten der „Luſtigen
Witwe“ nicht treu geblieben. Die Novität, welche vor einiger Zeit in
Wien mit Rudolf Chriſtians in der männlichen Hauptrolle keinen
Anklang ſand, begegnete auch in Berlin nur ſchwacher Teilnahme.

Ein Gegenſtand der Bewunderung bleibt nach wie vor die
Technik des Dreifarbendruckes, die eine farbengetreue Wiedergabe
jedes beliebigen Gemäldes ermöglicht. Die Pflege dieſes neuen
Kunſtzweiges hat ſich ganz beſonders die Verlagsbuchhandlung
E. A. Seemann in Leipzig zur Aufgabe gemacht, und ihre bis
herigen Publikationen ſind längſt bis in die weiteſten Kreiſe
unſeres kunſtliebenden Publikums gedrungen. Seit Anfang dieſes
Johres tritt ſie abermals mit einer neuen Sammlung auf den
Plan, die den Titel führt: Deutſche Malerei des
19. Jahrhunderts“, einhundert farbige Reproduktionen
nach Gemälden (vollſtändig in 20 Lieferungen zum Abonnements-
preis von je 2 Mk.). Das Werk beabſichtigt einen Ueberblick dar-
über zu geben, was ſeit Beginn des 19. Jahrhunderts auf dem
Gebiete der Malerei in Deutſchland geleiſtet worden iſt. Es
werden alſo auch Künſtler vertreten ſein, deren künſtleriſche
Tätigkeit um Jahrzehnte zurückliegt, deren Arbeiten aber unver-
dient vergeſſen ſind, denn auch unter ihnen befinden ſich Perlen
der Malerei, die in der neuen Sammlung mit Recht ans Licht ge
zogen werden. Ohne jede Einſeitigkeit wird die Bilanz deutſchen
Schaffens im vorigen Jahrhundert gezogen, und wir finden in dem
ſoeben erſchienenen erſten Heft neben den bekannten Namen wie
Haſemann, Feuerbach und Klinger auch weniger gehörte, wie die
von Burnitz und Schuch. Hervorgehoben ſei noch, daß alle in der
Sammlung wiedergegebenen Bilder zum erſten Male farbig er-
ſcheinen und ſich in den übrigen Unternehmungen der Verlags-
buchhandlung nicht wiederholen.

Fremdenliſte.
GrandHotel Preußiſcher Hof. Major Eichmann aus Frank

furt a. O. Major a. D. O. Steinbeck aus Blankenburg. Ritt
meiſter Walter Körper aus Berlin. Bankier Altner aus Berlin.
Kgl. Oberamtmann Georg Schalke aus Leubus. Dr. Guſtav
Ottendorf aus Altong. Dr. med. Boßler aus Berlin. Aſſeſſor
Wilhelm Sauer aus Frankfurt a. O. Rechtskandidat Ernſt Har-
tung aus München. Syndikus Richard Pleinat nebſt Familie
aus Berlin. Student W. Horn aus Jenag. Chemiker Oskar
Leander aus Helſingfors. Apotheker B. Hauſchmann aus Zwickau.
Fabrikant Rudolf Dinglinger aus Hirſchberg. Fabrikant Rechen
bach aus Mühlhauſen. Fabrikant Nöckel aus Hagen i. W. Max
Leinert nebſt Gem. aus Dresden. Julius Pape nebſt Gem. aus
Berlin. Joh. Kiſtner nebſt Frl. Tochter aus Lehe. Bruno Görr

Wilhelm Pfeiffer nebſt Gem. aus Berlin.
Dr. A. H. Müller

nebſt Gem. aus Leipzig. O. Schmidt nebſt Gem. aus Frank
furt a. M. Friedrich nebſt Gem. aus Magdeburg. Dr. Stein

l

(Gesetzlich geschützt)

(OVo-Lecithin-Eisen)
nach den neuesten wissensehaftlichen PForschungen

hervorragendes

von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei

Schwächezuständen, Bleichsucht,
Blutarmut, Chlorose, Nervenleiden.

Bluthbildend, Appetitanregend.

Leciferrin spielt eine sehr grosse Rolle beim Aufbau
und Erhaltung des Organismus.

Sehr angenehm von Geschmack, wird gern

genommen. [4717
Preis Mark 3, in Apotheken erhältlieh oder sicher von

Löwen Apotheke Hirsch Apotheke Engel Apotheke, Börsen A otheke Mohren-
Apotheke, Kronen Apotheke und Deutsche Kaiser Apotheke in Halle a. S.
Galenus“ Chemische Industrie, G. m. b. Frankfurt a. N.

Vermisst wir die Kenntnis fremder Sprachen gewöhnlich

erſt, wenn es zu ſpät iſt. Man lerne und übe nach der mit Sprech-
maſchinenplatten verſehenen Methode Schliemann: Engliſch
Mk. 24,50, Fran zöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch je Mk. 22,50.,
Ausführliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlag Wilhelm Violet
in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen! [4781

Bekanntmachung. Kleine Kundenwaſſermühle mögl.
Die Lieferung von 300 Zentner Gerſtenſchrot und 300 bis

500 Zentner Stroh (Roggenſtroh, Maſchinendruſch, in Bindfaden
oder Strohſeil gebunden) ſoll im
geben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen nebſt Proben bis

Wege der Wettbewerbung ver

Freitag, den 27. März 1908, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) einzureichen.

Halle a. S., den 21. März 1908.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

NutzholzVerkauf
in der Königl. Oberförſterei Zöckeritz h. Bitterfeld.

Aus den Schutzbezirken Niemegk, Goitzſche, Greppin und
Mühlbeck ſollen im Hotel „Rheiniſcher Hof“ zu Bitterfeld
1) am Dieustag, den 7. April 1908, von vorm. 10 Uhr ab:

Eichen: 371 Stämme mit 345 Fm.;
Birken: 122

holz
Schichtnutz-

Fm., Schichtnutz

I r rholz 4 Rm.

Erlen 269 Stämme mit 254
holz 50 Rm.

Aſpen, Pappeln, Linden:
holz
24 Stämme mit 24

6 Rm.;
Fm., Schichtnutz-

Kiefern: 4 Stämme mit 1 Fm.;
2) am Mittwoch, den 8. April 1908, von vorm. 10 Ahr ab:

Eſchen 732 Stämme mit 535 Fm.; Schichtnutzholz 9 Rm.;
Rüſtern, Akazien: 287

Ahorn: 97
Weißbuchen: 237

ſowie 106 Eſchenſtangen und 84

85
70 Schichtnutzholz 1 Rm.

Rm. Weißbuchen- und Ahorn-
Rundkloben

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
gebühren von der Oberförſterei.

Aufmaßliſten gegen Schreib-
[4715

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
eGuts verkauf.

Jch bin willens, mein Gut mit
100 Mrg. unter günſt. Beding.
preiswert zu verkaufen. Gefl.
Off. u. Qu. 943 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Zur Saat eBord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Hannchengerſtep. Ztr. 10 M.

Svalöfs Prinzeßgerſte 10
Die Prinzeßgerſte hat ſich hier im

letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ſehr ertragreich erwieſen. Muſter
a. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

Liebener, RittergutZſchortau, Bez. Halle a. S.

Pa. Wieſenheu
waggon-u.fuhrenweiſe, ſowie

0000

(Drahtpreſſung) offeriert zumt edlen Branan,
z Roggen u. Weinenstroh

x
x Diemitz, Tel. 1639.

Baunerngqut-
Nähe Eilenburg, ca. 33 ha groß,
preiswert zu verkaufen. Gefl. Off.
unter E. 250 befördert das
„Delitzſcher Tageblatt“, Delitzſch.

Gut Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn
Halle--Delitzſch, 198 Mrg.

vorzügl. Weizen u. Rübenboden,
I., II., III. Klaſſe ponitiert, zu verk.
Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort.

Züchter
für größere und kleine Flächen
S Futterrübenſamen
ſucht für kulant abnehmende
wunasfevige Firma zu feſten

reiſen, ev. 25 unter Katalog
und Minimalpreis, auch werden
Schlüſſe zu dem von der Land
wirtſchaftskammer enehmigtenNormalvertrag äbgeſchoſſen

Wilh. Arendt, Querfurt.
Tel. Nr. 50. [3990
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J keldbabnen J

fabrik Geleise

Staatsbahn-
Anschläüsse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries.

lokomotivhaurüge
käuflich und leihweise.

Georg Otto Schneider

LEIPZIG, Blücherstr. S.

Zur Nedden Haedge
Rostocxk (Meckl.)

T FabrikS für verzinkte
S BDrahtgeflechte

noevet all. Zudebör.

Drahtzäune
Stacheldraht

J EisernePfosten
EThore, Thüren

S D Drahtseile.
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 ]m- Gefl. p. Tag.

PVreisliſte koſtenfrei.
Komfortables

Einfamilienhaus
(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber für 29 Mille zu
verkaufen. Off. u. D. b. 632
an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006

Kieferne Valken und trockene
zöll. Bretter verkauft äußerſt

billig JunmKer, Sägewerk,
4744) Krieſcht, N. M.

Bäckerei und Konditorei in
einem Luftkurort am Harz krankheits
halber ſofort zu verkaufen. Anzahl.
10--15000 Mk., Kaufpr. 28000 Mk.
Mietsertrag ca. 600 Mk. Off. unt.
E. J. 4467 an Kreisblatt,
Quedlinburg, erb. [4740
Saatkartoffeln
Frühe Kaisorkrone,

à Zentner Mk. 3,20,
Prof. Maereker,

à Zentner Mk. 3,
verk. ab Holleben b. Halle a. S.

Hugo Fritzsche, Gutsbeſ.

9 r

mit Vorkaufsrecht von tücht. Fachm.
zu pachten geſucht. Ausf. Off. an
Th. Bock, Leipzig, Bayriſche Str. 56.

Gelben Eckendorfer
Futterrübenſamen

(Original Borries Eckendorfer
I. Nachzucht) 1907er Ernte, Keim-
kraft 207 pCt., verkauft pro Zentner
Mk. 24, ab nächſter Bahnſtation
per Nachnahme in Zentner-Säcken

à 85 Pfg. 3702Reinicke., Rittergutsbeſitzer,
Gr.-Dölzig bei Leipzig.

Frühkartoffeln
zur Saat.

Holländer Frühkartoffeln, (Crallen)
früheſte, ertragreichſte, erſtklaſſige
Speiſe- und Salatkartoffeln, hat

abzugeben 4563Domäne Gerlebogk i. Anhalt,
Poſt und Eiſenbahn.

W 18 Ztr. zweiſchürige
Eſparſetteſaat W vorjähriger
Ernte und gut gereinigt hat ab-

zugeben [1633Rittergut Büchel bei Grieſſtedt.

Saatkartoffeln!
Die beſten u. ertragreichſten Sorten:

Früh- und Spätkartoffeln
in großer Auswahl, auf leichtem
Sandboden gewachſen, in großen
und kleinen Poſten abzugeben.
Preisliſte mit 37 Sorten verlangen.

Schmidt, 3951
Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Saatkartoffeln
Geheimrat Thiel,

400 Zentner, verkauft (4743
E. Sechöllner, Holleben,

Bahnſtation Beuchlitz.

Saathafer
Besoeler Absaat,

ſowie reinblütige Simmenthaler
Zuchtbullen und Kälber gibt ab

W w. Berger, Brinnis,
Kreis Delitzſch. (4745

Schufböche,
S jährige

echte Ramboulllets,
ſowie jährige echte
Oxfordshiredowns,

große Figuren mit
ſtartein Wollbeſatz, offer. preiswert die

Landrat a. D. Weldlich'sche
Rittergutsverwaltung, Querfurt.

Wegen Todesfall iſt am 1.Julicr.

——”vqöä22

ähr- und Bräftigungsmitte

mein Weiss-, Wollwaren-
und Restergeschärt

zu vermieten. Uebernahme
2000 Mk. erforderlich. Für Putz-
macherin od. alleinſtehende Damen

ſehr paſſend. [4765Frau bouise Neidel, Weissenfels,
Neueſtraße 11.

Trockensohnitzel
zur prompten und ſpäteren
Lieferung offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen

frachtgünſtig,
Lager in allen Gegenden,

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.

Saatkartoffeln.
Richters ovale frühe blaue,
Paulſens Juli-Nieren,
Jmperator, Prof. Maercker,
Magnum bonum, Up to date,

Blaue Rieſen
offeriere im ganzen und einzelnen zu
Tagespreiſen billigſt, desgl.

ff Thür. Speiſe-Magnum bonum,
echte Nenſtädter 2c.

Gödicke, fragenhandlung,
Martinſtr. 24. Telephon 2802.

Wagenpferde.
Ein paar elegante hannöverſche

dunkelbraune Stuten, 1,74 hoch,
5jährig, ſicher ein u. zweiſpännig
und ſtadtſicher gefahren, paſſend
als Luxus- und Geſchäftspferde,
preiswert aus Privathand zu
verkaufen. Näheres [4668

Reitinſtitut Jena.
Ca. 109 gute

Jährlings-Hammel und Dibben

(Kreuzung) hat zu verkaufen
W. Schulze.

Könnigde bei Bismark (Altmark).

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3737 Telephon 507.

Käufor oder
Teilhaber

raſch und verſchwiegen dur

Albert Müller, r
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor-
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tnuseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge und
Anerkennungen Bureaus in

Köln, Hannover, Hreslau, Berlin uſw.

Stadtmühle.
Die in der Stadt Zerbſt belegene

Frauenmühle W
mit Waſſer- und Dampfkraft,
tägliche Leiſtung ca. 40 Ztr., iſt
bei geringer Anzahlung billig zu

verkaufen. 21Frigdrich Bierwirth, Zerbſt.

frühjahrsdüngung

Peru-Guano
„Fülhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Dampfpflug-
arbeiten

mit Grubberegge nebſt ange
hängter Schleppe zur Frühjahrs
beſtellung übernimmt [4413

Louis Pröschel,
Teutſchenthal.

8 Selbſtfahrer,
X wenig gebraucht (Lindnerſches

Fabrikat), ein u. zweiſpännig
S zu fahren, preiswert aus Privat
X hand z verkaufen. Näheres

durch Rudolf Maesse, Halle a. S.

Bruteier,
bl. Andaluſier, p. Dtzd. 4,00 Mk.

Horfmannmn, Gaſtwirt,
Spergau b. Corbetha.

Fflanzeichen,
I m hoch, à Tauſend je nach
Größe 30—-50 Mk., i ab

Rittergut Kläden,

Wagenpferd,
Oldenburger, 176 em groß
paſſend für mittleres u. leichtes
Fuhrwerk, Sjährig, preiswert

X aus Privathand zu ver-
kaufen. Näh. durch Rud.

Kreis Stendal. (4297 Mosse, Halle a- S. [4678

z
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Zum Umeng empfiehlt
Juggarcdinen-Dinrichtungen,

Gardinen Stangen,
Gardinen-Rosetten,

in großer Auswahl be

Garl Kuckenburg,
D Ranniſcheſtraße 12.

Portièren Stangen
in Holz und Meſſing,

ſämtliche Zubehörteile
Tritt Leitern

billigſter Preisſtellung

[4782

An- u. Verkauf
Gütern, Ländereien e.
vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

Saatgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft reſp. von

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verkaufe ich in
beſtſortierter Beſchaffenheit:
Gerſte: Hannchen, Bohemia, 9elstborpe Sonng zu M. 240.

Hafer: Schlanſtedter 220.Sommer Galiziſch. Kolben 2 275.weizen: rot. Vordeaux, Svalöfs peri e 265.
Alles per 1000 kg. Bei kleineren Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.

Zittauer Zwiebelſamen 4 Mark für 1 kg,
nahme Preisermäßigung.

bei größerer Ab
[4734

Kartoffeln:
Paulſens Juli,

BohunElla, Cimbals ertragreichſte
Suttons Magnum bonum,

Mühlhäuſer,
1 Zir. 10 Ztr. 100 Ztr.

Mk. 4.50 Mk. 42.50 Mk. 400.
Mk. 4.25 Mk. 40. Mk. 375.

Crales, Topor, Erna, Bund
der Landwirte, Bruce, Sileſia,
Prof. Wohltmann, Up to date,
Präſident Krüger, Profeſſor
Maercker Mk. 4. Mk. 37.50 Mk. 350.

Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht

in neuen Drell- bezw. Jute- Säcken, welche zum Selbſt
koſtenpreiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Ausführliche Kartoffel-Preislisto ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich.
Hur Frühjahrsausſagat

verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte

GtetreiderSpielarten:
100 kg 1000 kg

g Original Heine's Bordeaux e 81. 280.
weizen: Or. Wohltmann's Blaue Dame 32. 2290.

Gerſte: Original Heine's Hanna
Hafer: du ertragreichſter 28. e 2250.

riginal Heine's Trauben a 250.Poſten unter 50 Kg gebe ich nicht ab. Bei Bezügen unter 100 kg

einer Sorte erhöht ſich der 100 kgPreis um 4 Mark.
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und ſende

Preis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

[4732

F. Meine.
Saatkartoffeln von Sandboden:

1000 Ztr. Wohlt mann.
800 Ztr. MaerekKer,

1000 Ztr. UVp to date,
800 Ztr. Silesia,

600 Ztr. Industrie,
1000 Ztr. Imperator,
800 Ztr. Magn. bonum,
400 Ztr. ReichsKanzler,

Frühkartoffelu:400 Ztr. Kaiserkrone, 200 Ztr. Julinieren,
200 Ztr. Frührosen.

Brennkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete.

offerieren [3696Buhlers e Northe., Torgau.
S Sautgerſten-Angehot.S

e ſtelle von meinen im Zuchtgarten im Konkurrenzanbau auf

Ertragsſtärke herangezüchteten Pedigreezuchten der böhmiſchen Brau
gerſte in dieſem Jahre folgende Sorten zum Verkauf:

1. Rudolf Bethges Original Gerste I.
Nr. 38 des D.L.G.Hochzuchtregiſters. Lange Aehren mit
lockerem Beſatz großer, ſtarker Körner.

2. Rudolf Bethges Original Gerste II.
n r mit engem Körnerbeſatz. Für 1908
in das

3. Rudolf Bethges Original- Gerste III.
Mittlere Aehren mit lockerem Beſatz feiner Körner.

Alle 3 Sorten ſind ſehr frühreif und gehören zu den ertrag-
reichſten Zuchten der Nutansgerſten. Proſpekte über Zuchtrichtung,
ſowie e r aus den berühmteſten Wirtſchaften ſtehen
auf r ern zur Verfügung. [3395Die Preiſe ſind gleiche und zwar bei Abnahme von 100 kg 31 Mk.
bei 1000 kg 30 Mk., bei 5000 kg 29 Mk. und bei 10000 kg 28 Mk.

7 G Ztr. in neuen 75 kg-Säcken per Nachnahme oder Kaſſe
ab Station

n r

Rudolf Bethge, Schacheusleben Magdeburg

G.-Hochzuchtregiſter in Ausſicht genommen.

T XVIII. Zuehtvieh-Auktiondes Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland

rindes in der r 7 Sachſen am
Donnerstag, den 9. April 1908, vorm. 11 Uhr

in Wittenberg, Bez. Halle a. S., auf dem a des
Herrn Aschke, in J Nähe der Ausladera ZurAuktion gelangen ca. 25 Bullen im Alter von 10—24 Kongten
welche durch eine Kommiſſion aus den angeſchloſſenen Stammzucht
Genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Verkaufsbedingungen werden
vor Beginn der Auktion bekanntgegeben. Kataloge et die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Der
Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L.-G. in BerlinSchöne
berg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Sieger-preiſe und 14 erſte Preſſe 14711

Am Montag, den 23. d. Mts.trifft ein großer Transport v
hochtragender ſowieneumilchender ibei nDelitzſcherſtr. 10,Oberläner ßuehhein, er

Abſchlüſee in Futterrübenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter
Katalogspreis vermittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige und
kulant abnehmende Samenhandlungen (3894

Otto Just., Aſchersleben.

Drahtgeflechte, Stachelzaundraht.
Drahtgaze, Schaufeln, Haäreren,

Spaten, Gabeln,
Gartenrechen, Gartenſcheren,

Gartenmeſſer, Giefßßkannen,
Blumenſpritzen,

U Kindergartengeräte,
Baumſägen und alle übrigen Frühjahrs Artikel

in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Garl Kuckonburg,
W Ranniſcheſtraße 12. W [4783

80000008800000 eRunkelsamen.
S Malthers gelbe Eckendorſer per 50 Kilo 25 Mk.

Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.
(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht Sauf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat

der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnungerhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei g

T 5

Halle a. S., Ztr.-Sack 1 Mk, gegen Nachnahme. 13400
Franz Walther, Kleinkugel bei Hale g. 6.3

Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Amtsblatt der lichen Sfädtischen Sehörden

Reichhaltige
Tageszeifung

Wirksames
AnSserfionsor9an

Probe- Abonnement aof korze Zeit kostenfrei
Bezugspreis Mk.l.20.monatlich.

„Apfel-
S Hochstämme.

Apfel Halbstämme nur
in den besten Tafel-,
Markt- und Massen-
ertragssorten. Birnen-,
Kirschen- u. Zwetschen-

Hochstämme, edelste grossfrüchtige
Sorten. Ziersträucher, Rosenhoch-

stämme in feinsten Prachtsorten,
Grossfrüchtige Stachel- u, Iohannis-
beeren, Erdbeerpflanzen, Stauden,
odelste frühe Weinreben, Riesen-
haselnüsse usw. empfehlen billigst

Ed. Poenicke 4 C0o., m. h. H.,
Baumschulen Delitzsch r. 31.

200 Stück pflanzbare Sauer-
kirſchbäume, zum größten
Teil Oſtheimer, und 200 Stück
T veredelte Birn-bäume W ſowie andere Obſt-
ſorten hat abzugeben [4073

E. Menze sen., Eisdorf
bei Teutſchenthal.

h 5ecz2czm2m2—m————
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Aufgeſchloſſenen und gemahlenen

Peru-huano „Füllhornmarke“
direkten Bezuges

ſowie W alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigſt zur Frühjahrs Lieferung in prima
Dral,taten unter Gehaltsgarantie. [3880

früherSpiess 8 Meyer

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [4714Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Jagerviol-Depot Ialles, Jiobbot.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Zur Saat
verkaufe ich verſchiedene, beſonders zu Speiſezwecken bewährte, S
einige hervorragend ſtärkehaltige [473

Kartoffelſorten.
Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
Bez. Magdeburg. F. Heine

Ein 740 Morgen großes Gut, gert
durchweg Weizen und Rübenboden, iſt bei etwa 100000 Mk.
Anzahlung unter günſtigen Bedingun nungen ſofort zu ver-
kaufen. Grundſteuerreinertrag 5324 Mk. Gute Gebäude,
reichliches lebendes und totes Jnventar. Nähere Auskunft
erteilt: Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin, Abt. Schleſien
in Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259. [3854

Selbst auf den Kleinsten Raum
Pflanz einen Baum
Und pflege sein,
Er bringt Dirs ein.

O freiw. Anerkennungssehreiben
e erster Rosenkenner u. Liebhaber

beweisen die Unübertrefflich-
Kelt unserer

Prachtrosen.
d Wir liefern diese in den herr-

lichsten Farben und edelsten
Tee- und Remontantsorten,
dio noch in diesem Sommer
ununterbrochen bis in den
Winter hinein blühen, sowohlim Garten, als in Töpten, kür

Zimmer und Balkon,

fabelhaft billig
10 St. M. 3.-, 20 St. M. 5.0 Sr. 10.- postfrei in
starken Büschen mit Namen,

Ausnahme-Offerte
S oObsthäume

grosser Bestände wegen, die e
in kurzer Zeit geräumt sein

müssen.

J Preise bis Ende März.

Farboe, u. An cerkennungsschreiben. S Sl 10 hochst. Aepfel und SKöllner-Baumschulen nher Elinenorn oirt. [2] Birnen I. M 2.--Lieferant Kgl. u. Fürstl. Höto. S 10 halbhoch desgl. I. M. 8.-- S
Hechstammrosen M. 1, 20 St. M. 18,

Garantle f. tadellose Ankuuft.

Neue und gebrauchte 2996 10 Ziersträucher, reicherBI 31 Slatensehm nen N.A S O 9e 10 veredelte Rosen- W e
bäumchen M. 12empf. Fr. Pietsch, Schwetſchkeſtr. 41. 10 niedrige Buschrosen, ff.
Sorten M. 4.-Crimson Rambler, berühmte
Kletterrose 75 M.Park u. Alleebäume, Weiden-

stecklinge.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Sffer J. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.re pro 100 kg 25 Mk.,
1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder SKäufers Säcken ab Station Niem 4320berg bei 50 Frachtermäßigung. rDr. G. Humbert.8 Dammendorf, Poſt Niemberg. Kataſoge m

Chilesalpeter, I5-16
Superphosphat., 17-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guano,. 7 U.ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel gehen unter

vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab

Kornhaus-Genossenschaft, e. t. M. H. M an a.
kin- u. Verkaufsverein des Bauernvereins, e. ſ. m. h. H.,

J. Ernst Herger Nachflg. 3
Inh. R. Zersch, Baumschulen

Köstritz i. Th.
gegr. 1839.,

M alle a. ten [3902Läger eher näß a5. e

c a u

S
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Argentinische 4 innere
Gold Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 6. März 1908,

entsprechend der planmäbigen
Ziebung per 1. März 1901

Zahlbar am 1. September 1908.
Serie A. à 100 8 Gold. 22 172

317 372 1038 064 390 530 596 675 676
2023 095 176 416 538 627 703 743
3010 105 131 156 211 327 405 460 468
919 922 925 942 4131 161 177 230 329
714 766 853 5161 177 266 291 350 484
582 632 639 768 823 978 6139 219 307
329 334 415 421 538 603 705 792 869
7011 082 297 311 320 358 593 847
8171 5620 664 687 821 859 964 9107
363 440 851 933 10027 210 412 431
541 548 716 760 865 967 11041 225
475 629 12124 189 230 340 528 627
672 742 829 838 843 13191 195 344
578 752 14100 150 213 412 468 624
662 761 763 872 978 15061 263 470
816 913 993 16060 086 106 263 461
484 631 673 743 893 992 17021 076
112 189 181 281 456 585 657 18010
013 226 383 495 528 576 590 19081
148 243 486 587 632 694 7565 758 878
913 20367 436 484 646 693 725 762
21193 237 252 312 433 483 620 674
786 22227 248 364 378 473 542 781
23014 032 277 430 488 614 673 765
827 853 929 954 24058 441 509 629
640 668 704 713 733 759 25039 234
235 262 285 392 437 458 939 977
26051 164 401 561 665 728 988 27031
076 133 163 189 255 459 460 533 627
845 28037 171 306 561 686 790 806
869 29094 117 123 231 294 317 337
373 458 613 837 855 877 30078 093
100 330 627 632 693 840 876 888 974
31087 205 219 275 327 434 640 6658
703 748 818 870 32239 609 577 615
641 963 33268 300 704 804 808 897
923 969 34060 131 166 302 376 606
677 862 912 928 35067 102 144 729
772 870 969 36052 120 432 5699 666
806 973 37091 163 293 327 629 630
835 933 38172 201 202 314 376 828
889 978 39002 2657 379 434 706 817
960 40088 097 163 341 374 441 502
975 41182 203 429 544 564 619 853
863 927 944 982 42028 034 088 261
344 369 378 643 757 774 788 833 865
913 43074 4156 507 5668 742 778 863
874 44264 309 741 808 856 45124 134
191 282 283 422 523 780 832 46064
093 111 124 184 311 320 442 690 745
844 47031 050 077 131 150 210 230
269 362 527 6599 6065 664.

Serie B. à 500 s Gold. 47726 913
48002 108 173 319 329 454 6578 6598
664 728 826 49047 091 420 632 844
904 9456 961 50031 097 176 406 436
481 759 983 51143 161 406 643 6585
863 880 921 52163 841 868 898 53062
237 526 698 773 814 861 961 54044
089 265 304 386 419 429 513 635 644
868 971 55022 134 188 300 750 763
9654 56062 131 497 505 727 976 57034
133 211 688 662 728 961 58011 061
119 353 473 686 721 787 924 59132
267 411 771 799 998 60122 129 173
195 331 426 489 640 663 743 776 795
803 837 846 61029 063 367 4365 5265
528 634 688 734 895 912 62153 313
362 429 434 564 627 680 689 887 888
927 63028 054 100 162 183 280 6183
657 718 823 881 64121 279 674 606
903 961 65239 491 667 619 641 836
846 870 889 949 999 66079 123 148
266 433 467 480 769 816 864 919
67033 083 091 189 198 301.

Serie C. à 1000 8 Gold. 67770 908
952 68037 179 206 483 674 676 23 543 544 645
748 880 904 905 69005 049 336

873 388 683 743 878 878 974 70123
393 402 689 698 742 826 932 71101
168 207 230 663 776 779 830 72426
489 542 624.

2) Brandenburgisehe
3 Roentenbriefe.

Verlosung am 15. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Fili 1908.

Lit. F. à 3000 66 393.
Lit. H. à 300 225.
Lit. J. à 75 67 74 1650 170.

3) Dresdner Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 26. Februar 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
3367, früher 44 Anleihe v. 1875.

Lit. A. à 2000 A. 201--210 681
690 741 750 811-820.
Lit. B. à 1000 1601--5610 941

--950 2181 190 3001--010 081 090
101--110 611620 561--670 721--730.

Lit. O. à 500 5861--870 6211
220 651--660 761 770 7031 040

201--210 4414650.
3342 Anleihe von 1886.

Lit. A. à 5000 261--270 661
--560 911--920.

Lit. B. à 2000 1141 160 2101
120 341360 3221-240 421--440.
Lit. C. à 1000 5601--620 6441

—460 881--920.
Lit. D. à 500 8341--360 9301
320 441-460 521540 581--600.

4) Erste Ungarisch-Galizische
Eisenbahn, Prioritäts Oblig.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.)
Verlosung am 2. März 1908.

5 Prioritits- Obligationen
von 1870 I. Emisslon,

(36. Verlosung.)
Zahlbar am 1. September 1908.
à 200 Fl. 26501 644 90001-600.
Hiervon sind 476 Stäck bereits

in 342 Titres Konvertiert und es
kommen nur die nachstehenden,
der Konvertierung noch nieht
unterzogenen zur Rückzahlung:

à 200 Fl. 26512 616 536 538
90016 017 026 030 044--051 053 054
074 075 107 108 117 122 123 142
172--175 193 202 218 219 268 259
261 274--277 294 314--316 339 353
354 421 426--431 439 444 446 474
4883-—490 492 493.

52 Prloritäts Obligationen
von 1878 II. Emission.

(30. Verlosung.)
Zahblbar am 1. Juli 1908.

à 200 Fl. 4109--312.
Hiervon sind 184 Stäck bereits

in 345 Titres Kkonvertiert und es
kommen nur die nachstehenden.
der Konvertierung noch vicht
unterzogenen zur Rückzahlung:

à 200 Fl. 4115 118 119 161 164
213 228 230-—232 245 261--263 281
291 297--300.
316 Konv. Prloritäts Oblig.

von 1870 I. Emlssion.
(5. Verlosung.)

Zahlbar am 1. September 1908.
à 400 Kr. 19501--746 35501

36000 94937 95000.
Hiervon sind 67 Stäck noch nicht

konvertiert und es kommen nur die
nachstehenden, der Konvertierung
bereits unterzogenen zur Rück-
zahlung:

à 400 Kr. 19501--627 531--541
543-—562 565 573 575 605 607 686
688 690 723 725--736 738 739 742
--746 35501-513 515--663 571 572
574—693 597——612 614-702 704 707
--709 711--791 793--796 798 800
815 817 818 820-836 839--851 863
--857 861--875 877880 882-885
893-—896 898—-902 908 911 36000
94937——946 948—951 953 9565 959
--976 978--981 984 95000.
3)62 konv. Prioritäts- Oblig.

von 1878 II. Emission.
(6. Verlosung.)

Zahlbar am 1. September 1908.
à 400 Kr. 1050l--752.

336 Prioritäts-Ohblig. von 1903.
(5. Verlosung.)

Zahlbar am 1. September 1908.
à 5000 Kr. 80 299 413 547.
à 400 Kr. 10001--096.

5) Gewerkschaft Voereinigte
Marie Louise b. Oschersleben,
5 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 10. Februar 1908.

Zahlbar mit 103 4 am 31. Dezbr. 1908.
Einlösung vom 16. Dezember 1908 ab.

3 10 24 26 57 59 87 164 203 205
214 235 315 345 397 432 436 438
à 1000

9) Candwirtschaftiicher

Kreditverein im Königreich
Sachsen, 3 Pfancſhriefo.

Verlosung am 65. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Serle IXA (von 1885).

Lit. A. à 2000 88 89 277 412
440 463 489 630 935 1024.

Lit. B. à 1000 16 123 217
413 509 604 784 986 1116 337 400
5654 668 799 803.

Lit. C. à 500 42 656 432 451
604 847 883 897 927 1119 134.

Serie XI (von 1886).
Lit. A. à 2000 257 330 334

680 601 732 738 768 784 878 951 962
1011 191 268 438 477 618 917 977
2053 099 327 378 413.

Lit. B. à 1000
641 6566 687 592 646 872 874 984
1038 308 382 384 595 782.

494 520 676 774 886 1003 196 304
441 471 560 678 692 813 869 964.

Lit. D. à 100 49 221 262 276
387 416 417 440 492 579 691 664
1061 323 364 585 7665 954.

Serie XIIIA (von 1892).
Lit. AI. à 5000 46.
Lit. A. à 2000 688 946.
Lit. B. à 1000 450 871 9565.
Lit. C. à 500 372 447 781 960.
Lit. D. à 100 676 1348.

Serie XV (von 1889).
Lit. A. à 2000 78 247 268 388

467 714 754 760 1026 046 265 2080.
Lit. B. à 1000 646 782 914

1024 036 212 339 587 640.
Lit. O. à 500 (468 238 329 506

791 796 821 924 1643.
Lit. D. à 100 63 112 309 312

717 792 822 850 1286 968.
Serle XVII (von 1894).

Lit. AI. à 5000 6914 6569 693.
Lit. A. à 2000 433 553 986

1108 378 607 723 778 905.
Lit. B. à 1000 144 370 921

1125 171 198 441 632 854 2203.
Lit. C. à 500 668 976 1004

022 245 693 599 797 2011 014.
Lit. D. à 100 188 1005 091

224 412 513 2170 222 386.
Serle XIX (von 1895).,

Lit. AI. à 5000 76 371 620 887.
Lit. A. à 2000 241 674 1266 347

627 560 745 795 2018 374 469 638 945.
Lit. B. à 1000 412 610 692 836

1768 2073 148 167 465 628 717 854.
Lit. C. à 500 276 688 770 1446

807 2222 321 579 769 842 3054.
Lit. D. à 100 66 315 420 1401

2137 235 650 762.

10) Leoben-Vordernberger
Eisenbahn, 490 Prior. Oblig.

Verlosung am 1. Februar 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

Emission 1893.
à 2000 Kr. 111 379 768 917 1005 036.

à 400 Kr. 132.
Emission 1903.

à 2000 Kr. 148.

0esterreichische Nord-
westbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

5. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

à 1000 4943 944 5165 166
329 330 976 976 991 992 6265 256 485
486 627 628 935 936 7143 144 176 176
287 288 868 864 919 920 987 988 8101
102 409 410 451 452 633 634 669 670
881 882 905 906 9427 428.

à 200 M 1271-280 301310
2221-—230 801-—810 931-—940 3451

460.

12) Ostrau Friedlander
Eisenhahn, 49 Prioritäts-

Obligationen von 1870.
38. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
16 148 149 323 494 513 567 684

862 957 1020 224 278 323 333 483 496
693 800 874 953 990 2125 179 268 273
274 408 499 585 586 617 651 916 3168
318 319 320 468 469 569 607 608 664
670 673 714 839 913 914 4090 105 215
256 316 377 384 392 407 470 748 750
773 828 à 300 Fl.

13) Ottomanische
40 Staats- Anleihe von 1903.

Anleihe von
60,000,000 Fr. 48,960, 000
10. Verlosung am 29. Februar 1908.

6) Hannoversche
3 Roentenhbriefe.

Verlosung am 11. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. H. à 300 33 60 68.
Lit. J. à 75 59 61.
7) Graf Hugo Henckol

v. Donnersmarck (Wolfsberg),
4 hypothekarisehe Anl.

Verlosung am 29. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
à 500 Pr. 408 1266 9652

2638 3510 4601 5530 536 548 5565 574
632 651 677 705 739 765 789 8658 933
947 958 980 6120 160 206 3656 409 642
7756 852 920 948 7234 862 8521 629
925 9134 10166 518 827 11133 763
890 12078 145 463 803 840 13163 327

209 218 688 20101 200 393 523 581
626 823 826 21663 706 22007 108 661
23787 815 846 856 24176 206 432 810

Zahblbar mit 1064 am 1. April 1908.
5 120 179 226 237 304 344 433 509

696 730 808 869 887 921 934 1086 099
229 400 680 602 747 748 990 20256 063
066 114 166 178 179 199 210 267 31
401 453 612 708 à 10900

27678 29814 30920 31650 604 677
867 903 916 961 995 321465 222 267

8) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 52 Prior. Oblig.

von 1872.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
34. Verlosung am 1. Februar 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
2463 4996 996 5013 014 016 023

27426 29481 6530 5631 536 538 540 542
34381 382 384 403 404

55080 101 125 186 229 56774 57

381 461 617.

3
A14 890 47316 à 300 F.

212 430 683 267 276 342 347 369 8370 371 431 441

Lit. G. à 500 83 203 220 239 785 806 809 842 866 927 930 937 940

669 677 727 14685 844 15632 16246] 895 9306 669 671 883 10000 139 197
604 906 910 17297 18952 19026 100 214 251 342 368 6594 970 11691 726

916 25088 990 26224 248 374 534 260 499 697 960

876 49015 047 872 600 602 617 619] 693 769 972 7017 056 124 168 283 610
833 896 50617 663 714 51111 728 750 8000 062 183 211 340 674 777 8271 46. am 2. März 1908.

824 373 405 437 495 59068 118 347) 933 12007 349 873 422 444 13018 22

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
107301--305 110321--325 986
111231--236 6506--610 896Ii2iii-- iI13081--085 115126 180 206--21

116006 kö14) Rheinische Metallwaaren-
und Maschinenfahbrik in

Düsseldorf, Gewinn-Antellsch.
Verlosung am 28. Februar 1908.

Zahlbar sofort
63 62 82 93 163 271 339 345 360

616 641 642 652 655 722 723 760 766Lit. D. à 100 c 67 126 260 270288 462 687 717 794 937 764 771 815 834 932 937 938 956 962
1007 040 055 061 070 083 148 168 169
172 183 184 217 299 331 332 3656 370
429 439 449 450 4659 468 477 478 64
604 653 654 655 661 667 733 739 747
7652 761 803 808 847 854 868 876 927
960 2035 046 064 068 160 168 171 230

449 451 452 453 454 458 486 663 666673 663 664 665 685 709 739 740 3

968 959 972 3079 093 146 148 164 167
183 188 237 260 262 265 364 447 639
546 566 578 613 626 662 675 726 730
742 747 761 768 864 870 959 974 4045
072 109 122 142 159 248 270 273 310
313 331 417 466 471 520 564 564 619
622 647 688 701 744 763 910 916 923
9656 962 969 979 5001 0656 057 076 084
119 162 177 234 256 308 309 360 368
374 381 385 386 420 438 463 499 542
6571 594 643 666 688 691 730 762 777
869 864 865 866 869 870 889 928 942
946 951 961 6046 069 071 077 079 086
114 1566 180 184 216 240 247 283 344
348 387 400 432 443 486 511 577 649
706 744 745 746 763 767 774 783 840
859 869 920 7028 056 0656 064 067 076
080 083 084 099 106 138 142 154 164
168 194 340 346 349 3650 398 406 463
455 468 497 551 5562 565 559 562 672
581 636 687 702 706 738 751 784 786
829 861 852 869 964 976 978 8001
077 091 139 166 176 193 198 221 222
232 à 390

15) Rheinisch Westfälische
Boden -Kredit- Bank in Köln,
3 Hypotheken Pfandhbr.

Serie II und IV.
Verlosung am 28. Februar 1908.

Zahblbar am 1. OKtober 1908.

Serlo II.
ILät. A. à 5000 226 380 509

628 630 790 908 1264 439 566.
Lit. B. à 1000 1561 174 401

646 674 1066 148 228 523 528 627 736
739 2016 421 525 535 596 886 890
3007 027 377 550 679 937 4834 5165
518 563 586 852 927 961 6217 944
7013 042 261 689 8847 9220 226 468
614 616 765 854 922 10090 138 214
250 257 283 411 430 860 967 995.

Lit. O. à 500 21 665 873 926
1187 389 390.

Lit. D. à 100 814 211 225 591
604 648 716 798 1455 620 701 768 843.

Serio IV.
Lit. A. à 5000 247 769 792

878 892 906 1017 046 069 080 506 654
808 838 892 898 913 2192 634 710.

Lit. B. à 1000 669 634 820
1019 023 193 458 695 732 2417 861
932 3325 417 449 501 523 821 4063
255 311 632 587 728 9654 5149 672 753
810 929 933 6197 198 406 572 768 810
949 951 980 991 7016 028 300 6569
8071 228 568 716 764 9167 461 600
10070 910 11054 140 646 801 12234
340 341 379 5617 632 13008 354 436
606 589 683 14183 289 428 478 5610
821 866 999 15017 026 114 442 636
16113 687 881 17036 206 328 360 610
18101 211 289 320 419 464 19002 292
853 946 20340 562 571 602 649 722
858 872 956 21046 150 168 283 304
499 692 762 876.

Lit. C. à 500 96 382 754 812
827 1181 261 312 317 382 863 2139
371 393.

Lit. D. à 100 A. 509 730 788
1130 698 997 2047 060 161 171 186
235 272 328 389 545 566 585 669 778
918 3020 098 257 386 937.

16) Rheinprovinz Anleihesch.
3 Anleiheseh. II. u. 14. Ausgahbe.
3 Anleiheseh. 30. Auswabe.
32 Anleihescheine 18. Ausgabe.
312 Anleihescheine 10., 12. bis
17. U. 29. Ausgabe. 44 Anleihe-
scheine 20. und 21. Ausgabe
Die Tilgung tür das Jabr 1908

ist durch Ankauf erfolgt.
17) Rjäsan- Ural Eisenhbahn,
409 Oblig. Emission 1898.

19. Verlosung am 31. Januar 1908.
Zahlbar am 19. März 1. April 1908.

à 500 287 317 1641 818 823 865
2023 033 410 622 640 769 894 988
3218 229 243 554 633 795 963 4133
224 308 462 570 648 986 5728 741 785
6033 283 432 506 609 626 630 7011
544 8021 122 144 345 381 391 668 831

880 12006 055 061 072 098 425 535
622 670 781 809 962 13020 14270 762
829 15541 698 16364 17028 103 231

18043 068 059 142
211 632 991 19097 281 9562 200567 532
660 922 21069 122 724.

236 337 390 727 803 14009 129 21

961 30182 309 642 650 682 749 31037
185 394 442 894 32050 266 290 328

166--160 746--760) 810 900 926 336765 679 830 34108 193
199 363 466 666 8065 964.

à 2000 199 663 719 779 966
1229 262 319 571 669 960 2077 127
290 3219 660 683 696 736 816 916
43656 707 923 968 5080 109 404 607
817 6006 036 091 183 236 865 931
7337 438 456 833 8087 297 463 688
723 787 826 9623 866 10307 409 619
638 6657 7659 7756 11113 179 291 470
651 636 124650 473 130658 063 083

366 390 423 460 470 477 601 567 602 14200 211 216 225 250 756 15190 299
536 586 601 16163 182 204 262 769
17149 249 641 676 977 979 18147 170
403 609 610 19068 122 896.

18) Russische Südost-Eisonb.,
4 Metall-Obl. v. 1897 u. 1898.

20. bezw. 18. Verlosung
am 11/24. Januar 1908.

Zahlbar am 18. April I. Mai 1908.
Emission vom 1. Mai 1897.
à 2000 253 395 775 1349 386

892 990 2665 3780 4044 108 125 384
577 605 897 5198 604 871 6100 365
758 7705 8014 086 286 527 662 676
909 9247 604 696 843 866 880 11083
12186 203 269 286 375 395 422 504
528 695 705.

à 1000 A. 13021 382 556 666 716
749 768 14049 123 270 490 501 521
779 15127 620 734 16002 085 241 485
486 628 807 17197 296 325 545 757
18055 283 423 725 748 818 20121 694
796 21260 339 480 519 555 641 800
985 22008 362 392 441 910 23903
25437 703 770 26051 27183 28078
195 336.

à 500 29227 364 782 814 30179
222 414 502 550 648 665 31007 186
382 640 32119 677 705 988 33191 273
426 647 34014 298 441 480 494 35274
305 399 791 904 37108 364 385 578
752 38002.

Dmission vom 1. Maß 1898.
à 2000 A. 749 802 1297 685 834

2116 247 3064 194 509 4597 952 971
5034 171 460 889 6322 475 705 869
7024 355 444 8133 206 396 414 709
923 9033 197 368 464 514 658 955 962.

à 1000 10344 352 365 715 791
987 991 11002 564 577 613 12374 377
13212 525 14140 690 908 924 969
16579 17254 18146 345 681 19348 350
407 472 771 820 840 20024 041 187
269 430 842 21142 973 22390 543 639
827 23047 495 908 24211 439 552 696
763 25029 247 281 26038 118 199 337
670 796 27096 201 436 698 758.

à 500 28039 287 695 950 29240
259 609 646 979 30042 983 31041 674
768 32329 541 585 998 33038 221 588
34279 307 854 927 35021 089 332 435
36031 634 863 37305 579 580 742 785
804 922 38233 261 365 695 39198 447
40013 212 386 41111.

19) Schwarzburgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 49/0 Pfandbr. Seriellll.

Verlosung am 3. März 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
Lit. A. 2560.
Lit. B. 120 230.
Lit. C. 259 413.
Lit. D. 11 46 133 254 308 309 357

662 644 646 701 841 887 939 1174 199
206 269 348 443 571 682 744 2103 109
269 372 379 502 511 566 723 763 863
3079 260 323 404 691 733 4006 3965
547 716 819 5124 191 218 313 370 670
787 948 6019 202 206 225 254 433 866.

Lit. E. 24 33 115 249 339 364 443
6540 782 866 954 1053 161 257 305 4265
489 655 714 2171 2665 423 544 677 789
819 3546 589 888 921 935 4011 146
336 546 639 653 676 805 883.

Lit. F. 90 102 254 274 284 302
348 458 735 848 1110 313 478 6535 719
820 829 936 966 971 2307 510 533 683
698 3129 150 163 448 510 690 856 877
933 4045 112 125 286 699 943.

Lit. G. 58 292 339 391 667 672
708 836 930 982 1073 112 211 2765
348. 385 433 539 689 691 789 816 826
2244 406 483 648 6565 711 746 771
825 3190 217 362 404 523 608 660
4004 152 165 217 240 366 437 473
562 903 5042 916 967.

1908.

273 69 (100), 847 21, 419 87 (100),
542 37, 791 62, 806 86 (100), 803 65
963 49 (1000), 673 36 (200), 1012 27

(10M), 1016 1087 29. 1102 93,
1127 39(200), i230 9, 1297 100i i h 154220 741649 86, 1653 78. 1662 61 (100),
1663 69, 1787 96, 2028 2033
2145 3 (100), 2432 14, 2620 76,
2528 30 (2060), 2609 79 (200), 2654
70 (100), 2674 81 (1000), 2726 66,
274 18(200), 2966 38(160), 8103 30,
3130 70 (160), 3248 47 100 (100)
3372 68, 3389 76, 3492 738, 3643 48,
3725 14, 3729 56, 3711 14, 3763 99,
4026 63, 4052 43, 4076 30, 41211ö 76, 1124 64 (100), 4168 47 (200)

4194'6, 1245 14, 4257 92 (100),
1280 57 ſog 4530 40 (200), 4598
s (30,000), 4793 6, 4896 46, 4977
35 (1000), 5233 86, 5237 76 (200),
5324 27 (2000), 5340 7, 5421
5518 21 (100), 5572 94, 65687 21,
5734 62, 6824 98 (200), 5847 3
(200), 5848 70, 5991 2, 6178 16,
6252 51 (100), 6288 4 (100), 6295 39,
6499 96, 6623 8, 6383 64, 6594
67 h 7 22, 6732 i (100)6736 95, 6784 75, 6815 75 (100),
7097 13' (200), 7250 91, 7269 l
7291 37 (200), 7316 36, 7335 22
(100), 7451 64, 7619 21, 7662 23.
7676 66 (200), 7677 88, 7841 16
100). 7851 96, 7866 76 (200),
945 27 (100).

22) Vereinsbank in Nürnberg,
Bodenkredit Obligationen.

3 Bodenkredit- Obligationen
Serle VIII, IXa, XIV und XV.
21. Verlosung am 1. Februar 1908.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit. A. à 2000 2091 191 291

391 491 691 691 791 891 991.
Lit. B. à 1000 9083 183 283

383 483 583 683 783 883 983 34020
120 220 320 420 520 620 720 820 920.

Lit. O. à 500 2058 1658 258
358 458 558 658 758 858 958 9071
171 271 371 471 571 671 771 871 971.

Lit. D. à 200 26049 149 249
349 449 649 649 749 849 949 30001
101 201 301 401 501 601 701 801 901.

Lit. E. à 100 26061 095 161
1956 261 295 361 395 461 495 561 595
661 695 761 795 861 895 961 995
28049 149 249 349 449 549 649 749
849 949 30018 118 218 318 418 518
618 718 818 918 31066 166 2656 366
466 666 656 766 866 966.

23) Vorarlherger Eisenbahn,

(Vom Stante zur Selbstzahlung
übernommen.)

25. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
Serie 13 20 29 42 2654 393 459 508

897 1032 1127 1211 1272 1978 1992
2469 2466 2669 2776 2903 3081 3268
3339 3502 3709 3953 4082 4083 4087
4156 4545 46565 4691 4605 6331 6439,
je eine Schuldverschr. à 1000 P.

Serie 5653 65655 5722 6847 6849
5871 5879 6019 6078 6249 6344 6346
6395 6507 6816 6904 7083 7134 7193
7333 7422 7571 7674 7668 7692 7775
8085 8088 8235 8241 8261 8419 8826
9097 9199 9263 9491 9699 96909, je
b Schuldverschr. à 200 PI.

24) Woernigeroder Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 5. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Buchst. A. 185 192 197.
Buchst. B. 685 1054 067.
Buchst. C. 1222 264 331.
Bachst. D. 2241 243 287 342.

25) Westfäſische Provinzial-
Anleihescheine.

34 u. 33627 Anleihe II. Ausgabe.
3142 u. 43 Anleihe III. Ausgabe-
334 u. 42 Anleihe IV. Ausgabe.
3142 Anl. IV. Ausg- 2. bis 10. Relhe.
43 Anleihe V. Ausgabe 1. Reihe.

Die diesjahrige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

20) Transkaukasische Eisenhb.,
40 Obligationen.

Verlosung am 2/16. Januar 1908.
Zahlbar am 23. März 5. April 1908.

à 500 Pr. 210 457 516 5693 1203
215 260 495 523 568 2196 865 3173
529 727 787 812 814 902 940 4172 436
524 575 5154 449 65659 637 6088 391
416 7310 981 80655 751 768 799 874
913 917 9057 247 248 488 10169 263
376 806 977 11790 885 12961 13241
414 471 839 14476 15490 838 999
17416 18187 359 476 5647 756 190650
075 257 473 634 712 800 954 20092
116 268 283 457 6568 21146 185 407
562 649 831 850 22168 296 302 398
23213 229 288 362 432 445 477 485
643 869 875 994 24001 191 217 268
267 334 429 5638 649 676 716 881
25309 326 530 900 909 962 26000 242
345 486 629 849 27024 277 397.

à 2500 Fr. 2321--325 791 795
4671--676 5061 065 226--230 6461

455 7226--230 396 400 736 740
t 8761--766 9706--710 10276

à 5000 Fr. 1661-—6570 4261-—270
5041--060 7941-—-960 8601--610 921

980. 10281-—-2090 341--360.

2) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. 1886.

bar am 1. Mai 1908.
(Prämien mit Ahbzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 174 617 1681 1927 2022

à 2500 Fr. 2040 65126 427 492 833 931 15027 499 611 944] 2560 2616 3426 3591 3787 3940
130 67846-—8650 68161--165 70336 16036 238 372 476 975 17431 836 4551 5178 6218 6429 7035 7165
840 71701--706 75786 790 77716 19229 418 799 20425 652 856 211
720 901-—905 946 960 78816-—820] 164 216 870 410 461 23380 632 920

032 038 084 621 686 727 6676 768 7691 80806-—810 81166--160 85226-—230 24024 074 284 373 877 385 398 432

7791 7947 7979, jedes Los à 14 Kr.
Prämlenziehung:

Die Nummern, welchen Kein Be-
86031--0356 90581--856 91341--345 767 761 841 851 868 861 885 25420] trag in beigefäügt ist, sind mit
92081--085 526--530 101206--210] 720 995 26084 547 570 643 692 27232 50 Kr
103231--235 686 690 104791--796l 295 324 679 28405 39382 417 668

Seris 108 Nr. 6(100). 256 87 (100),

26) Westfälische und Rhein-
ländische 3* Rentenhbriefe.

Verlosung am 1I9. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. F. à 3000 238.
Lit. G. à 1500 65.
Lit. H. à 300 244 610.
Lit. K. à 30 262 399.

27) Zucker Raffinerie
Oschersleben, G. m. b. H.,

Partial-Ohbl. u. Schuldverschr.
Verlosung am 3. März 1908.

Auf 44 abgestempelte
Partial-Oblig. vom 1. Juli 1895.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Lit. A. à 5000 7 33.
Lit. B. à 2000 67 71 73 74

83 86 119 131 167 178 182 183 186
195 202 209 216 227 233 235 243 267
263 276 307 323 329.

Lit. C. à 1000 A. 364 366 370
8374 376 384 387 402 431 448 4654 462
469 485 509 511 616 516 6569 570 683
590 604 609 616 618 647 670 678 693
694 696 706 711 717 730 764 791 812
843 848 8658 870 948 949 1027 050.

Lit. D. à 500 1166 161 183
233 234 259 316 326 330 353 368 427
432 454 661 613 627 632 640 733 745
754 786 794.

54 Sohuldverschreſbungen.
Zahlbar mit 265 Zuschlag

am 31. August 1908.
Lit. A. à 1000 A. 23 28 469 71

85 115 123 127 129 141 147 162 165
172 174 188 199 201 218 214 239 240
248 266 271 279 281 284 293 296 297
310 319 325 329 334 337 340 866 423
424 445 446 450 465 461 492 626 664
683 600 611 613 635 653 665 669 664
678681 691 698 725 732 734 784 7897

791 794 z 819 824 866 862 866
889 891 899.
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